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Tagesordnung für die  
Stadtratssitzung am 19. Mai 

Verwaltungskosten für Leistungen  
des Gutachterausschusses

Leipzigs Baustellen und  
Sperrungen auf einen Klick

Auch wenn die große Eröffnungsgala bis 
Herbst warten muss: Fans der Musika-
lischen Komödie erhalten am heutigen 
8. Mai schon einmal einen Vorgeschmack,
wie die Spielstätte der Leipziger Oper nach 
zweijähriger Sanierung wirkt. Ab 19 Uhr er-
öffnet die Muko online ihre Pforte mit der
Streaming-Premiere der Kálmán-Operet-
te „Gräfin Mariza“ und ersten Eindrücken
aus dem Haus Dreilindenstraße 30. OBM
Burkhard Jung und Kulturbürgermeisterin
Dr. Skadi Jennicke wollen sich einklinken
und die Online-Eröffnung mit Grußworten
begleiten. Opern-Intendant Prof. Ulf Schir-
mer und Betriebsdirektor Torsten Rose füh-
ren zusammen mit allen Beschäftigten und 
dem Ensemble durch neu ausgestattete und
renovierte Räume. Auch das Leipziger Bal-
lett tritt auf, und zwar im Livestream am
15. Mai mit einer Aufführung von Mario
Schröders erfolgreicher Choreografie „So-
litude“. Am 21. Mai gesellt sich die On-

„Gräfin Mariza“ 
eröffnet Muko

Zoo öffnet am 10. Mai
Außenanlagen dürfen besucht werden / Stadtrat stimmt für gestreckten Masterplan

Nach 189 Schließtagen geht 
es endlich wieder los: Am 
10. Mai darf der Zoo öffnen. 
Gäste können mit datiertem 
Online-Ticket und dem
Nachweis eines aktuellen
negativen Corona-Selbst-
tests die Außenanlagen be-
suchen; wer Glück hat, trifft 
dort vielleicht sogar schon
die Löwenbabys (siehe Sei-
te 7). Nach wie vor gelten
strenge Hygienevorschrif-
ten, wie z. B. medizinische
Gesichtsmasken dort, wo
der Mindestabstand nicht

Leipzig wächst zum attraktiven IT-Standort

Hohes Nachwuchspotenzial: Die Hochschulen in Leipzig und 
Umgebung liefern der rasant wachsenden IT-Branche gut aus-
gebildete junge Fachkräfte.� Grafik: Stadt Leipzig/Cluster IT  

Zahl der Unternehmen und Fachleute steigt rasant / Mehr Umsatz als Autobranche

Beim Stichwort Leipziger 
Wirtschaftsaufschwung der 
vergangenen 20 Jahre kom-
men vielen zuerst die großen 
Automobilwerke, die Logis-
tikzentren oder der ausge-
baute Flughafen im Norden 
der Stadt in den Sinn. Doch 
die Messestadt hat sich in die-
sem Zeitraum auch zu einem 
hochattraktiven Standort für 
die wachsende IT-Branche 
entwickelt. „Neben Dres-
den ist Leipzig derzeit der 
attraktivste IT-Standort Ost-
deutschlands“, sagt der 
Vorsitzende des Cluster IT 
Mitteldeutschland e. V., Jens 
Heinrich.

Er muss es wissen, ist 
er doch hauptberuflich 
Geschäftsführer der CCC 
Software GmbH – einem 
IT-Pionier in Leipzig, der seit  
31 Jahren am Markt besteht. 
Clemens Schülke, amtieren-
der Leiter des Dezernates 
für Wirtschaft, Arbeit und 
Digitale Stadt, untermau-
ert diese Einschätzung mit 
imposanten Zahlen: „Von 
2009 bis 2018 haben sich 500 
IT-Unternehmen zusätz-
lich in Leipzig angesiedelt. 
Insgesamt waren es dann 
1239“, erklärt er. Neuere 
Zahlen gebe es vom Sta-
tistischen Landesamt noch 

nicht – den Trend zeigen sie 
dennoch deutlich. Auch die 
Zahl der IT-Fachleute ist im 
genannten Zeitraum stark 
gestiegen – um 60 Prozent 
auf 14 723. Die rasanteste 
Steigerung erlebte jedoch 
der Umsatz der IT-Branche 
in Leipzig: Der lag 2018 bei 
1,825 Milliarden Euro und 

damit vor den Branchen Au-
tomobilherstellung, Logistik 
und Gesundheitstechnik. Im 
Vergleich zu 2009 ist das eine 
Steigerung um 300 Prozent.

Gründe für die starke 
Anziehungskraft nicht nur 
der Stadt Leipzig, sondern 
der gesamten Region Mit-
teldeutschland sind eine 

Kombination aus großem 
Nachwuchspotenzial aus 
den Universitäten Leipzig, 
Dresden, Chemnitz, Halle, 
Magdeburg oder Jena (s. Gra-
fik) und den attraktiven Le-
bensbedingungen an Pleiße, 
Saale und Co. „In Leipzig gibt 
es außerdem viel günstigen 
Co-Working-Space für junge 
Unternehmen“, sagt Schülke.

Die Kompetenzen der 
Branche sind vielfältig: Cy-
ber-Sicherheit, Online-Han-
del, Datenverarbeitung, Soft- 
wareentwicklung, Künstli-
che Intelligenz, Digitalisie-
rung und vieles mehr.

Um diese Entwicklung 
nach außen zu tragen 
und weiter für Leipzig als 
IT-Standort zu werben, hat 
das Amt für Wirtschaftsför-
derung eine neue Broschüre 
veröffentlicht:  Unter dem 
Titel „Digital. Dynamisch. 
Erfolgreich. IT-Innovations-
schmiede Leipzig“ fasst sie 
die aktuellen Kompetenzen 
zusammen und stellt  füh-
rende Unternehmen der 
IT-Branche vor. Die 32-seitige 
Publikation ist ab sofort als 
E-Paper unter www.leipzig.
de/download-business so-
wie als Druckexemplar im
Amt für Wirtschaftsförde-
rung erhältlich. ■

Städtische Bühnen  
bis Pfingsten geschlossen

Die Leichte Sprache ist 
dem Amtsblatt-Leser nicht 
fremd: Schon mehrfach ha-
ben wir städtische Nach-
richten in diese Form über-
setzt. Dieses Angebot wol-
len wir jetzt mindestens 

viermal im Jahr in die Zeitung einbinden, 
damit betroffene Leipzigerinnen und Leip-
ziger am gesellschaftlichen Leben teilneh-
men und sich besser orientieren können. 
Und wer sind die Betroffenen? Menschen 
mit Lernschwierigkeiten, mit Lese- und 
Schreibschwäche, aber auch Menschen mit 
geringen Deutschkenntnissen oder Demenz. 
Nachrichten in Leichter Sprache sind auf 
Seite 5 dieser Ausgabe zu lesen. ■

Nachrichten in  
Leichter Sprache

Pandemie verhindert 
„Turnen 21“

„Turnen 21“ fällt aus: Die vom 
13. bis 16. Mai geplante Groß-
sportveranstaltung – quasi als 
Ersatz für das bereits abge-
sagte Internationale Deutsche 
Turnfest 2021 in Leipzig – fällt 
erneut der Pandemie zum
Opfer. Fünf Sportarten,  neun 
Deutsche Meisterschaften
und eine Olympiaqualifi-
kation hatte der Deutsche
Turnerbund (DTB) für Mai
im Rahmen eines großen
Sportfestes „Turnen 21“ zu-
gesagt. Die Entscheidung
zur Absage sei aufgrund der

vielen, sich eher negativ statt 
positiv entwickelnden Fakto-
ren unausweichlich gewesen, 
verkündete DTB-Präsident 
Dr. Alfons Hölzl am 22. April. 

Für alle Sportlerinnen und 
Sportler, die sich auf diese 
Wettkämpfe vorbereitet hät-
ten, sei dies ein neuerlicher 
herber Schlag,  so OBM Burk-
hard Jung. Er danke allen, die 
sich mit Herzblut für das Fest 
engagiert hätten, und freue 
sich jetzt auf 2025, dann sei das 
nächste Turnfest in Leipzig 
bereits fest eingeplant. ■

Leipzigs Bühnen müssen 
weiter auf Publikum ver-
zichten. Oper, Gewand-
haus, Schauspiel und 
Theater der Jungen Welt 
bleiben für den Publikums-
verkehr sowie für Eigen-, 
Fremd- und Mietveranstal-
tungen bis einschließlich 
Pfingstmontag (24. Mai) 
geschlossen, hieß es aus 
der Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters am  
27. April. Aktuell und bis
zum  30. Juni gilt die Bun-
desnotbremse. Demnach

wird die Stadt je nach Pan-
demielage ihre Festlegung 
überprüfen und über die 
Schließung der Häuser neu 
entscheiden.

Eine Rückkehr zum 
Spielbetrieb ist jedoch nicht 
von heute auf morgen 
möglich, dazu sind die 
innerbetrieblichen Abläufe 
zu komplex. Die Bühnen 
benötigen mehrere Wochen 
Vorbereitungszeit. Über 
den Probenbetrieb entschei-
den die Eigenbetriebe der 
Kultur jeweils individuell. ■

Stempel gegen Vergessen Die Kunst, Patient zu sein Gefährlicher Betrug
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Städtische Bibliotheken  
erinnern an Bücherverbrennung 
am 10. Mai 1933

Leipzig veranstaltet am 28. und 
29. Mai Selbsthilfetage online
für Betroffene und Interessierte

Kommunaler Präventionsrat 
über neue Betrugsmaschen 
in Coronazeiten 

Großformatige Plakate machen in der Stadt 
auf die reiche Museumslandschaft in Hal-
le und Leipzig aufmerksam. Während der 
Schließung der Museen möchte die Plaka-
taktion ein deutliches, wichtiges und ge-
meinsames Zeichen für alle Museen bei-
der Städte und deren kulturelle Angebote 
setzen. Die Plakate wurden von der Leipzi-
ger Agentur Superpixel gestaltet. Sie sind 
eine Aktion der „Museumsnacht Halle-Leip-
zig“, welche in diesem Jahr pandemiebe-
dingt ausfallen muss. Darüber hinaus wird 
auf der Webseite www.museumsnacht- 
halle-leipzig.de sowie den sozialen Kanä-
len der Museumsnacht Halle und Leipzig 
auf Öffnungen, Sonderausstellungen und 
digitale Angebote hingewiesen. ■

line-Premiere von Ge-
orges Bizets„Carmen“
dazu, alles streambar
über das Video-Portal
„Youtube“ oder unter
www.oper-leipzig.de. ■

Vielfältige  
Museumslandschaft

Online: Operette „Gräfin Mariza“ eröffnet 
Muko schon vor der Gala. Foto: Tom Schulze

Erfolgsgeschichte 
Städtebauförderung

Stadterneuerung – dieses 
Thema rückt auch Leipzig am 
heutigen 8. Mai in den Fokus. 
Zum bundesweiten Tag der 
Städtebauförderung 2021 
kann die Stadt auf 30 Jahre 
behutsame Stadterneuerung 
zurückblicken und tut dies 
pandemiebedingt mit einer 
digitalen Aktion. In verschie-
denen Kurzvideos stellt die 
Stadt Erfolge und aktuelle 
Projekte aus Schwerpunkt-
vierteln vor. Berichtet wird 
von der Arbeit am Skater-
park vor dem Heizhaus in 
Grünau, über grüne Inseln in 
Paunsdorf oder den mobilen 
Jobcoach in der Schönefelder 
Gorkistraße. Videos zeigen 
auch, wie Städtebauförde-
rung Leipzigs Gründer-
zeitquartiere gerettet hat, 
wo städtische Infrastruktur 
modernisiert worden ist und 
wie öffentlicher Raum in vie-
len Stadtteilen aufgewertet 
werden konnte. „In Leipzig 
hat die Stadterneuerung viele 
Erfolge gebracht, die nur im 
Zusammenspiel zwischen 
Grundstückseigentümern, 
Vereinen, Initiativen, vielen 
engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern und der Verwaltung 
gelingen konnten“, schätzt 
Baubürgermeister Thomas 

Dienberg ein, der ein Vi-
deostatement beisteuert.  
„Viele heute als alltäglich 
wahrgenommene funktio-
nierende Quartiere erhielten 
durch öffentliche Investiti-
onen in die technische und 
soziale Infrastruktur einen 
wesentlichen Anschub zur 
Entwicklung.“ Beispielge-
bend seien die Ertüchtigung 
des Karl-Heine-Kanals in 
Plagwitz und der Umbau des 
Eilenburger Bahnhofs zum 
Lene-Voigt-Park in Reud-
nitz. Diese Vielfalt der Städte- 
bauförderung zeigt sich in 
den Videos, zumeist von lo-
kalen Akteuren angefertigt, 
die unter www.leipzig.de/
tag-der-staedtebaufoerde-
rung.de abrufbar sind und 
die zum virtuellen Spazier-
gang durch die Stadterneue-
rung der Stadtteile einladen.

Der Aktionstag ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des 
Bundes, der Länder, des 
Deutschen Städtetages und 
des Städte- und Gemein-
debundes. Über 550 Kom-
munen informieren hierbei 
in der Regel vor Ort über 
Strategien und Ziele der 
Projekte, die durch Städ-
tebauförderung realisiert 
werden konnten. ■ 

Kurzvideos zeigen ab 8. Mai 30 Jahre  
behutsame Stadterneuerung in Leipzig

eingehalten werden kann. 
Tickets und weitere Hin-
weise gibt es unter www.
zoo-leipzig.de/offen.

Leipzigs Stadträte indes 
beschäftigte am 28. April die 
Zukunft des Zoos. Einnah-
meverluste durch die Pan-
demie und die seit 2016 ge-
stiegenen Baukosten führen 
zu erheblichen Mehrkosten 
von 27,6 Mio. Euro und Zeit-
verzug bei der Umsetzung 
des Masterplans. Dennoch 
stehen Stadt und Rat weiter-
hin geschlossen hinter dem 

Konzept „Zoo der Zukunft“ 
und votierten einstimmig für 
das Finanzierungskonzept 
und eine zeitliche Streckung 
des Masterplans bis 2025. 
Mit 19,6 Mio. Euro will der 
Zoo die Kostensteigerung 
weitgehend aus Eigenmit-
teln schultern. Zusätzlich 
will er ein Darlehen von  
9 Mio. Euro aufnehmen und 
Zuwendungen und Spenden 
seitens des Freundes- und 
Fördervereins von 3 Mio. 
Euro in Anspruch nehmen. 
Einen zusätzlichen Inves-

titionskostenzuschuss von  
8 Mio. Euro hat der Stadtrat 
außerdem bewilligt. 

Seit 2000 hat der Zoo 
weite Teile des Masterplans 
realisiert. Gegenwärtig läuft 
der dritte Entwicklungs-
abschnitt, gebaut wird am 
„Feuerland“ und am Aqua-
rium/Terrarium, in Planung 
sind die „Inselwelten“. Der 
Zoo kalkuliert dafür jetzt Ge-
samtkosten von 100,2 Mio. 
Euro, ca. 27,6 Mio mehr als 
der Stadtratsbeschluss 2016 
dafür vorsah. ■

Luftsprünge im Zoo: Nicht nur die gelehrige Seelöwin Hila und Tierpflegerin Bettina Hurgitschs freut es, dass zumindest die 
Außenanlagen und die Gastronomie mit To-go-Angeboten im Zoo wieder öffnen dürfen. � Foto: Zoo Leipzig 
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Stempel gegen das Vergessen
Leipziger Städtische Bibliotheken erinnern an Bücherverbrennungen 1933

Sechs Bücher, sechs Leser (v. l. oben n. r. unten): OBM Burkhard Jung, Dr. Skadi Jennicke, Küf Kauf-
mann, Susanne Metz, Dr. Thorsten Ahrend und Dr. Katrin Schumacher.� Fotos: Mahmoud Dabdoub

„Dort wo man Bücher ver-
brennt, verbrennt man am 
Ende Menschen“, sagte Hein-
rich Heine. Und so steht es 
auf den Stempeln der Aktion 
der Leipziger Städtischen 
Bibliotheken (LSB) und der 
Schulbibliotheken um an die 
Bücherverbrennungen vom 
10. Mai 1933 zu erinnern. 
Werke von jenen Autorinnen 
und Autoren, die im Feuer 
landeten, werden mit einem 
Stempel versehen, der auf die 
demonstrative Zerstörung hin-
weist. In einer Präsentation in 
den Bibliotheken werden die 
Bücher gezeigt und können 
ausgeliehen werden. 

Die Aktion, für die sich der 
Stadtrat per Beschluss im Herbst 
2020 ausgesprochen hat, bringt 
sechs bekannte Personen aus 
und um Leipzig zusammen: Sie 
stempeln einen Titel aus dem 
Bibliotheksbestand, der ihnen 
persönlich sehr am Herzen liegt.

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung wählte „Fabian. Die 
Geschichte eines Moralisten“ von 
Erich Kästner aus. Der Roman 
trägt autobiografische Züge des 
Autors und entwirft ein Gesell-
schaftsbild Berlins am Vorabend 
des Machtantritts Adolf Hitlers. 
„Ich beteilige mich sehr gern an 
dieser Aktion, denn es ist für 
uns alle sehr wichtig zu zeigen, 
welche Bücher warum im Feuer 
landeten. Ich habe den Titel ,Fabi-
an‘ gewählt, denn einer meiner 
Söhne trägt wegen dieses Buches 
diesen Namen“, erklärt Jung.

Auch Dr. Katrin Schumacher 
von MDR Kultur ist dabei. Sie 
wählte „Die Waffen nieder“ von 
Bertha von Suttner. „Als erste 
Frau wurde Bertha von Suttner 
mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnet, und dieses Buch 
ist nur ein Teil ihres lebenslan-
gen Kampfes gegen den Krieg. 
Über 130 Jahre nach Erscheinen 
immer noch ein Ereignis: Dieses 
Buch ist eine so vehemente wie 
friedliche Waffe gegen den 
Krieg. Ein Beweis dafür, dass 
Literatur die Kraft und Macht 
hat, unser Zusammenleben zu 
gestalten,“ so Schumacher.

Küf Kaufmann, Direktor des 
Kultur- und Begegnungszent-
rums „Ariowitsch-Haus“ e.V., 
entschied sich für „Jud Süß“ von 
Lion Feuchtwanger (1925). „Ich 
habe dieses Buch gewählt, weil 
man es zwei Mal hingerichtet 
hat: Einmal mit der Bücher-
verbrennung und ein zweites 
Mal in der missbräuchlichen 
Propaganda-Verfilmung mit 
der antisemitischen Botschaft, 
sich der Juden durch präven-
tiven Mord zu entledigen. Wir 
müssen alles Praktische dafür 
tun, dass jegliche Art von 
intellektueller Finsternis nicht 
noch einmal über uns kommt. 
Nie wieder!“, betont Kaufmann.

Den Titel „Aufstand der 
Fischer von St. Barbara“ von der 
Autorin Anna Seghers (1928) 
nahm sich Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke mit ins 

Büro. „Anna Seghers gehört 
zur Gründungsgeneration 
der DDR. Ihr kämpferisches 
Engagement im Schriftsteller-
verband beeindruckt mich bis 
heute ebenso wie ihre aus den 
Erfahrungen von Krieg, Flucht 
und Exil gespeiste Überzeu-
gung, dass eine bessere Welt 
und eine gerechtere Gesellschaft 
möglich sind.“

Dr. Thorsten Ahrend, 
Geschäftsführer des Literatur-
haus Leipzig e.V., entschied 
sich für den Roman „Im Westen 
nichts Neues“ von Erich Maria 
Remarque, der die Schrecken 
des Ersten Weltkriegs aus 
der Sicht eines jungen Solda-
ten schildert: „Ein Buch über 
geschundene Menschen, die 
einer Maschinerie ausgesetzt 
sind, die ihnen alles bestreitet, 
für das sie leben, die ihnen das 

Menschsein bestreitet. Er gibt 
ihnen die Würde zurück, macht 
sie wieder zu Subjekten. Darauf 
gründet der anhaltende Erfolg 
des Buches bis heute.“

Das Buch „Das kunstseidene 
Mädchen“ von Irmgard Keun  
liegt auf dem Schreibtisch von 
Susanne Metz, der Direktorin 
der LSB. Es erzählt im Stile eines 
Tagebuches die Geschichte der 
18-jährigen Doris und wie sie 
sich über Wasser hält. „Ich habe 
mich für ein Buch von Irmgard 
Keun entschieden, weil sie über 
Frauen schreibt, die ihr Leben 
selbstständig und unabhängig 
leben wollen, und damit nicht 
dem Frauenbild der Nazis ent-
sprachen“, sagt Metz.

Diese und weitere betroffene 
Titel können entliehen werden. 
Die Bibliotheken sind für den 
Ausleihbetrieb geöffnet. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an diese 
Jubilare: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Hildegard Jäger 
am 26. und Anny Müller am 
29. April, Eva Sofronja Illig 
am 6. und Lucia Littmann 
am 8. Mai. Ilse Noack wurde 
am 26. April 103 und Gerda 
Schulze am 29. April 102 Jah-
re alt. Den 101. Geburtstag 
feierten Annemarie Thies am  
27. April und Marga Laßner 
am 1. Mai. Allen viel Gesund-
heit und Freude! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Flaschenpost in der Ratsstube
Eine Bierflasche erzählt aktuell 
eine Geschichte zur Sanierung 
des Alten Rathauses 1909: Für 
die anstehende Elektroerneu-
erung des Gebäudes mussten 
Mitarbeiter der Tischlerei Lutz 
Dost aus Fuchshain die Holz-
verkleidungen an den Wänden 
der Ratsstube abnehmen.

Dabei fanden sie eine Bier-
flasche der Marke Riebeck mit 
einer Botschaft darin. Der Tisch-
lermeister der Firma Gündel 
& Busse schreibt am 13. März 
1909 über die Fertigstellung der 
Wandverkleidung – er benutzt 
den altertümlichen Begriff 
„Lamperie“ dafür – bei „furcht-
barem Schneewetter“. Erwähnt 

Schauspiel: Erste digitale Premiere
„Widerstand“ von Lukas Rietzschel startet online am 14. Mai um 20 Uhr

Das Schauspiel Leipzig geht 
neue Wege: Weil absehbar ist, 
dass die Pandemie den Spielbe-
trieb noch eine Weile stilllegen 
wird, nutzt das Bühnenhaus die 
Chancen des digitalen Raums 
und zeigt erstmals eine Pre-
miere online: Am 14. Mai um 
20 Uhr wird „Widerstand“ von 
Lukas Rietzschel auf der Strea-
ming-Plattform dringeblieben.
de uraufgeführt. 

Rietzschels erster Thea-
tertext „Widerstand“ ist ein 
Auftragswerk des Schauspiels 
Leipzig und feiert Premiere in 
der Regie von Enrico Lübbe.  
Die Handlung: Nach Jahren in 
der Stadt kehrt Isabell zurück 
ins Dorf ihrer Eltern. Den alten 
Schulkameraden begegnet sie 
auf der Straße. Man grillt, sitzt 
abends in der Garage zusam-

men beim Bier. Sprachlosigkeit 
wird greifbar, und Verständnis-
losigkeit. 

Umso mehr stellen sich man-
che die Frage, ob die früheren 

Zeiten nicht doch bessere waren 
und wie man auf die neuen 
Zeiten reagieren sollte. Will man 
sich wieder alles gefallen lassen? 
Lukas Rietzschel entwirft in 

großer Genauigkeit die Atmo-
sphäre einer Gegenwart. Sein 
Text schaut sehr genau hin und 
hört seinen Figuren zu: dem, 
was sie sagen, und dem, was 
in der Stille dazwischen liegt. 
Er gibt konzentrierten Dialogen 
und scharfer Beobachtung das 
Bild einer Gesellschaft, deren 
Substanz Risse hat. Und die mit 
Argumenten nur noch schwer 
zu kitten sind.

Im Anschluss an die Ur-
aufführung spielt die Band 
„Neuzeitliche Bodenbeläge“, 
das Konzert wird ebenfalls 
digital übertragen. Karten sind 
für zehn Euro unter www.
schauspiel-leipzig.de erhältlich. 
Weitere Termine gibt es am 18. 
und 25. Mai, jeweils ab 20 Uhr, 
Letzterer mit Live-Nachge-
spräch mit Lukas Rietzschel. ■

Ulrike Dura mit der 112 Jahre alten Bierflasche im Alten Rathaus 
vor dem „Versteck“.� Foto: Stadtgeschichtliches Museum

Sowohl der Leipziger Maler Mi-
chael Triegel (geb. 1968) als auch 
der Barockkomponist Johann 
Sebastian Bach (1685–1750) 
widmen sich in ihren spezifi-
schen Kunstgattungen grundle-
genden Themen menschlichen 
Seins wie Glaube und Zweifel, 
Leben und Tod, Schönheit 
und Vergänglichkeit. In der 
neuen Kabinettausstellung 
des Bach-Museums Leipzig 
begegnen ausgewählte Werke 
Triegels der Musik Bachs. Die 
Schau ist zu sehen, sobald die 
pandemische Lage in Leipzig 
es erlaubt. 

Für die Schau hat Kuratorin 
und Museumsleiterin Kerstin 
Wiese 33 von Michael Triegel 
ausgewählte Gemälde, Zeich-
nungen, Druckgrafiken und 
Probescheiben in einen Dialog 
mit klingenden Musikstücken 
Johann Sebastian Bachs gestellt. 
Originale Notenhandschriften, 
Bibeln, Textdrucke und andere 
Werke aus Bachs Bibliothek 
gewähren darüber hinaus Ein-
blicke in die barocken Kompo-
sitionen und ihre Quellen.

Triegel malt im altmeister-
lichen Stil und bedient sich 
aus dem reichen Schatz der 
christlichen und mythologi-
schen Ikonographie. Bekannte 
Bildmotive löst er durch über-
raschende Kombinationen, 
Fehlstellen und Details aus dem 

zum Spielzeitauftakt geplant. 
Um die Produktionen, Forma-
te und Fachveranstaltungen 
trotz der Pandemie präsen-
tieren zu können, ist nun 
eine digitale Festivalvariante 
geplant.

Eingeladen sind vier Pro-
duktionen und eine Band aus 
Zürich, Hamburg und Wien. 
Außerdem werden alle inklu-
siven TdJW-Stücke gezeigt. 
Eine zweitägige Werkstatt 
widmet sich zentralen Fragen 
und Perspektiven inklusiver 
Kinder- und Jugendtheater-
arbeit. Alle aktuellen Infos 
zu Festival und Werkstatt 
werden auf www.tdjw.de 
veröffentlicht. ■

Triegels Bilder und 
Bachs Musik vereint

„Turbo“ – erstes inklusives 
Tanzfestival am TdJW

Ensemble & Gäste 
In der Reihe „Ensemble & 
Gäste“ stellen Mitglieder 
des Schauspiels Leipzig 
Personen vor, die das Haus 
und seine Produktionen 
prägen: Künstlerinnen und 
Künstler der verschiedenen 
Disziplinen, die freiberuflich 
arbeiten und das Schauspiel 
gezielt verstärken. Was sind 
ihre künstlerischen Wege? 
Was macht ihre Arbeit aus-
und wie erleben sie diese 
Zeit? Abrufbar unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■

Becher-Abend
Auch die Deutsche National-
bibliothek (DNB) erinnert an 
die Bücherverbrennungen 
vor 88 Jahren: Am 12. Mai 
um 19 Uhr ist ein Abend für 
Ulrich Becher geplant. Der 
Schriftsteller (1910-1990) 
floh 1933 ins Exil, wo er bis 
zu seinem Tode blieb. Sein 
Debüt „Männer machen Feh-
ler“ landete im Mai 1933 in 
den Flammen. Anmeldung 
unter www.dnb.de/veran 
staltungvirtuell. ■

Jazz im Schille
Im Schille-Theater sind im 
Mai zwei Jazzkonzerte ge-
plant: Am 14. Mai spielt das 
Trio „Glotze“ um 20 Uhr, am 
21. Mai das Trio „Chok“ zur 
selben Zeit. Geplant sind die 
Auftritte vor Publikum. Falls 
das nicht möglich ist, werden 
beide Ensembles aufge-
nommen. Die Aufnahmen 
können auf www.leipjazzig.
de unter „Audio/Video“ 
aufgerufen werden. ■

Off Europa
Das Theaterfestival „Off 
Europa“ muss wegen der 
Pandemie wie im Vor-
jahr verschoben werden 
– voraussichtlich in den 
Zeitraum vom 18. bis 24. 
Oktober 2021. Die diesjäh-
rige Ausgabe mit dem Titel 
„Manöver Meisterstücke“ 
bietet eine Auswahl von 
Inszenierungen aus ganz 
Europa. Weitere Informati-
onen: www.offeuropa.de. ■

Stadtarchiv digital:  
So ein Kindergarten

Fotodetektive gesucht! Alle 
Leipziger sind aufgerufen, 
dem Stadtarchiv zu helfen, 
alte Fotos aus Kindergärten 
zeitlich einzuordnen: 
Vollgepackte Nachmittage! 
Den Kindern im Kinderheim 
Delitzsch schien das Spielen 
und Lernen Spaß gemacht 
zu haben. Aber die Tage wa-
ren nicht nur durch Freizeit 
gefüllt, auch das Aquarium 

musste mal gereinigt werden. 
Erschöpft schliefen die Kinder 
auf ihren Liegen ein. In wel-
cher Straße befand sich das 
Kinderheim und von wann 
könnte die Aufnahme sein? 
Erkennt sich jemand wieder?

Hinweise können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip 
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

gewohnten Kontext und fügt sie 
zu ganz eigenen Bildschöpfun-
gen zusammen. 

Präsentiert werden die Wer-
ke gruppiert in Themenfeldern: 
Zu Triegels „Studie zum Ge-
kreuzigten“ (2006) erklingt etwa 
die Sopran-Arie „Aus Liebe  will 
mein Heiland sterben“ aus der 
Matthäus-Passion.

Ein weiteres Themenfeld – 
Vita Christi – thematisiert die 
Lebensgeschichte des Erlösers. 
Die Ausstellung verweist damit 
auch auf das Bachfest 2021 mit 
dem Zyklus „Bachs Messias“, 
der das Leben und Wirken Jesu 
von Nazareth in zahlreichen 
Kantaten sowie Oratorien chro-
nologisch erzählt. ■

Neue Ausstellung im Bach-Museum Leipzig

Stipendien für 
freie Szene

Beim Kulturamt können noch 
bis zum 17. Mai (Einsende-
schluss) Anträge auf die Gewäh-
rung eines Arbeitsstipendiums 
eingereicht werden. Dieses 
muss zum 1. September 2021 
angetreten werden. Es können 
mindestens 50 Stipendien à drei 
Monate zu jeweils 3000 Euro 
vergeben werden. Antrags-
berechtigt sind freiberufliche 
Künstlerinnen und Künstler 
sowie ausdrücklich Kunst- und 
Kulturvermittlerinnen und 
-vermittler, die ihren Schaffens-
mittelpunkt oder Wohnsitz in 
Leipzig haben und weder an 
einer Hochschule immatriku-
liert sind noch sich in einem 
Ausbildungs- oder festen An-
gestelltenverhältnis befinden. 
Antragsformulare und alle 
Informationen unter www.
leipzig.de/kulturfoerderung. ■

sind auch der Tischler-An-
schläger Oskar Willsenach 
aus Lößnig und der Schlosser 
Adolph Kammel, wohnhaft in 
der Elisenstraße (heute Bern-
hard-Göring-Straße).

„Wie gern hätten wir mehr 
von den Tischlern erfahren 
über ihre Arbeit und ihr Leben. 
Aber auch so ist diese authen-
tische Botschaft überraschend 
und anrührend, die Tischler 
Gündel und Busse finden nun 
einen Platz in der über 450-jäh-
rigen Baugeschichte des Alten 
Rathauses“, freut sich Ulrike 
Dura, stellvertretende Direk-
torin des Stadtgeschichtlichen 
Museums. ■

Szene aus den Proben für „Widerstand“: Rietzschels Figuren durch-
leben innere Zerrissenheit.� Foto: Schauspiel Leipzig

Michael Triegels „Persephone im 
Hades“ von 2009 (Ausschnitt).

„Wo sind die inklusiven Stü-
cke für junges Publikum?!“ 
Um dieser und anderen 
Fragen rund um Tanz und 
Theater für junges Publikum 
von und mit Künstlerinnen 
und Künstlern mit Behinde-
rung auf den Grund zu gehen, 
richtet das Theater der Jungen 
Welt (TDJW) vom 3. bis 6. Juni 
das Tanz- und Theaterfestival 
„Turbo“ aus. Damit legt zum 
ersten Mal ein Kinder- und 
Jugendtheater den Fokus auf 
die aktuelle Situation und die 
Chancen inklusiver Darstel-
lender Kunst im Tanz und 
Theater für junges Publikum. 

Ursprünglich war das 
Festival als physisches Event 

http://dringeblieben.de
http://dringeblieben.de
http://www.tdjw.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
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Zweite Werkstatt für Knautkleeberg-Knauthain
Ziele für die Ortsteilentwicklung Südwest: Am 28. Mai lädt die Stadt zu einer weiteren Planwerkstatt ein

Mehr Lebensqualität in Knauthain-Knautkleeberg: Dem Wachstum des Ortsteils will die Stadt mit einem Entwicklungskonzept Rechnung tragen. 
Ein begehbares Luftbild hatte zum Auftakt im September viele Interessenten angezogen (oben re.). Fotos: Stadt Leipzig / ums Stadtstrategien

Knautkleeberg-Knauthain  
im Wandel: Die einst ländli-
chen Vororte sind zum städ-
tischen Ortsteil gewachsen – 
Chance und Herausforderung 
zugleich. Wie Alt und Jung 
künftig hier gut zusammen 
wohnen und leben können, 
soll jetzt ein Ortsteilent-
wicklungskonzept ergeben, 
das die Stadt gemeinsam 
mit Bewohnern erarbeitet. 
Eine erste Planwerkstatt hat 
Ideen, Stärken und Probleme 
markiert. Nun bittet die Stadt 
zur zweiten Runde.

So viel steht fest: Wohnen 
in den äußeren Ortslagen, 
Nachbarschaft, bürgerschaft-
liches Engagement, Mobilität, 
Sport- und Freiflächen sind 
die zentralen Themen, wenn es 
um die Entwicklung in Knaut-
kleeberg-Knauthain geht. In 
einer zweiten, nun digitalen 
Planwerkstatt am 28. Mai,  
17 bis 20 Uhr, sollen jetzt die 
Leitlinien abgesteckt werden. 
Ab sofort können sich Anwoh-
ner dafür unter www.leip-
zig.de/ortsteilentwicklung- 
suedwest anmelden. Diskutie-
ren werden Stadt und Bürger 
die künftigen Leitbilder „Sied-
lungsstruktur & Städtebau“, 
„Landschaft & Grünraum“, 
„Verkehr & Mobilität“ sowie 
„Daseinsvorsorge & Gemein-
wesen“. Hierzu werden die 
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung und die beauftragte Büro-
gemeinschaft vier virtuelle 
Gesprächsräume einrichten, in 
denen insgesamt 60 Anwohner 
parallel zu den genannten The-
men debattieren können. 
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382 500
382 500 Euro hat die Stadt Leipzig in diesem Jahr für das kom-
munale Förderprogramm „Lieblingsplätze für alle“ erhalten. 
Das Geld kann für barrierefreie Zugänge im Kultur-, Freizeit-, 
Bildungs- und Gesundheitsbereich eingesetzt werden. Insge-
samt will die Stadt  21 Vorhaben fördern, fünf davon betreffen 
Arztpraxen. Ausgewählt wurden die Projekte von einer Jury 
unter der Leitung der Beauftragten für Menschen mit Behin-
derungen. Das Förderprogramm wird seit 2014 vom Freistaat 
Sachsen aufgelegt. Menschen mit Behinderungen soll damit 
der Besuch öffentlicher Einrichtungen erleichtert werden. Die 
Fördermittelanträge für 2022 können voraussichtlich Ende die-
ses Jahres eingereicht werden.

Nadia Arndt soll neue stellver-
tretende Geschäftsführerin des 
Jobcenters Leipzigs werden, 
schlägt die Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters vor. Sie 
folgt damit einer entsprechen-
den Empfehlung der hierfür 
eingesetzten Auswahlkommis-
sion. Die Ratsversammlung soll 
voraussichtlich in ihrer Sitzung 
im Juni abschließend über den 
Vorschlag befinden. 

Die 1980 in Leipzig geborene 
Arndt ist seit 2013 Geschäftsfüh-
rerin Operativ bei der Agentur 
für Arbeit Leipzig und vertritt 
den Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung. Sie hat an der 
Universität Leipzig Soziologie, 
Psychologie und Biologie stu-
diert. Anschließend war sie un-
ter anderem wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Fokus-Institut 
Halle und Trainee bei der Bun-
desagentur für Arbeit in der Re-
gionaldirektion Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Zudem hat sie 
mehrere Jahre als Projekt- und 
Bereichsleiterin für Leistungen 
des Sozialgesetzbuches III (SGB 
III) gearbeitet. ■

Abenteuer in der Stadt: LTM wirbt für Städtereisen nach Leipzig

Die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM) will 
den Tourismus für die Messe-
stadt wieder ankurbeln. Auch 
wenn bis dato  noch keine  Feri-
en- und Urlaubsreisen möglich 
seien, stimmten die Prognosen 
für den Sommer optimistisch, so 
die LTM. Und die Erfahrungen 
nach dem Neustart 2020 hätten 
gezeigt: Das Reiseverhalten in 
Deutschland hat sich verändert. 
Man entscheidet sich kurzfristig 
und sucht Erholung im eigenen 
Land. Deshalb hat die LTM  
jetzt eine Medienkampagne 
gestartet, die die Reiselust auf 
Leipzig und die Region we-
cken soll. Unter dem Motto 
„Leipzig. Wo das Abenteuer 
in der Stadt beginnt“ läuft die 
Frühjahrsaktion bis 18. Mai mit 

Sein & Schein: 
Tag des offenen 

Denkmals
Der Tag des offenen Denk-
mals am 12. September steht 
in diesem Jahr bundesweit 
unter dem Motto: „Sein & 
Schein – in Geschichte, Archi-
tektur und Denkmalpflege“. 
Auch in Leipzig können dann 
wieder engagierte Eigentü-
mer, Vereine und Initiativen 
ihr Kultur- oder Baudenkmal 
der Öffentlichkeit präsentie-
ren. Ob klassische Führung, 
digitale Projekte oder andere 
Aktivitäten: Das Amt für 
Bauordnung und Denkmal-
pflege bündelt ab sofort die 
Anmeldungen und übergibt 
sie der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Ende Au-
gust erscheint das entspre-
chende Programmheft zu den 
Aktionen im Stadtgebiet.

Das diesjährige Motto zielt 
auf ungewöhnliche, weniger 
offensichtliche Denkmale: 
etwa Technik- und Industrie-
bauten, die mit historisieren-
den Elementen geschmückt 
sind und so ihren Zweck 
verbergen, Architekturma-
lerei, die Stuck und Marmor 
vortäuscht, aber auch umge-
nutzte Denkmale oder solche 
mit Fehlstellen sollen in den 
Fokus rücken.

Bis zum 6. Juni sammelt das 
Amt unter der E-Mailadresse 
tdod@leipzig.de die Informa-
tionen der Teilnehmer – dazu 
gehören neben der genauen 
Adresse des Objektes und ei-
ner kurzen Beschreibung  ein 
Abriss der geplanten Aktion, 
vorgesehene Öffnungszeiten, 
Ansprechpartner und wenn 
möglich eine Internetadres-
se. ■

Neues Funktionsgebäude im Stadion des Friedens eröffnet

Jobcenter:  
Nadia Arndt soll 

Vize werden

Aufwind für Leipzigs Ver-
einssport: Seit 27. April steht 
dem Vereinssport bei Motor 
Gohlis-Nord ein neues Funk-
tionsgebäude zur Verfügung.
Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal und der Vereinsvor-
sitzende Sascha Orban haben 
den Neubau  im Stadion des 
Friedens gemeinsam eröffnet. 
Der moderne steinerne Neu-
bau für insgesamt 2,23 Mio. 
Euro ersetzt die 60 Jahre alte 
verschlissene Holzbaracke auf 
dem Gelände  in Leipzig-Goh-
lis. „Der Zustand der Sanitär- 
und Umkleidegebäude auf 
mehreren Sportplatzanlagen 

Nadia Arndt. � Foto: privat 

Print- und Radiowerbung, on-
line und auf Social-Media-Ka-
nälen in Bayern, Baden-Würt-
temberg, Thüringen, Hessen 
und Nordrhein-Westfalen. 
244 Großflächenplakate in den 
Städten Nürnberg, Stuttgart 
und Mannheim sowie eine 
Gewinnspielaktion für ein ver-
längertes Wochenende für die 
ganzte Familie in Leipzig  sollen 
zusätzlich für eine Reise an die 
Pleiße begeistern. Ansprechen 
will die LTM mit dieser Kampa-
gne und den Themen Freizeit, 
Wasser, Natur und Aktivurlaub 
besonders Familien und Paare.

Eine Sommeraktion ab   
7. Juni richtet sich dann noch 
einmal an Reiselustige aus  
Nordrhein-Westfalen, Hessen 
und Thüringen. 

In Leipzig und Umgebung Urlaub machen – das lohnt sich. Wo es was 
in der Stadt und ringsherum zu entdecken gibt, erfahren Reiselustige 
über die aktuelle Kampagne der LTM.� Foto: LTM/ Philipp Kirschner

Mit einer Arbeitslosenquote 
von 8 Prozent (April 2020: 8,7 
Prozent) zeige sich trotz fortlau-
fender Pandemie der Leipziger 
Arbeitsmarkt erstaunlich ro-
bust, meldet die Arbeitsagentur 
Leipzig. „Der Arbeitskräftebe-
darf ist weiterhin hoch. Hierin 
zeigt sich auch die Frühjahrsbe-
lebung auf dem Leipziger 
Arbeitsmarkt“, schätzt Steffen 
Leonhardi, Geschäftsführer 
der Arbeitsagentur Leipzig, die 
jüngsten Entwicklungen ein.  
So verzeichnet Leipzig im 
April einen Rückgang der Ar-
beitslosigkeit um 438 Personen 
gegenüber dem Monat März. 
Im Vergleich zum April 2020 
registriert die Stadt allerdings 
2 461 Arbeitslose mehr, was 
einem Plus von 10,8 Prozent 
entspricht. Die Zahl der offe-
nen Arbeitsstellen waren im 
April rückläufig: Wirtschaft 
und Verwaltung hätten 1 358 
freie Stellen gemeldet, das 
seien 15 weniger als im März 
2021, aber knapp 700 mehr als 
noch im April 2020.  An freien 
Ausbildungsstellen liegen der 
Agentur derzeit 2 045 auf ak-
tuell 2 225 Bewerberinnen und 
Bewerber vor. 

Im März 2021(für April liegt 
die Statistik nicht vor) haben 145 
Leipziger Unternehmen Kurz-
arbeit angezeigt, dabei geht es 
um 1 636 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte. ■

Bushaltestellen  Handwerkerhof  
in Mölkau werden barrierefrei

Seit 3. Mai werden in der 
Sommerfelder Straße in Leip-
zig-Mölkau die Haltestellen 
„Handwerkerhof“ barrierefrei 
umgebaut. Der Verkehr wird 
mit einer Ampel wechselseitig 
an der Baustelle vorbeigeführt, 
Fußgänger werden von der 
gesperrten Seite mittels einer 
Ampel auf die gegenüberlie-
gende Seite geleitet. Die Bushal-

testelle der Linie 79 ist verlegt. 
Die Arbeiten, die der Zweck-
verband für den Nahverkehr 
fördert, sollen voraussichtlich 
Anfang Juni beendet sein. Einen 
aktuellen Überblick über alle 
Baustellen, Sperrungen und 
Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz bietet die 
interaktive Seite unter www.
leipzig.de/baustellen. ■

268 Tonnen CO2 haben 26  
Schulen im letzten Schuljahr 
in Leipzig eingespart.  Das ist 
das stolze Ergebnis von „Hal-
be-Halbe“, dem Energiespar-
programm der Leipziger  Schu-
len. Jetzt startet das Projekt in 
die neue Runde – Bildungsein- 
richtungen können sich ab 
sofort für das Teilnahmejahr 
bewerben unter https://halbe- 

halbe.leipzig.de und sich auch 
vorab beraten lassen. Im Pro-
gramm „Halbe-Halbe“ – gestar-
tet im Schuljahr 2017/18 – bil-
den Schülerinnen und Schüler 
sogenannte Energieteams, die 
zunächst den Energieverbrauch 
ihrer Schule analysieren und 
dann konkrete Energiespar-
maßnahmen festlegen. Da-
für werden die Jugendlichen 

www.leipzig.de/ 
ortsteilentwicklung- 
suedwest

Leipziger Messe 
schließt Vertrag mit 
ICOMOS Russland 

Das Russische Nationalkomi-
tee von ICOMOS, dem Interna-
tionalen Rat für Denkmalpfle-
ge, ist neuer fachlicher Berater 
und ideeller Träger der Messe 
„denkmal Russia-Moscow“ 
(21. bis 23. Oktober 2021). Das 
hat die Leipziger Messe Inter-
national (LMI), eine Tochter der 
Leipziger Messe, jetzt mit den 
russischen Partnern vertraglich 
vereinbart. 

ICOMOS ist international 
in 120 Ländern verankert und 
beteiligt sich an der UNES-
CO-Konvention zum Erhalt des 
Kulturerbes. Die Messe Leipzig 
wolle jetzt die Zusammenarbeit 
mit dem Nationalkomitee der 
russischen Föderation vertie-
fen, um die Messe „denkmal“ in 
Russland weiterzuentwickeln, 
erklärt Messegeschäftsführer 
Markus Geisenberger. 

Als Veranstalterin der 
„denkmal“, der Europäischen 
Leitmesse für Denkmalpfle-
ge, Restaurierung und Alt-
bausanierung, organisiert die 
Leipziger Messe über die LMI 
seit 2011 mit der „denkmal 
Russia-Moscow“ eine für den 
russischen Markt angepasste 
Fachmesse für die Branche. 
Seit dem Start vor zehn Jahren 
hat sich die Beteiligung auf 
110 Aussteller und auf 3600 
Fachbesucher gesteigert. Rund 
20 Prozent der Aussteller kom-
men aus Deutschland. ■

Trotz Pandemie: Kampagne in fünf deutschen Bundesländern gestartet / Reisen im eigenen Land attraktiv

Das Ortsteilentwicklungs-
konzept setzt sich aus drei 
Bausteinen zusammen: der 
Analyse, der Leitbildentwick-
lung sowie dem Rahmen- und 
Maßnahmenplan. Bürgerinnen 
und Bürger des Ortsteils sind 
überall eingebunden. 

Den ersten Schritt hat die 
Stadtverwaltung bereits im 
September 2020 gemacht und 
in einer Werkstatt unter freiem 
Himmel mit über 100 Anwoh-
nern (siehe Foto oben rechts) 
festgeklopft, wo gehandelt 
werden muss. Parallel dazu 

hatten sich 343 Anwohner an 
einer Online-Umfrage beteiligt.
Ausgehend von dieser Analy-
se soll jetzt in einem zweiten 
Schritt mit der Leitbildwerk-
statt gemeinsam der Entwick-
lungshorizont für den Ortsteil 
diskutiert werden. In einer 

im gesamten Stadtgebiet ist 
noch nicht ideal“, sagt Heiko 
Rosenthal. „Deshalb war es 
dem Stadtrat und mir sehr 
wichtig, der Modernisierung 
der Funktionsgebäude eine 
außerordentlich hohe Priorität 
im Teil Sportstättenentwick-
lungsplanung des Sportpro-
grammes 2024 einzuräumen.“

„Die Fußballerinnen und 
Fußballer, Leichtathletinnen 
und Leichtathleten sowie die 
Gesundheitssportler unseres 
Vereins werden sich über 
das neue Funktionsgebäude 
freuen“, ist sich Sascha Orban 
sicher. „Vor dem Ausbruch 

der Corona-Pandemie stiegen 
die Mitgliederzahlen steil 
an, besonders im Kindes- 
und Jugendalter. Wir gehen 
fest davon aus, dass dieser 
Trend bald wieder fortgesetzt 
wird.“ Auf der stark aus-
gelasteten Kernsportanlage 
des Leipziger Nordens war 
der Nutzungsdruck in den 
letzten Jahren stark gestiegen. 
Bevölkerungswachstum im 
Stadtbezirk aufgrund neuer 
Wohnquartiere, aber auch 
ein gestiegenes Interesse 
an attraktiven Fußball- und 
Gesundheitssportangeboten 
waren die Hauptgründe. ■

dritten Planwerkstatt – voraus-
sichtlich im Herbst – will die 
Stadt dann Rahmenplan und 
konkrete Maßnahmen mit den 
Bürgern besprechen. ■

Volker Bremer, Geschäfts-
führer der LTM GmbH, glaubt 
an einen erfolgreichen Neustart 
2021: „Betrachtet man die Ver-
änderung bei den Übernachtun-
gen der deutschen Großstädte 
im Jahr 2020 gegenüber 2019, 
so konnte sich Leipzig hervor-
ragend behaupten. Das stimmt 
mich für 2021 optimistisch.“ Er 
rechne nicht mit einer schlag-
artigen Verbessung im zweiten 
Halbjahr, gehe aber davon 
aus, dass sich vor allem der 
deutsche Markt schnell erhole. 
„Sobald Musik, Kultur, Sport, 
Gastronomie und das urbane 
Leben wieder genossen werden 
können, wird auch die Nachfra-
ge nach Übernachtungen und 
Tagesreisen nach Leipzig rasant 
steigen“, so Bremer. ■

entsprechend weitergebildet 
und sind auch Nutznießer der 
Aktion. Die Hälfte der Ener-
giekosten, die sie einsparen, 
erhalten sie zur freien Verfü-
gung ausgezahlt. Zehn Prozent 
bekommt der Hausmeister, mit 
dem Rest finanziert sich das 
Projekt selbst. Derzeit sind 29 
Schulen im Programm am Start, 
Tendenz steigend. ■

„Halbe-Halbe“: Jetzt für Projekt und Programmjahr  
in den Schulen anmelden und Energie sparen

Gute Bedingungen für den Vereinssport bei Motor Gohlis-Nord: 
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal und Vereinsvorsitzender Sa-
scha Orban eröffneten den Neubau gemeinsam. Stadt Leipzig/quo

Arbeitslosenzahlen 
in Leipzig im April 
leicht rückläufig

http://www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest 
http://www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest 
http://www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest 
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https://halbe-halbe.leipzig.de 
http://www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest
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Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Die Parkplatzsuche in Leipzig wird immer 
öfter zum hausgemachten Problem. Zu-
nehmend werden Parkplätze vernichtet, 
um Fahrradwege oder Fahrradbügel zu 
installieren. Auch Mobilitätsstationen oder 
der Abriss von Garagengemeinschaften ver-
knappen Parkplätze. Wir beantragten des-
halb die Erstellung eines Parkhauskonzep-
tes. Die Verwaltung soll prüfen, in welchen 

Wohngebieten Platz dafür 
ist, ob sich Investoren fin-
den lassen, die Parkhäuser 
bauen und betreiben und 
ob eine Förderrichtlinie 
erstellt werden könnte. Zehn Millionen Euro 
Parkplatzablösegebühren sind für solche 
Projekte vorgesehen. Diese Prüfaufgabe soll 
möglichst schnell umgesetzt werden, um die 

Wohngebiete zeitnah zu 
entlasten. Doch die Stadt 
will erst ein Langfristkon-
zept für den ruhenden 
Verkehr erstellen lassen – 

unser Anliegen wird demnach auf die lange 
Bank geschoben. Das Waldstraßenviertel 
und der Stadtteil Anger-Crottendorf sind 
nur zwei Beispiele, wo sofort gehandelt 

werden müsste. Parkraumbewirtschaf-
tung ist reines Abkassieren und löst das 
Problem der Parkplatznot nicht. Wird in 
Parkhäuser investiert, so stehen Fahrzeuge 
sicher, trocken und umweltfreundlich, 
Ladestationen und Fahrräder hätten Platz. 
Parkhausmiete statt Parkplatzgebühr ist 
auch an Straßenbahnendstellen für Pendler 
die bessere Lösung! ■

Parkplatznot 
in Leipzig 

Christina
März

Stadträtin

In der letzten Ratsversammlung wurde 
das langfristige Entwicklungskonzept für 
die Kindertagesbetreuung beschlossen, ein 
wichtiger Meilenstein bei der Steuerung der 
Entwicklung der Leipziger Kita-Landschaft.
Wir haben, nach der Einführung des Rechts-
anspruchs auf einen Betreuungsplatz für 
Kinder ab einem Jahr, eine Situation erlebt, in 
der es zu wenige Plätze gab, um den Bedarf 

zu decken. Die Stadtver-
waltung, insbesondere 
das frühere Dezernat für 
Jugend, Soziales, Gesund-
heit und Schule, haben 
enorme Anstrengungen unternommen, um 
binnen relativ weniger Jahre eine Situation 
zu schaffen, in der Bedarfe weitestgehend 
gedeckt werden können. Jetzt geht es u. a. 

darum, eine echte Wahl- 
freiheit zu schaffen – auch 
wohnortnah.
Uns war es auch wichtig, 
den Anteil städtisch betrie-

bener Kitas langfristig auf ein Drittel zu er-
höhen, um die Kita-Infrastruktur dauerhaft 
sichern und besser auf gesonderte Bedarfe 
reagieren zu können. Auch eine verstärkte 

eigentumsrechtliche Sicherung von Kita- 
standorten, also die Nutzung von vermehrt 
kommunalen Flächen für städtische und 
von freien Trägern betriebene Kinderta-
geseinrichtungen, hatte für uns Priorität. 
Eine Mehrheit im Rat – zu der auch die 
Grünen gehörten – stimmte dagegen. Für 
Kitas auf privaten Grundstücken birgt das 
langfristig Unsicherheiten. ■

Kita-Entwicklungs-
konzept

Ein Ticket  
für 365 Euro

Siegrun
Seidel

Stadträtin

Ein Ticket für 365 Euro hat die Mehrheit 
des Rates beschlossen. Einen Euro am 
Tag für Bus und Bahn mag man erstmal 
super finden. Ein Blick ins von der Stadt 
beauftragte Gutachten, das die Wirkung 
eines Billigtarifs belegen soll, offenbart 
allerdings die Tücken. Die Handlungs-
empfehlung der Experten lautet: „Inves-
tition vor Konsumtion!“ Im Klartext heißt 

das: Erst wenn die Stadt 
Leipzig flächendeckend 
optimale Angebote schafft, 
macht der Preissturz Sinn. 
Solange es aber holpert an 
Strukturen und Vertaktung und damit der 
Weg von A nach B mit dem eigenen Fahr-
zeug erheblich schneller ist, wird sich für 
zahlreiche Leipziger der Wechsel vom Auto 

zum Öffentlichen Nahver-
kehr nicht lohnen. Noch 
haben wir zu viele weiße 
Flecken und unzumutbare 
Umsteigeszenarien. Das 

365-Euro-Ticket lehnen wir ab: Nicht, weil 
wir dies den Besitzern von Abo-Karten 
nicht gönnen würden. Im Gegenteil, wir 
begrüßen es, wenn immer mehr ihr Auto 

stehen lassen. Allein weniger fürs Ticket 
in Leipzig bezahlen zu müssen, bedeutet 
jedoch weder neue Fahrgäste noch um-
steigewillige Pendler. Und es spaltet die 
Stadtgesellschaft in die, welche am Puls 
des von der Allgemeinheit finanzierten 
Nahverkehrs leben und arbeiten, und 
jene, denen dieses Privileg wegen ihres 
Arbeits- und Wohnortes noch fehlt. ■

Michael
Schmidt

Stadtrat

einen undifferenzierten 
Ausbau der stationären 
Angebote. Dazu gehört die 
unbedingte Unterstützung 
familiärer Strukturen und 
Netzwerke, damit Kinder in der Familie ver-
bleiben oder in diese zurückkehren können. 
In der Arbeit mit den Familien braucht es 
eine Kommunikation auf Augenhöhe, eine 

Kultur der Anerkennung 
und der Beteiligung, statt 
Repression und Obrig-
keitsgehabe. Nur so kann 
Hilfe zur Selbsthilfe ent-

stehen und können die Familien nachhaltig 
gestärkt werden. Auf grüne Initiative hin 
ist nun eine vom Jugendhilfeausschuss be-
gleitete vertiefte Auseinandersetzung und 

Weiterentwicklung sämtlicher relevanter 
Prozess-, Fach- und Verfahrensstandards 
vorgesehen. Jedoch darf man vor den 
ernsthaften Problemlagen, die wir in den 
Familien immer wieder sehen, nicht die 
Augen verschließen. Die Pandemie hat 
die schwierige Lage mancher Familien 
noch verschärft. Kinderschutz bleibt ein 
virulentes Thema und geht uns alle an. ■

Familien stärken 
und beteiligen

Die dramatisch angestiegenen Fallzahlen im 
Bereich Hilfen zur Erziehung stellen für unse-
re Stadtgesellschaft ein ernsthaftes Problem 
dar. Ein Großstadtvergleich zeigt, dass Leip-
zig bei erzieherischen Hilfen außerhalb der 
Herkunftsfamilie schon jetzt die bundesweit 
höchste Leistungsdichte aufweist – Tendenz 
steigend. Wir brauchen ein Umsteuern in 
den eigenen Prozessen und Strukturen  statt 

Gassi führen musste, weil 
einfach kein Papierkorb 
in Sicht war, weiß, wovon 
ich spreche. Dabei sind 
städtische Mülleimer 
eigentlich das effektivste Mittel gegen 
Vermüllung.
Als Linke freuen wir uns deshalb, dass un-
ser Antrag, das Papierkorbkonzept unter 

Papierkörbe, wo sie 
gebraucht werden!

Michael
Neuhaus

Stadtrat

Schon Kurt Tucholsky schrieb: „Die Basis 
einer gesunden Ordnung ist ein großer 
Papierkorb.“ Das gilt auch für unsere 
Stadt. Denn Leipzig wächst. Und mit dem 
Wachstum nimmt natürlich auch der im 
Alltag anfallende Müll zu. Nicht ganz 
so schnell gewachsen ist hingegen die 
Anzahl der städtischen Papierkörbe. Jeder 
Mensch, der schon einmal seinen Müll 

Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger fortzu-
schreiben, positiv votiert 
wurde. Im Rahmen dieser 
Fortschreibung wird es 

auch eine Prioritätenliste geben – damit 
die Mülleimer dort hinkommen, wo sie 
am dringendsten gebraucht werden. 
Weil aber ohne Moos nichts los ist, be-

schäftigte uns das Thema auch in den 
Haushaltsverhandlungen. Auch hier 
waren wir mit einem entsprechenden 
Antrag erfolgreich. Im beschlossenen 
Haushalt sind nun sowohl für 2021 als 
auch für 2022 jeweils 250 000 Euro für 
das Papierkorbkonzept eingestellt. 
Ob Müll anfällt, ist keine Frage von 
Mülleimern. Wo er landet, schon. ■

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Die Grundrechtseinschränkungen in Leipzig 
sind höchst fragwürdig. Das offenbart die 
Antwort der Stadt Leipzig auf eine Anfrage 
der Freibeuter. Ausgangssperren für Ein-
wohner, Berufsverbote für Gewerbetreiben-
de und Künstler verbunden mit massiven 
Eingriffen in das Eigentumsrecht, teilweise 
Vorenthaltung des Rechts auf Bildung für 
Schüler. Diese Eingriffe bedürfen einer guten 

Begründung. Wie sieht die 
Situation in Leipzig aus? 
78 % der Todesfälle betra-
fen die Altersgruppe über 
80 Jahre. Diese Altersgrup-
pe ist weitgehend geimpft. Lediglich 2 % 
(11 Fälle in 13 Monaten) der Verstorbenen 
waren unter 60 Jahre alt. Derzeit werden in 
Leipzig Menschen über 60 Jahre geimpft. Bei 

fortschreitender Impfung 
in dieser Gruppe werden 
die Grundrechtseingriffe 
verfassungswidrig. Sonst 
hätten wir ja in jedem 

Winter während der Grippewelle einen 
Lockdown.
Es wird behauptet, die Menschen mit schwe-
ren Krankheitsverläufen werden jünger. 

In Leipzig gibt es dafür keine Daten. Die 
Stadt ist ahnungslos. Die Altersstruktur 
der Neuaufnahmen in Krankenhäusern 
und Intensivstationen kennt sie nicht. 
Wer Grundrechte einschränkt und keine 
Ahnung hat, handelt verfassungswidrig.
Nutzen Sie die Möglichkeit und kontaktie-
ren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Eingriff in 
Grundrechte

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Stellenausschreibung
Der DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 
ist ein Aufgabenträger für die öffentliche Wasserversorgung und versorgt 
ca. 48.000 Einwohner und sonstige Abnehmer zwischen Delitzsch und 
Leipzig Nord mit Trinkwasser.
Für den Bereich Technik suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mechatroniker/in (m/w/d)  
Für diese anspruchsvolle, vielseitige und interessante Tätigkeit 
sind folgende Voraussetzungen un-bedingt erforderlich:
-	 abgeschlossene Berufsausbildung entsprechend 
	 dem genannten Berufsbild
-	 Kenntnisse für Betrieb und Überwachung wasserwirtschaftlicher 	
	 Anlagen 
-	 sehr gute EDV-Kenntnisse 
-	 Programmierung und Konfiguration von Systemen
-	 sehr gute Kenntnisse zu speicherprogrammierbarer Steuerung
-	 Kenntnisse von Stromlauf-/Schaltplänen
-	 Flexibilität, Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
-	 hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein und Einsatzfreude
-	 Mitarbeit im Bereitschaftsdienst
-	 Wohnsitz in der Nähe des Dienstortes Delitzsch
-	 Führerschein der Klasse B oder C

Wir bieten Ihnen:
-	 angemessene Einarbeitungszeit und Teamarbeit
-	 Vergütung auf Grundlage des Tarifvertrages TV-V
-	 Vollzeitbeschäftigung (40 Std./Woche)
-	 unbefristete Anstellung

Durch die Bewerbung entstehende Kosten werden vom Zweckverband 
nicht übernommen.

Sind Sie an der abwechslungsreichen Aufgabe interessiert, dann senden  
Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bitte bis zum 27.05.2021 an den

DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Verbandsgeschäftsführerin – persönlich –
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch
oder per E-Mail (bitte ausschließlich im pdf-Format) an 
bewerbung@zv-derawa.de.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Datenschutz-Grund-
verordnung i. V. m. § 11 Sächsi-sches Datenschutzdurchführungsgesetz 
darauf hin, dass mit Ihrer Bewerbung eine elektronische Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten verbunden ist. 
Sofern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich die Rück-
gabe Ihrer Bewerbungsunterlagen wün-schen und einen frankierten 
Rückumschlag beilegen, gehen wir davon aus, dass auf eine Rückgabe 
verzichtet wird. Ihre Bewerbungsunterlagen werden dann nicht zurückge-
sandt, sondern sechs Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens 
datenschutzgerecht vernichtet. Eine Weitergabe der Daten an Dritte 
erfolgt nicht. Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung erklären Sie hierzu Ihr 
Einverständnis. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf 
unserer Homepage (www.zv-derawa.de).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht auf Auskunft, Berichtigung 
oder Löschung sowie Widerruf geltend machen wollen, wenden Sie sich 
bitte an unseren Datenschutzbeauftragten (E-Mail: dsb@luense.net). 

 03 41 - 86 09 73 21

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Ein echter Geheimtipp: Zuverlässige Lieferung von
Mittagsgerichten der Landhausküche
Sicher und kontaktlos nach Hause gebracht
Einen besonderen Geheimtipp konnte JohannaWesten neulich ihrer guten Freundin Maria empfehlen: das Menüangebot der
Landhausküche. Bei der Landhausküche liefern freundliche Kuriere auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr ein leckeres Mittags-
gericht ins Haus. Die Übergabe erfolgt – wo möglich – kontaktlos und unter strenger Einhaltung der Hygienevorschriften.
Die Gerichte sind bei der Lieferung appetitlich heiß und bleiben es in der mitgeliefertenWarmhaltebox bis zum Verzehr.

Besonders geschmeckt hat JohannaWesten der Rinderschmorbraten in kräftiger Soße, der Hausgemachte Wirsing-Möhren-
Eintopf und die Reibekuchen mit Apfelmus. Das Geheimnis der leckeren Mittagsgerichte liegt in der Leidenschaft und Sorgfalt
der Köche: Sie legen großenWert auf die Qualität, Frische und Herkunft der Zutaten – und das bereits seit 25 Jahren!

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer

Für gutes Essen ist gesorgt
Ganz gleich in welchem Alter – es ist immer ein schönes
Gefühl zu wissen, dass für ein heißes Mittagessen gesorgt ist.
Bestellen Sie für sich oder einen lieben Angehörigen einfach
telefonisch oder online unter www.landhaus-kueche.de

✓ Lieferung an 365 Tagen im Jahr

✓ Ohne Vertragsbindung

(djd). Gut jeder zweite Mensch 
in Deutschland (41,1 Millionen) 
trägt eine Brille, hat das Institut 
für Demoskopie Allensbach im 
Zuge der Brillenstudie 2019 
ermittelt. Seit Jahren wächst 
der Anteil der Bevölkerung 
kontinuierlich, der auf eine 
Sehhilfe angewiesen ist. Eine 
Entwicklung, die sich nach Ein-
schätzung von Experten auch in 
Zukunft fortsetzen dürfte. Qua-
lifizierte Fachleute für gutes 
Sehen sind gefragt, mit dem 
Ausbildungsberuf des Augen-
optikers verbinden sich daher 
attraktive Aussichten und Kar-
rierechancen. Interessant für 
Schulabgänger: Die dreijährige 
Ausbildung ist meist wohnort-
nah möglich und die Chancen 
auf eine feste Übernahme nach 
einem erfolgreichen Abschluss 
stehen sehr gut.

Helfer, Techniker und 
Trendsetter gefragt

Der Weg in den Beruf erfolgt 
klassisch zweigleisig: In der 
Berufsschule erhalten die Azu-
bis das theoretische Rüstzeug, 
entweder tageweise oder in 
Form von Blockunterricht über 
mehrere Wochen. Anschlie-
ßend können sie das Gelernte 
direkt im Optiker-Fachge-
schäft praktisch anwenden 
- von der Kundenberatung 
bis zur Werkstatt und dem 
Anpassen der gefertigten Bril-
len. Jeder Arbeitstag ist anders, 
Abwechslung ist garantiert. 
Angehende Augenoptiker 
sollten daher unterschiedliche 
Stärken mitbringen: „Gefragt 
sind Menschen, die anderen 
gerne helfen und Kunden bera-

Mit Durchblick  
die Karriere planen

Eine Ausbildung zum Augenoptiker eröffnet 
vielversprechende Berufsaussichten

ten. Genauso braucht es tech-
nisches Fachwissen, eine Fas-
zination für die biologischen 
Zusammenhänge des Auges 
sowie Interesse an Brillenmode 
und den neuesten Trends“, 
schildert Susanne Sachse, Lei-
terin der Personalentwicklung 
von Kind. Das Unternehmen 
bietet Ausbildungsplätze in 
seinen bundesweiten Filialen 
an und unterstützt die Azubis 
darüber hinaus mit E-Lear-
nings und internen Schulun-
gen im eigenen Campus in 
Großburgwedel.

Übernahme und  
Karrierechancen nach  

dem Abschluss
Bewerbungen sind mit jedem 
Schulabschluss möglich, Aus-
bildungsstart ist im August, 
September und Oktober eines 
Jahres. Wer die Zwischenprü-
fung nach anderthalb Jahren 
gut oder sehr gut abschließt, 
kann die Ausbildung um 
ein halbes Jahr verkürzen. 
Nach der erfolgreich abge-
schlossenen Gesellenprü-
fung garantiert das Unter-
nehmen die Übernahme in 
ein festes Arbeitsverhältnis, 
unter www.kind-ausbildung.
com gibt es alle weiteren 
Informationen dazu. Mit 
der Berufsausbildung sind 
die Karrieremöglichkeiten 
längst nicht erschöpft. Eine 
anschließende Weiterbildung 
zum Meister beispielsweise 
eröffnet die Chance, selbst 
ein Fachgeschäft zu leiten 
und zukünftige „Helden der 
Sinne“ im Bereich Augenoptik 
auszubilden.

Milder Raps, markante Tanne
Lecker: heimische Honige aus verschiedenen Pflanzen und Regionen

(djd). Rund ein Kilo Honig pro 
Kopf und Jahr vernaschen die 
Deutschen. Der größte Teil 
besteht aus Importhonigen. 
Im Gegensatz dazu punkten 
unsere Honige mit unter-
schiedlichen Geschmacksrich-
tungen von süß bis malzig, 
von sanft bis kräftig. So gibt 
es mildaromatischen Rapsho-
nig, herb-würzigen Heide- 
und markanten Tannenhonig. 
Nicht rein nach Pflanzenart, 
sondern geografisch definiert 
sind etwa Waldhonig oder 

Gebirgsblütenhonig. Jede 
Sorte schmeckt anders – des-
halb einfach beim Imker in 
der Nähe den persönlichen 
Lieblingsgeschmack testen. 
Heimische Honige, die unter 
der Marke „Echter Deutscher 
Honig“ angeboten werden, 
sind nach den strengen Qua-
litätsvorgaben des Deutschen 
Imkerbundes geprüft. Unter 
www.deutscherimkerbund.de 
gibt es mehr Infos und Tipps 
für einen bienenfreundlichen 
Garten.

Foto: djd/Deutscher Imker-
bund e.V.



Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.

Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 

Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.

Die Bilder sind von der Stadt Leipzig und von Eric Kemnitz.

Die nächsten  Informationen in Leichter Sprache erscheinen im Juli.

Aktuelles zu Corona Umwelt-Schutz in den Parks

Doppel-Haushalt von Leipzig

Der neue Wilhelm-Leuschner-Platz Neue Räume für Kinder-Not-Dienst

In Leipzig soll es wieder mehr Insekten geben.
Es sollen auch mehr verschiedene Pflanzen wachsen.
Deswegen gibt es in den Parks jetzt Lang-Gras-Wiesen.
Die Lang-Gras-Wiesen werden nicht so oft gemäht.
Dann fühlen sich die Insekten dort wohl.
Auch die Pflanzen können dann besser wachsen.
Sie erkennen die Lang-Gras-Wiesen an den rosa Pfosten.

Helfen Sie mit!
Lassen Sie die Lang-Gras-Wiesen in Ruhe.
Benutzen Sie andere Wiesen zum Sport machen oder Grillen.

Ein Doppel-Haushalt ist das Geld von einer Stadt für 2 Jahre.
Die Mitglieder der Rats-Versammlung haben über 
das Geld von Leipzig entschieden.
Die Entscheidung gilt für das Jahr 2021 und 2022.
Für jedes Jahr haben die Mitarbeiter der Stadt 
1 Milliarde Euro eingeplant.
Davon bezahlen sie viele wichtige Sachen.
Zum Beispiel:
•	 Neue Fuß-Wege und neue Fahrrad-Wege
•	 Neue Schulen und neue Kindergärten

Der Kinder-Not-Dienst ist für Kinder und Jugendliche.
Die Mitarbeiter helfen zum Beispiel:
•	 Wenn es den Kindern zuhause schlecht geht
•	 Wenn sich die Eltern nicht um sie kümmern können
Die Kinder wohnen dann erst mal im Kinder-Not-Dienst.

Im April ist der Kinder-Not-Dienst umgezogen.
Sie haben jetzt neue und moderne Räume.
Die neue Adresse ist die Schönauer Straße 230.
Das ist im Stadt-Teil Grünau.

Auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz wird bald gebaut.
Die Mitarbeiter vom Bau-Amt haben einen Plan gemacht.
Im Plan steht wo etwas gebaut werden kann.
Zum Beispiel: 
•	 Neue Räume für die Uni Leipzig
•	 Neue Wohnungen
•	 Eine große Wiese 
Die Mitglieder vom Stadt-Rat haben entschieden: 
Das wollen wir so machen. 
Im Jahr 2030 sollen die Bau-Arbeiten fertig sein.

Schnellere Hilfe bei Not-Fällen 
Hilfe soll schneller zum Not-Fall kommen.
Manchmal dauert es in Leipzig noch zu lange.
Die Mitarbeiter vom Brand-Schutz haben überlegt: 
•	 Sie brauchen 18 neue Rettungs-Fahrzeuge.
•	 Und sie brauchen 11 neue Rettungs-Wachen.
Dann kann die Hilfe schneller beim Not-Fall sein.

Dafür haben sie 9 Jahre Zeit.
Im Jahr 2030 wollen sie damit fertig sein. 
Die Kranken-Kassen von Sachsen geben das Geld dazu.

Wenn Sie mit dem Bus oder der Straßen-Bahn fahren:
•	 Setzen Sie eine FFP2-Maske auf.
Wenn die Inzidenz-Zahl über 100 ist:
•	 Alle Schulen haben besondere Regeln. 

Auch Grund-Schulen und Förder-Schulen.
Wenn die Inzidenz-Zahl über 165 ist:
•	 Schulen und Kindergärten müssen schließen. 

Es gibt aber eine Not-Betreuung.
•	 Alle Geschäfte müssen schließen. 

Nur Supermärkte und Drogerien können offen bleiben.
Mehr Infos sind im Internet auf: www.coronavirus.sachsen.de
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Die „Wilde 11“ legt jetzt rich-
tig los: Mittels städtischer 
Förderung kann der bisherige 
Spiel- und Begegnungsort im 
Grünauer Wohnkomplex 8 
jetzt mehr für den Grünauer 
Nachwuchs leisten und sich 
als offener Kinder- und Frei-
zeittreff in Trägerschaft des 
Soziokulturellen Zentrums 
„Die Villa“ etablieren. In der 
Selliner Straße 11 und damit 
nahe dem KOMM-Haus finden 
die Kids jede Menge Freizeit-
beschäftigung – angefangen 
von Billard, Tischtennis und 
Kicken über Kochprojekte, Me-
dien- und Kreativangebote bis 
hin zu Sportspielen und nicht 
zu vergessen – Unterstützung 
bei den Hausaufgaben. Auch 
Ferienprogramme sind geplant. 
Mit offenen Augen und Ohren 
wollen Doro und Amanda – das 
Team der „Wilden 11“ – für 
die Kinder da sein, damit sie 
sich hier richtig ausprobieren, 
überall mitmischen und betei-
ligen können.

Noch bis vor Kurzem konnte 
der Begegnungsort nur für 
wenige Stunden in der Woche 
seine Türen öffnen. Weil ihn die 
Grünauer Kids aber lieben und 
gut annehmen, stieß die Idee 
zum Ausbau beim Stadtbezirks-
beirat West auf fruchtbaren Bo-
den, der wiederum bei der Stadt 
Leipzig mit einem Förderantrag 
erfolgreich war. Jetzt hoffen 
Doro und Amanda auf viele alte 
und auch neue Gesichter in der 
Selliner Straße 11. ■

Die hohe Kunst, Patient zu sein
Stadt und Selbsthilfegruppen laden am 28. und 29. Mai zu Online-Selbsthilfetagen ein

Leipzig organisiert wieder 
Selbsthilfetage. In diesem 
Jahr treffen sich Aktive und 
Interessierte am 28. und  
29. Mai 2021 zum ersten Mal
online. Dem Ideenreichtum
der Macherinnen und der Pro-
grammvielfalt tut dies keinen
Abbruch – ab sofort und bis
zum 23. Mai freuen sich die
städtische Sozialarbeiterin
Ina Klass und ihr Team über
zahlreiche Anmeldungen über 
www.leipzig.de/selbsthilfe.

„Für Menschen mit chronischen 
Leiden sind Selbsthilfegrup-
pen ein guter Anker für mehr 
Lebensqualität“, weiß Ina Klass, 
die die Selbsthilfe- und Kon-
taktstelle (SKIS) im Sozialamt 
leitet. „Deshalb haben wir in 
Leipzig etwa 340 Gruppen zu 
ganz unterschiedlichen Themen 
wie körperlichen Erkrankungen 
und Behinderungen, Sucht, see-
lischen Problemen oder sozialen 
Herausforderungen.“ 

Sich mit dem Thema Selbst-
hilfe in Vorträgen und Work-
shops vertraut zu machen, 
Aktive aus den Gruppen ken-
nenzulernen, sich von den 
Angeboten in Bewegung und  

Selbsthilfe hat viele Facetten: Impulse, Inspiration und Austausch geben alljährlich Selbsthilfetage, in diesem Jahr pandemiebedingt online. Grafik: Lorenzo Design/Adobe Stock

Kunst inspirieren zu lassen oder 
einfach Neues auszuprobieren 
und für sich zu entdecken, das 
wollen Klass, Experten und 
Mitstreiter aus den Gruppen für 
Patienten, Angehörige, Fach-
kräfte und alle, die am Thema 
Interesse haben, erreichen.

 Das umfängliche Programm 
steht, beginnt am 28. Mai um 
14 Uhr und am 29. Mai um 
11 Uhr, und liefert einen Mix 
aus Workshops, Bewegung, 
Austausch und Vorträgen. An 
beiden Tagen stimmt die Band 
„Trocken-Rock(t)“ aus dem 
Selbsthilfeprojekt Abstinenz-
club Regenbogen musikalisch 
ein. Ein jeweils einstündiger 
Fachvortrag pro Tag gibt den 
ersten Impuls, dann können 
die Besucher parallel in ver-
schiedenen virtuellen Räumen 
Angebote nutzen. 

„Die hohe Kunst Patient/-in 
zu sein“ – wie kranke Menschen 
lernen können, ihre Opfer-
rolle zu verlassen und aktiv 
zu werden, darüber referiert 
am 28. Mai ab 14.15 Uhr die 
Gesundheitswissenschaftlerin 
Prof. Dr. Sylvia Sänger. Weitere 
Angebote beschäftigen sich 
an diesem Tag u. a. mit der 

n Selbsthilfe – neue Gruppen in Gründung

Umfrage zur Situation 
Alleinerziehender

Eine sachsenweite Umfrage 
des Landesfamilienverbandes 
„Selbstbestimmte Handlungs-
strategien und Initiativen für 
Alleinerziehende e. V.“ (SHIA) 
soll helfen, die Situation Allein-
erziehender zu verbessern. Mit 
der Aktion erhalten Alleiner-
ziehende, Soloeltern bezie-
hungsweise Einelternfamili-
en die Möglichkeit, ihre spe-
zielle Lebenssituation wider-
zuspiegeln. Der Verband ko-
operiert dabei mit der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft 
und Kultur. 

Der Fragebogen ist unter 
www.soloeltern.de abrufbar, 
ausgewertet wird er anonymi-
siert unter Einhaltung der Da-
tenschutzregelungen.

Aktuell gibt es im Freistaat 
100 000 Mütter und Väter, die 
alleinige Verantwortung für 
Kindererziehung, Haushalt 
und Sicherung des Lebensun-
terhaltes tragen. Die Rahmen-
bedingungen, auch was die 
Gesetzgebung anbelangt, er-
weisen sich häufig als prob-
lematisch und nachteilig. Die 
Ergebnisse der Befragung will 
der Verband an das Sächsische 
Sozialministerium leiten und 
damit Einfluss auf die Familien- 
und Sozialpolitik nehmen. ■

Junge Diabetiker Typ 1 wollen sich austauschen
Junge Menschen bis 35 Jahre, die an Diabetes Typ 1 erkrankt 
sind, möchten eine Selbsthilfegruppe gründen. Die neue Gruppe 
lädt ein, sich miteinander auszutauschen, mehr über die eigene 
Krankheit zu erfahren, über persönliche Belastung zu sprechen 
und sich gegenseitig zu unterstützen. Die Betroffenen möchten 
den Alltag mit der Erkrankung besser bewältigen.

Selbsthilfe für Studierende und Hochschulangehörige 
Für Menschen mit Depression und Angststörungen stellt das 
Hochschulleben eine besondere Herausforderung dar – egal 
ob als Studentin, Hochschullehrer, Mitarbeiterin oder in der 
Promotion – überall sind die Anforderungen sehr hoch. Und 
dabei noch Familie und Freundeskreis pflegen, ist oft extrem 
überfordernd und verunsichernd. Die neue Selbsthilfegruppe 
„Pharos“ will helfen, Orientierung und Sicherheit im Hoch-
schulalltag zu finden.

Selbsthilfe Speiseröhrenkrebs
Eine Selbsthilfegruppe „Diagnose Speiseröhrenkrebs“ befindet 
sich in Gründung und sucht weitere Menschen, die von dieser 
Krankheit betroffen sind. Geplant ist ein gemeinsamer Aus-
tausch zu Folgeproblemen der Erkrankung, zu Veränderungen 
im Alltag und zu Ernährungsfragen. Bei den Treffen wird es auch 
darum gehen, ein besseres Gefühl für sich selbst zu bekommen
und das eigene Selbstbewusstsein zu stärken.

Kontakt: Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle (SKIS) des 
Gesundheitsamtes der Stadt Leipzig, E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de, 
Telefon1 23 67 55.

Willkommen 
in der  

„Wilden 11“

Lust auf die „Wilde 11“? Jun-
ge Grünauer sind in dem neu-
en Freizeittreff jederzeit will-
kommen. � Foto: Villa e. V.

Die Ladengeschäfte der Leip-
ziger Innenstadt dürfen dieses 
Jahr anlässlich der 44. Leipziger 
Markttage an den Sonntagen 
26. September, sowie anlässlich
des Leipziger Weihnachts-
markts am 5. und 19. Dezem-
ber jeweils von 12 bis 18 Uhr 
öffnen. Die Geschäfte können 
an diesen Tagen nur öffnen, 
wenn es die rechtlichen Rege-
lungen zum Infektionsschutz 
beziehungsweise zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie
erlauben. Die verkaufsoffe-
nen Sonntage 2021 waren am  
25. März 2021 in der Ratsver-
sammlung beschlossen worden. 
Die entsprechenden Verord-
nungen sind seit ihrer Veröf-
fentlichung im E-Amtsblatt  
(3. Ausgabe vom 01.05.2021) 
in Kraft. ■

Verkaufsoffene 
Sonntage 2021

Online-Moderation von Selbst-
hilfegruppen und mit barriere-
freier Digitalisierung. Es gibt 
Yoga und Gedächtnistraining, 
Alltagsprobleme depressiver 
und suchtabhängiger Menschen 
werden thematisiert und eine 
Lesung mit Austausch rückt 
Wut als Kraft in den Mittel-
punkt.

Zum Einstieg am 29. Mai 
trägt Autor Ferdinand Saalbach 
vor, wie ihn die Depression 
zum Künstler gemacht hat. Es 
folgen ein Austausch für Frauen 
mit Therapieerfahrung, Poetry 
Slam zum Mitmachen mit 
Schauspieler Amin Zarbock, 
Gleichgewichtstraining, achtsa-
mes Schreiben, Stressabbau und 
viele Angebote mehr. „Die Ein-
drücke eines jeden Tages fasst 
die Illustratorin Simone Fass 
immer live in Bildern zusam-
men“, verrät Ina Klass. Es lohnt 
sich also, genau ins Programm 
zu schauen, das unter www.
leipzig.de/selbsthilfe nachzu-
lesen ist. Hier erfolgt auch die 
Anmeldung. Wer dafür Hilfe 
benötigt, wendet sich unter 
Tel. 1 23 67 55 oder per E-Mail 
unter selbsthilfe@leipzig.de“ 
an die SKIS. ■
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Anzeigen

Aluminium-

Schutz

von außen Nachher

Alte Holzfenster? www.uhlrich.portas.de

Nie mehr streichen!
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50

034297/4 15 70

Studio Wurzen
Jacobsplatz 1

03425/8 52 62 00
Mittwoch von 9.00–17.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Schautag jeden 1. Samstag im Monat

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
( 034297/4 15 70

Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
( 0341/9 75 64 84

Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Glück lässt sich pflanzen –
Glücklich sein lässt sich bauen!
– Grundstücks- und Gartengestaltung
– Terrassenbau
– Pflasterarbeiten und Wegebau
– Zaunanlagen und Mauerbau
– Baumpflege, Kontrolle, Fällung
– Sturmschädenbeseitigung
– Herstellen der Verkehrssicherung an Bäumen

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

 Sicher und attraktiv
Moderne Systeme verbinden Effizienz und Design
(djd-ek). Bei einer effektiven Ober-
flächenentwässerung wird das 
Wasser in benachbarte Vegetations-
flächen gelenkt, dort kann es dann 
versickern. Herkömmliche Systeme 
machen gerade optisch oft nicht allzu 
viel her. Moderne Lösungen dagegen 
verbinden Sicherheit und Design, so-
dass in Sachen Ästhetik keine Kom-
promisse nötig sind. Rinnensysteme 
können mit attraktiven Abdeckun-
gen zu einem echten Hingucker am 
Haus werden. Das hochwertige Ab-
deckungsprogramm der Birco light 
beispielsweise kann gezielt für archi-
tektonische Akzente genutzt werden. 
Optisch ansprechend sind etwa die 
Längsstabroste aus Guss. Der Werk-
stoff Filcoten für das gleichnamige 
Rinnensystem etwa ist nachhaltig – 
von der Produktion über den Einbau 
bis zum Recycling. Für Anwendun-
gen im Privatbereich, egal ob Hofein-
fahrt, Terrasse oder Wegbereiche, ist 
die sogenannte Punktentwässerung 
eine einfache und ästhetisch an-

sprechende Alternative, um Flächen 
wirkungsvoll zu entwässern. Unter-
schiedliche Beschichtungen eröffnen 
alle Möglichkeiten der farblichen 
Gestaltung. UV-beständig und mit 
hohem Korrosionsschutz bieten sie 
eine echte Alternative zu Edelstahl. 
Die KTL-Beschichtung zum Beispiel 
besteht aus 80 Prozent VE-Wasser 
und ist chrom- und bleifrei. Ein Plus 
für die Umwelt. Unter www.birco.de 
gibt es alle weiteren Informationen.

Anzeige

Foto: djd-ek/BIRCO

Rufen Sie uns an!
Tel.: 0341 / 21 81 1100

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Deutschlands Dächer und Fassaden sollen grün werden
Marktreport: Die Förderungen für Dach- und Fassadenbepflanzungen steigen

(djd). Begrünte Dächer und 
Fassaden sind nicht nur schön 
anzusehen, sondern sie tragen 
auch zum Klimaschutz bei. 
Die Pflanzen verbessern zum 
einen das Mikroklima rund 
um das Haus, denn sie kühlen 
und befeuchten die Luft, min-
dern unter anderem Lärm und 
filtern Feinstaub. Zum anderen 
dienen sie als Zufluchtsort 
für Schmetterlinge, Wildbie-
nen und weitere Nützlinge. 
Mit dem „BuGG-Marktreport 
Gebäudegrün 2020” des Bun-
desverbandes GebäudeGrün 
e.V. liegt nun erstmals eine offi-
zielle Übersicht der wichtigsten
Zahlen zu diesem Thema vor.

Städte fördern 
lebendige Dächer

Aus dem Marktreport ist 
ersichtlich, dass es momentan 
in Deutschland rund 120 Mil-
lionen Quadratmeter begrünte 
Dachflächen gibt, die über die 
letzten Jahre hinweg entstan-

den sind; allein in 2019 sind 
7,2 Millionen Quadratmeter 
Gründach dazugekommen. 
Zudem wurden im Jahr 2019 
etwa 90.000 Quadratmeter 
Fassadenfläche bepflanzt. 
Für viele Hausbesitzer ist die 
Gebäudebegrünung nicht nur 
ökologisch attraktiv. Rund 

25 Prozent der deutschen 
Städte mit mehr als 50.000 
Einwohnern fördern Dach- 
oder Fassadenbegrünungen 
auch finanziell. Viele Kom-
munen mindern zudem die 
Niederschlagswassergebühr 
beim Vorhandensein von 
Gründächern. Welche Städte 
das sind, können Interessierte 
auf www.gebaeudegruen.info 
nachlesen. Dort stehen eine 
Übersicht sowie der genannte 
Marktreport zum Down-
load bereit. Insgesamt ist der 
Anteil an Städten, die direkte 
Zuschüsse anbieten, gestie-
gen. Waren es 2010 nur sechs 
Prozent, bewilligten in 2019 
bereits 19 Prozent der deut-
schen Städte eine finanzielle 
Förderung von Gründächern. 
Ein ähnlicher Anstieg ist für 

die direkte Bezuschussung 
von Fassadenbegrünungen 
erkennbar.

Branche in Bewegung
„Der Markt für Dach-, Fassa-
den- und auch Innenraumbe-
grünungen wächst und ist ein 
Zukunftsmarkt mit großem 
Potenzial“, stellt auch Dr. Gunter 
Mann, Präsident des Bundesver-
bands, fest. „Die Grundlagen für 
die Begrünung von Gebäuden, 
also die Gesetze, Richtlinien 
und Techniken, sind vorhanden, 

ebenso jahrzehntelange Erfah-
rungen, viele Praxisbeispiele und 
spezialisierte Unternehmen.“ Die 
Branche blickt optimistisch in die 
Zukunft. Im November 2021 ist 
der Bundeskongress Gebäude-
grün geplant, der passende Welt-
kongress steht bereits für 2022 
im Kalender. Hausbesitzer, die 
sich für ein bepflanztes Dach auf 
ihrem Grundstück interessieren, 
finden im Marktreport ein Bran-
chenverzeichnis, in dem über 50 
professionelle Unternehmen und 
Verbände aufgeführt werden.

In luftiger Höhe entstehen grüne Gärten.	 Foto: djd/BuGG
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www.leipzig.de/ 
stadtklima

„Leipzig pflanzt“ – Patenbaum

Für eine baumstarke Stadt (v.l.): Thomas Gärtner, OBM Burkhard Jung und 
Carry Hommel. Zaungast am Fenster ist im Übrigen die Anwohnerin, die 
den Baum jetzt in ihre persönliche Pflege nimmt. �Foto: Stadt Leipzig/DQ

Neue Betrugsmaschen in Coronazeiten

Mehr Zeit allein zu Hause, 
weniger Kontakt zu Familien 
und Freunden, mehr Sorgen 
um deren Gesundheit – die 
Corona-Pandemie belastet 
ältere Bürger ohnehin stark. 
Das versuchen Trickbetrüger 
aktuell verstärkt auszunutzen. 
Seit 2018 hat sich die Zahl der 
gemeldeten Fälle von 569 auf 
mehr als 1000 im vergangenen 
Jahr (endgültige Zahlen fehlen 
noch) verdoppelt. „Wir haben 
festgestellt, dass in Corona-
zeiten verstärkt Trickbetrug 
auffällt. Die Täter geben sich an 
der Tür als Verwandte, Polizis-
ten oder Handwerker aus“, sagt 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal.

Leipzigs neuer Polizeiprä-
sident René Demmler nennt 
zudem neue Variationen des so-
genannten „Schockanrufs“, mit 
dem die Opfer dazu gebracht 
werden sollen, hohe Summen 
zu zahlen: „Der Enkeltrick ge-
hört nach wie vor zu den belieb-
testen Maschen. Bei den Schock-
anrufen ist feststellbar,dass auf 
eine Corona-Erkrankung eines 
Verwandten oder auf eine durch 
die Pandemie entstandene per-
sönliche Notsituation abgestellt 
wird.“ Falsche Amtsträger, 
Handwerker, die ungefragt das 
Dach neu decken und dafür hor-
rende Rechnungen stellen oder 
falsche Gewinnversprechen 
seien ebenfalls auffällig.

Stadtklimaanalyse
geht online

Hitzewellen mit Temperaturen 
von über 30 Grad sind in Leip-
zig inzwischen keine Seltenheit 
mehr. Besonders in dicht bebau-
ten Gebieten mit wenigen Parks 
sind sie belastend und können 
die Gesundheit gefährden. 
Die neue interaktive Weban-
wendung Stadtklimaanalyse 
informiert ab sofort über Be-
lastungen aufgrund von Hitze 
im Wohn- und Arbeitsumfeld 
in Leipzig. „Über Monate hin-
weg ausbleibende oder stark 
reduzierte Niederschläge sowie 
ein ‚Rekord-Sommer‘ nach 
dem anderen zeigen deutlich, 
dass der Klimawandel auch in 
Deutschland angekommen ist. 
Insbesondere im städtischen 
Umfeld ist in den nächsten Jah-
ren mit weiter zunehmenden 
Hitzebelastungen zu rechnen“, 
konstatiert Klimabürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. 

„Es können nun erstmalig 
detaillierte Aussagen zum 
Mikroklima und insbesondere 
zum Strömungsfeld getroffen 
werden. Eine Tag-Analyse 
zeigt flächendeckend, welcher 
Hitzebelastung Personen im 
Freien ausgesetzt sind. Eine 
Nacht-Analyse stellt das kom-
plexe Wechselspiel zwischen 
dem stellenweise stark, stel-
lenweise wenig überwärm-

ten Siedlungsgebiet und den 
Funktionen der ausgleichenden 
Grünflächen in der Nacht dar“, 
erklärt Peter Wasem, Leiter des 
Amtes für Umweltschutz und 
amtierender Leiter des Refera-
tes Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz.

Mit den Ergebnissen der 
Stadtklimaanalyse sollen 
sich Bürgerinnen und Bür-
ger besser schützen kön-
nen. Zudem dienen sie der 
Stadt als Grundlage, um 
die Hitzebelastung zielge-
richtet zu reduzieren, zum 
Beispiel indem sie Frei- 
flächen sichert oder Parks an-
legt. Dies ist Bestandteil des 
Fachkonzeptes Freiraum und 
Umwelt aus dem Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept 
(INSEK) und des Beschlusses 
zum „10-Punkte-Programm 
gegen Hitze im Stadtgebiet“.

In einer zweiten Phase wird 
u. a. ein „klimatischer Sanie-
rungsbereich“ ausgewiesen, 
also Flächen, die durch Nach-
verdichtung und den Klima-
wandel besonders gefährdet 
sind. Für dieses Gebiet sind 
dann entsprechende Maßnah-
men vorgesehen. ■

Sportvereine 
bekommen  

Corona-Tests
Voraussichtlich ab dem 10. Mai 
stellt die Stadt Leipzigs Sportver-
einen kostenlos Corona-Tests zur 
Verfügung. Die Unterstützung 
ist zunächst für vier Wochen 
geplant. Nach der aktuellen 
Corona-Schutzverordnung des 
Freistaates dürfen Sportvereine 
kontaktfreien Sport in Klein-
gruppen anbieten, jedoch nur mit 
einem tagesaktuellen negativen 
Test des Trainingspersonals.  
„Dort, wo diese Hürde bisher zu 
hoch lag, ist dank der kostenlosen 
Testkits wieder Sport für Kinder 
und Jugendliche möglich“, sagt 
Katja Büchel, Leiterin des Amtes 
für Sport.

„Laut unserer Statistik wer-
den durch Übungsleiter der 
Altersgruppe bis 14 Jahre wö-
chentlich rund 1 250 Testkits 
benötigt. Finanziell und in der 
Beschaffung ist der Aufwand 
für viele Sportvereine und ehren-
amtliche Übungsleiter zu hoch“, 
erklärt Uwe Gasch, Präsident des 
Stadtsportbundes Leipzig e.V.

Die Testkits können nach 
dem Click&Meet-Prinzip beim 
Stadtsportbund e. V. oder dem 
Fußballverband Stadt Leipzig 
e. V. abgeholt werden. Über 
den konkreten Abholtermin 
werden die Vereine per E-Mail 
informiert. Der Stadtsportbund 
organisiert die Beschaffung und 
Verteilung der Tests, die Stadt 
finanziert diese mit 25 000 Euro. 
Eine Fortführung der Unterstüt-
zung ist vorgesehen, hängt aber 
von künftigen Corona-Schutz-
verordnungen ab. ■

n Auf einen Blick

Spielplatz

Verbindungsweg

Arminiushof
Im Arminiushof in Marien-
brunn werden derzeit die 
Wege um das Beet und den 
Sitzbereich saniert. Sie sind 
voraussichtlich bis Mitte 
Mai gesperrt. Die Arbeiten 
werden von den Auszubil-
denden der Stadtreinigung 
und dem Verein der Freun-
de von Marienbrunn e.V. 
umgesetzt. ■

Wohlauf und putzmunter: die Lö-
wenkinder. 	 Foto: Zoo Leipzig.

Auf dem Spielplatz an der 
Verdistraße in Engelsdorf 
laden ein neues Baumhaus 
mit Rutsche, eine Krabbel-
brücke sowie eine Spielecke 
für die Kleinen wieder 
zum Spielen ein. Im Herbst 
werden schattenspendende 
Bäume gepflanzt. Ende 
April wurden die alten 
Holzspielzeuge abgebaut. ■

Der Verbindungsweg zwi-
schen Ratzelstraße und 
Kulkwitzer See auf Höhe 
der Haltestelle Lausen 
wird derzeit ausgebaut. 
Die Strecke wird asphal-
tiert, verbreitert und mit 
Beleuchtung ausgestattet. 
Bis in den August ist der 
Weg gesperrt, eine Umlei-
tung ist ausgeschildert. ■

Er steht symbolisch für das 
Ziel, insgesamt 600 000 Bäume  
in Leipzig und Umgebung zu 
pflanzen: der neue Säulen-Tul-
penbaum in der Pufendorfstra-
ße in Leutzsch. Als Schirmherr 
von „Leipzig pflanzt“ hat OBM 
Burkhard Jung mit den Initia- 
toren des Projektes, Carry 
Hommel und Thomas Gärtner, 
den Baum am 26. April gesetzt 
und die Patenschaft für ihn 
übernommen.

„Bäume sind Multitalente 
und übernehmen wichtige 
Funktionen für das Klima, 
unsere Gesundheit und das 
Stadtbild“, sagt OBM Jung. 
„Unser gemeinsames und im 
Straßenbaumkonzept Leipzig 
2030 verankertes Ziel ist es des-
halb, den Bestand von derzeit 
rund 57 000 Straßenbäumen um 
jährlich 1 000 Bäume zu erwei-
tern.“ Eine wichtige Hilfe dafür 
sind die Baumpatenschaften 
im Rahmen der Spenden- und 
Pflanzaktion „Baumstarke 
Stadt“. Anwohnerinnen und 
Anwohner, die Bäume gießen, 
sind ebenso gern gesehen. Der 
neue Patenbaum in der Pu-
fendorfstraße ist nur eine von 
vier Erstpflanzungen in dieser 
Straße. Seit Herbst 2020 wurden 
im Auftrag des Amtes für Stadt-
grün und Gewässer insgesamt 
876 neue Straßenbäume im 
Stadtgebiet in die Erde gebracht.

„Wir sind froh, dass sich 
OBM Jung im letzten Jahr be-
reits beim ersten Kennenlernen 

OBM und Initiatoren des Projektes pflanzen symbolisch einen Baum in Leutzsch
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sofort zur Schirmherrschaft für 
unser Projekt bereit erklärt hat“, 
sagt Carry Hommel. „‚Leipzig 
pflanzt‘ möchte der Stadt bei 
ihren Baumpflanzungen unter 
die Arme greifen und damit 
etwas für den Klimaschutz und 
vor allem für künftige Genera-
tionen tun.“ Thomas Gärtner 
erklärt: „Die ersten Pflanzakti-
onen im Oktober und jetzt im 
April waren der Anfang. 2021 
wollen wir insgesamt 21 000 
Bäume pflanzen.“

Im ehemaligen Tagebau 
Peres – im Südraum von Leip-
zig – hat „Leipzig pflanzt“ 
mit der Stiftung „Wald für 
Sachsen“ bereits über 8 000 
Bäume gepflanzt. Für die 
Hauptpflanzzeit im Herbst sind 
weitere Aktionen geplant, zum 
Beispiel ehemalige Tagebaue 
zu bepflanzen, in Paunsdorf 
ökologisch wertvolle Sträucher 
zu setzen, und es gibt Koope-
rationen mit zwei Kleingarten-
vereinen. Die Voraussetzung 
ist, dass bis dahin genügend 
Spenden zusammenkommen. 

Das Team von „Leipzig 
pflanzt“ besteht derzeit aus 13 
Ehrenamtlichen und gehört zur 
Regionalgruppe der „Omas for 
Future“ Leipzig. Mit der Aktion 
„Dein Baum für Leipzig“ rufen 
sie die Bevölkerung auf, selbst 
Bäume zu pflanzen und ein Foto 
davon an „Leipzig pflanzt“ zu 
schicken, um Teil der Com-
munity zu werden. Mehr dazu 
auf: leipzig.de/baumstark und 
Leipzig-pflanzt.de. ■

Vier Löwenbabys im 
Zoo Leipzig geboren

Es ist ein harmonisches Bild 
in der Höhle des Löwen im 
Zoo Leipzig: Die Löweneltern 
Kigali und Majo betreuen 
den quirligen Nachwuchs 
liebevoll zusammen. „Die 
beiden sind ein super Paar 
und kümmern sich seit dem 
ersten Tag gemeinsam um die 
Jungtiere, die nun langsam 
anfangen, selbst am Fleisch 
zu knabbern, und ihren Eltern 
folgen“, erzählt Tierpfleger 
Jörg Gräser. 

Die zwei kleinen Katzen 
und zwei Kater erblickten 
am 7. März das Licht der 
Welt. Bisher bleibt die Familie 
noch ganz unter sich. „Wir 
beobachten die Entwicklung 
aus der Distanz, aber sehr 
intensiv“, sagt Zoodirektor 
Jörg Junhold. Seine Vorsicht 
ist begründet: Kigali reagierte 
bei früheren Würfen heftig, 
teilweise für die Jungen töd-
lich. Erst letztes Jahr starben 
zwei ihrer Babys. Papa Majo 
hatte die überlebenden drei 
Jungtiere Hanno, Elsa und 
Mateo weiter betreut. Im 
Herbst wurden sie an den 
Berliner Zoo abgegeben. 

Wenn der Leipziger Zoo 
am 10. Mai wieder seine 
Pforten öffnen darf, können 
Besucherinnen und Besucher 
den Löwenbabys eventuell 
schon beim Spielen zusehen. 
Je nach Wetterlage tummeln 
sie sich dann im Außengelän-

de oder in der Löwenhöhle. 
Letztere bleibt aufgrund der 
momentanen Corona-Rege-
lungen für Besucherinnen 
und Besucher nicht zugäng-
lich. Bisher sind die Jungen 
noch namenlos, das soll sich 
in den kommenden Wochen 
ändern. Ob der Zoo, wie im 
letzten Jahr, einen Aufruf zu 
Namensvorschlägen plant, 
steht noch nicht fest. Wer den 
Löwen zur Geburt ein kleines 
Geschenk machen möchte, 
kann im Rahmen der Spen-
denaktion „Ein Leckerbissen 
für dein Lieblingstier“ unter 
zoo-leipzig.de/spendenak-
tion eine symbolische Kiste 
Fleisch für die hungrigen 
kleinen Racker spendieren. ■

Löwenpaar kümmert sich um Nachwuchs

Ältere Mitmenschen seien 
besonders gefährdet, erklärt 
Kerstin Motzer, Seniorenbe-
auftragte der Stadt Leipzig. 
„Die lange Isolation und 
fehlende Teilhabe können 
schnell damit einhergehen, 
dass körperlich und geistig 
abgebaut wird. Viele Ältere le-
ben allein und freuen sich über 
jedes Gespräch am Telefon und 
jeden Kontakt. Zugleich nimmt 
ihr Beurteilungsvermögen, ob 
jemand vertrauenswürdig ist, 
mit dem Alter ab.“

Um den immer dreisteren 
Tätern das Leben schwerer 

zu machen, haben der Kom-
munale Präventionsrat der 
Stadt und die Polizeidirektion 
Leipzig nun einen Flyer unter 
dem Motto „Nicht mit mir“ 
herausgegeben. Er liegt in öf-
fentlichen Einrichtungen sowie 
dem Leipziger Impfzentrum 
aus und ist unter www.leipzig.
de/kpr zu finden.

Hier gibt es Tipps zum 
Erkennen von Betrügern, zum 
richtigen Verhalten sowie 
Anlaufstellen im Notfall. Ker-
stin Motzer rät: „Nie fremde 
Leute in die eigene Wohnung 
lassen – lieber eine Karte geben 

lassen und auf einen späteren 
Termin verweisen. Bei falschen 
Polizisten den Ausweis zeigen 
lassen oder die 110 wählen 
und nachfragen, ob wirklich 
Beamte an den Haustüren 
unterwegs sind.“

Viele potenzielle Opfer 
verhalten sich von vornherein 
richtig, sagt René Demmler. 
„90 bis 95 Prozent der Taten 
bleiben im Versuch stecken.“ 
Sein Ziel ist es, diese Quote 
gegen 100 zu steigern. Es sei 
aber ein ständiger Wettlauf mit 
den Tätern und deren immer 
neuen Maschen. ■

Krumme Tour an der Tür: Trickbetrüger geben sich als Handwerker, Polizisten oder Verwandte aus, 
um an das Geld von gutgläubigen Bürgern zu gelangen.� Foto: Stefan Gruber/Adobe Stock 
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Beschlüsse der Stadtratssitzungen vom 21. und 28. April 2021
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Stadtbezirksbeirat Ost (1. Änderung)
Der Stadtrat beruft Michael Scheffler von der AfD 
und Silvio Heldt von der CDU mit sofortiger Wirkung 
aus dem Stadtbezirksbeirat Ost ab. Dafür wird Julian 
Schröder von der CDU bestellt. Das Mitglied aus der 
AfD ist noch nicht bestimmt. (VII-DS-00342-DS-01)

Stadtbezirksbeirat Nord (1. Änderung)
Mirko Zötzsche von der AfD wird mit sofortiger Wir-
kung aus dem Stadtbezirksbeirat Nord abberufen. 
An seiner statt bestellt die Ratsversammlung Dennis 
Gerstendörfer von der AfD. (VII-DS-00349-DS-01)

Stadtbezirksbeirat Südwest (1. Änderung)
Mit sofortiger Wirkung werden Kristen Stock von 
Bündnis 90/Die Grünen und Sibylle Wulff von der 
CDU aus dem Stadtbezirksbeirat Südwest abberufen. 
Heidrun Böger vom Bündnis 90/Die Grünen wird 
neu bestellt. Das Mitglied von der CDU ist noch icht 
bestimmt. (VII-DS-00345-DS-01)

Kinder- und Familienbeirat (2. Änderung)
Die Ratsversammlung beruft Vicki Felthaus von der 
Freien Wohlfahrtspflege mit sofortiger Wirkung als 
Stellvertreterin aus dem Kinder- und Familienbeirat 
ab. Statt ihrer wird Doreen Voigt von der Freien 
Wohlfahrtspflege bestellt. (VII-DS-00354-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Süd (4. Änderung)
Charlotte Radziwill von Bündnis 90/Die Grünen 
wird zum 21. April 2021 in den Stadtbezirksbeirat 
Süd bestellt. (VII-DS-00344-DS-04)

Vertreter/-innen der Stadt in der Trägerversammlung 
der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig

Der Stadtrat beruft Holger Hentschel aus der Träger-
versammlung der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig 
ab. Für ihn wird Karl-Heinz Obser bis 2024 in die Trä-
gerversammlung entsendet. (VII-DS-00206-DS-01)

Wiederbestellung der Geschäftsführung  
der Städtisches Bestattungswesen Leipzig GmbH

Der Geschäftsführer der Städtischen Bestattungswe-
sen Leipzig GmbH wird für fünf Jahre – bis zum 30. 
Juni 2026 – wiederbestellt. Der Delitzscher ist bereits 
seit 2012 Geschäftsführer der GmbH. (VII-DS-02546)

Förderung Erinnerungskultur
Das in der NS-Diktatur begangene Unrecht soll 
stärker in das Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt 
werden. Das Stadtgeschichtliche Museum, der Ver-
ein „Erinnern an NS-Verbrechen in Leipzig e.V.“, 
die Gedenkstätte für Zwangsarbeit in Leipzig und 
die Universität Leipzig entwickeln eine zeitgemä-
ße – zum Beispiel digitale – Gestaltung, um an die 
historisch vorbelasteten Orte in Leipzig zu erinnern. 
(VII-A-02023-NF-02)

Hundewiese im zukünftigen Stadtpark 
am Bayerischen Bahnhof

Die Stadt prüft, ob und wie im zukünftigen Stadtpark 
am Bayerischen Bahnhof nördlich der Kurt-Eis-
ner-Straße Ecke Kohlenstraße – im Bereich der 
Distillery – eine Hundewiese ausgewiesen werden 
kann. Dort könnten Hunde in einem bestimmten 
Areal ohne Leine frei laufen. (VII-A-02027-NF-02-
ÄA-01, VII-A-02027-NF-02)

Erste Schritte zum 365-Euro-Ticket gehen
Nach langer Diskussion hat der Stadtrat beschlos-
sen, die Leipzig-Pass-Mobilcard ab dem 1. August 
2021 auf 365 Euro im Jahr zu senken – von bisher 
393,60 Euro im Jahresabo. Die Gremien des MDV 
und das Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
müssen noch zustimmen. Zusätzlich wird es das 
365-Euro-Jahresticket ab dem 1. Januar 2022 für 
Fahrgäste bis 27 Jahre geben und als Partner-Ticket 
für Haushalte, die bereits zwei ÖPNV-Abos haben. 
Nach einem Jahr wird darüber entschieden, ob die 
Tickets dauerhaft angeboten werden. (VII-A-02096-
VSP-01, VII-A-02096)

Hilfen zur Erziehung und dessen Entwicklung
Die Stadt richtet eine neue Stabstelle beim Jugendamt 
ein, die künftig den Allgemeinen Sozialdienst unter-
stützen soll, vor allem bei den Hilfen zur Erziehung. 
Das sind kommunale Leistungen für Familien, zum 
Beispiel ambulante Betreuung, stationäre Unterbrin-
gung von Kindern im Heim oder einer Wohngruppe. 
Die neue Stabstelle soll unabhängig Veränderungen 

anschieben. Denn die Kosten sowie die Fallzahlen 
sind in Leipzig sehr hoch. Die internen Strukturen, 
Prozesse und die Fachstandards werden daher 
überprüft und überarbeitet, um stationäre Hilfen zu 
reduzieren und Kosten zu senken. Bund und Länder 
sollen sich zudem stärker an den Kosten beteiligen, 
dafür wird sich der OBM als Städtetagspräsident 
engagieren. (VII-A-02166, VII-A-02166-VSP-01)

Neugestaltung des Stadtgrüns Berliner Brücke
Die Grünfläche im Bereich der Maximilianallee/
Berliner Brücke in Mockau soll räumlich zur stark 
befahrenen B2 abgegrenzt werden, damit Bürge-
rinnen und Bürger die Fläche zur Erholung nutzen 
können. Dafür pflanzt die Stadt 2022 eine mehrstufige 
Gehölzhecke. (VII-A-02230, VII-A-02230-VSP-01)

Welterbe Freiheit – Orte der Friedlichen Revolution  
sollen UNESCO-Weltkulturerbe werden

Die Stadt prüft eine Bewerbung zum UNESCO-Welt-
kulturerbe. Das Stadtgeschichtliche Museum, die 
Initiativgruppe Herbst 89, das Kuratorium Tag der 
Friedlichen Revolution, die LTM GmbH und wei-
tere werden in die Prüfung einbezogen. Die Stadt 
bespricht mit anderen ostdeutschen Kommunen, ob 
sie sich gemeinsam bewerben. (VII-A-02289, VII-A-
02289-VSP-01, VII-A-02289-ÄA-02)

Bürgerbeteiligung zum Ausbau 
der erneuerbaren Energien

Die Stadt erarbeitet mit den Leipziger Stadtwerken 
bis zum 30. Juni 2022 ein Konzept, um Bürgerinnen 
und Bürger finanziell daran zu beteiligen, klima- 
freundlichen regenerativen Strom und Wärme zu 
produzieren. Dazu sind drei Pilotprojekte geplant, 
zum Beispiel Solaranlagen auf Schul- oder Kita-Dä-
chern oder regionale Windparks. (VII-A-02302, 
VII-A-02302-ÄA-02)

Erweiterung von Sportflächen
Sportplätze in Leipzig könnten erweitert werden. 
Die Stadt prüft, welche Flächen im Stadtgebiet dafür 
in Frage kommen und legt dem Stadtrat bis zum 
30. September 2021 den entsprechend geänderten 
Flächennutzungsplan zur Abstimmung vor. (VII-
A-02305-VSP-01, VII-A-02305)

Kostenfreie Ausweitung der Freisitze  
für Gastronomie verlängern!

Gastronomiebetriebe mit Freisitzen dürfen diese in 
diesem und im nächsten Jahr kostenlos um 20 Pro-
zent erweitern. (VII-A-02434-ÄA-02, VII-A-02434)

Jüdisches Museum an authentischen Orten 
jüdischen Lebens in Mitteldeutschland

Leipzig soll ein Museum zur Kultur und Geschichte 
jüdischen Lebens bekommen – dafür votierte der 
Stadtrat einstimmig. Das Museum ist als überregi-
onale Institution vorgesehen, die an einen Träger 
gegeben wird. Bis zur NS-Zeit war Leipzig eine der 
wichtigsten jüdischen Gemeinden Deutschlands. 
(VII-A-02436)

Entscheidung über die Annahme von  
Spenden und Schenkungen der Stadt Leipzig

Der Stadtrat stimmt der Annahme von Spenden und 
Schenkungen an die Stadt Leipzig zu. Konkret geht 
es um Gelder, die das Gewandhaus und die Oper bis 
zum 25. Februar 2021 aufgrund der Corona-Pandemie 
erhielten. (VII-DS-02520)

Zahlung einer übertariflichen Zulage  
zur Gewinnung von Betriebsärzten/-ärztinnen

Die Betriebsärzte und -ärztinnen der Stadtverwaltung 
bekommen weiterhin eine übertarifliche Zulage von 
maximal 1 000 Euro im Monat, um Ärzte zu gewinnen 
und dauerhaft zu halten. Denn die Bewerberlage ist 
schwierig, da die Ärzte bei anderen Arbeitgebern 
meist mehr verdienen. (VII-DS-02250)

Bebauungsplan Nr. 466  
„Quartiere an der Antonien-/Klingenstraße“

Der Stadtrat billigt den Entwurf des Bebauungsplans 
für das Gebiet in Plagwitz und hat dessen Auslegung 
beschlossen. Dort sollen weitere Wohnungen entste-
hen, etwa in zweiter Reihe sowie auf dem Gelände der 
Verbrauchermärkte. Zudem ist vorgesehen, weitere 
Grünflächen zu schaffen. (VII-DS-02589)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung  
„Zentraler Bereich Lindenauer Hafen“

Die Sanierungssatzung wird aufgehoben, da die 
Sanierungsziele – vor allem den Lindenauer Hafen 
zu erschließen – erreicht wurden. Ausgleichsbeträge 
werden nicht fällig. (VII-DS-02137)

Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“
Nach langer Diskussion hat der Stadtrat mit großer 
Mehrheit für den Entwurf des Bebauungsplans des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes votiert und dessen Aus-
legung beschlossen. Auf dem bisher weitgehend un-
genutzten Areal sollen eine Markthalle, Wohnungen, 
die Juristische Fakultät der Universität Leipzig, das 
Leibniz-Institut für Länderkunde, ein Forum Recht 

sowie ein Global Hub als Wissenschaftszentrum 
entstehen. In den ehemaligen Bowling-Treff auf dem 
Gelände zieht das Naturkundemuseum. Zudem ist 
ein großer Teil als öffentliche Freifläche vorgese-
hen. Das gesamte Areal ist als Klimaschutzquartier 
geplant – autoarm, mit Dachbegrünung und mehr 
Bäumen als zuvor. Bis 2030 soll der Wilhelm-Leu-
schner-Platz vollständig entwickelt sein. (VII-DS-
00208-NF-02) (Einzelheiten der Änderungsanträge 
können in der Tagesordnung der Ratsversammlung online 
eingesehen werden.) 

1. Änderung zum Baubeschluss Oberschule  
Bästleinstraße 14 – Teilmodernisierung Gebäudehülle
Die Kosten für die Teilmodernisierung der Oberschu-
le in Schönefeld erhöhen sich um rund 1,2 Millionen 
Euro auf insgesamt etwa vier Millionen Euro. Davon 
werden das Dach, die Fassade und die Außenanla-
gen modernisiert sowie das Gebäude trockengelegt. 
Die Kosten trägt die Stadt. Die Arbeiten sollen bis 
Ende des Jahres fertiggestellt sein. (VI-DS-06642-
NF-02-DS-01)

Leipziger Gutachterausschusskostensatzung
Die Ratsversammlung hat die Satzung über die Er-
hebung von Verwaltungskosten und Auslagen für 
Leistungen des Gutachterausschusses beschlossen. 
Die Stadt hatte die Leistungen des Gutachteraus-
schusses 2020 geändert, an die die neue Satzung 
angepasst wird. Auch werden Neuerungen bei den 
Personalkosten und der Umsatzsteuer berücksich-
tigt. Der Gutachterausschuss ist ein unabhängiges 
Kollegialgremium mit dem gesetzlichen Auftrag, den 
Leipziger Grundstücks- und Immobilienmarkt trans-
parent zu machen, und erstellt selbst Gutachten über 
den Verkehrswert von Grundstücken. (VII-DS-00872)

Planungsbeschluss für den Neubau einer  
Rettungswache am Standort der Feuerwache Nordost
In der Torgauer Straße in Heiterblick soll eine neue 
Rettungswache entstehen. Ein Gutachten hatte fest-
gestellt, dass die rettungsdienstliche Infrastruktur im 
Leipziger Norden nicht den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht, insbesondere kann die Hilfsfrist nicht 
eingehalten werden. Mit dem Bau der Rettungswache 
Nordost will die Stadt dies sicherstellen. Der Bau-
beginn ist für Juli 2023 geplant, bis Ende 2024 soll 
die Rettungswache fertig sein. Insgesamt sind dafür 
rund fünf Millionen Euro vorgesehen. (VII-DS-01607)

Planungsbeschluss Naturkundemuseum Bowlingtreff
Bevor das Naturkundemuseum in den ehemaligen 
Bowlingtreff am Wilhelm-Leuschner-Platz einziehen 
kann, wird das Gebäude saniert und umgebaut. 
Baubeginn könnte 2025 sein. Davor müssen der 
Bau- und Finanzierungsbeschluss gefasst sowie 
eine Baugenehmigung erteilt werden. Die vorläufig 
geplanten Kosten liegen bei rund 39 Millionen Euro, 
ein Fördermittelantrag an das Land Sachsen wurde 
bereits gestellt. (VII-DS-02275-NF-01)

Modellprojekt „Eigene Wohnung“ zur Erprobung  
des Housing-First-Ansatzes in Leipzig

Der Stadtrat hat sich mehrheitlich dafür ausgespro-
chen, das Modellprojekt für obdachlose Personen ab 
18 Jahren zwischen 1. Juli 2021 und 31. Dezember 2024 
zu erproben. Der Housing-First-Ansatz bedeutet, 
dass obdachlosen Personen mit vielfachen Problemen 
als erster Schritt des Hilfesystems bedingungslos 
eine Wohnung angeboten wird. Darauf aufbauend 
soll es weitere Angebote geben. Das Projekt richtet 
sich vor allem an diejenigen, die durch bestehende 
Programme nicht erreicht werden. Die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft mbH (LWB) stellt 
dafür zunächst 35 bezugsfertige Wohnungen zur 
Verfügung. Hintergrund ist, dass es für obdachlose 
Personen in Leipzig aufgrund der hohen Nachfrage 
an bezahlbarem Wohnraum meist schwer ist, eine 
eigene Wohnung zu finden. (VII-DS-01659, VII-DS-
01659-ÄA-01)

Langfristiges Entwicklungskonzept  
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege

Das Langfristige Entwicklungskonzept für Kitas 
bis 2030 wurde vom Stadtrat bestätigt. Ziel ist es, 
die Plätze in den kommunalen Einrichtungen und 
denen der freien Träger zu erhöhen. Die Betreu-
ungsquote für Kinder von ein bis drei Jahren soll 
bis 2030 um zwei Prozent, für Kinder von drei 
Jahren bis zum Schuleintritt um 3,5 Prozent erhöht 
werden – insbesondere im westlichen Zentrum, 
im inneren Westen, in Nordwest und im inneren 
Osten. Die Grundsätze sind dabei, eine inklusive 
und wohnortnahe Betreuung anzubieten. Um auch 
auf kurzfristige Veränderungen zu reagieren, wird 
ein regelmäßiges Controlling eingeführt und ist ein 
Update alle zwei Jahre vorgesehen. (VII-DS-01767, 
-DS-01767-ÄA-01-NF-01-NF-01)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung  
„Ortsmitte Böhlitz-Ehrenberg“

Der Stadtrat hat die Sanierunggssatzung aufgehoben, 
da die Sanierungsziele erreicht sind. Diese beinhal-
teten, die wohnungsnahe und soziale Versorgungs- 
und Infrastruktur zu verbessern, Straßen sowie 
Gebäude zu sanieren und die historische Ortsmitte zu 
erhalten. Eigentümer sind verpflichtet, Ausgleichsbe-
träge zu zahlen, die per Bescheid aufgezeigt werden. 

Ausgleichsbeträge werden erhoben, um die Sanierun-
gen zu finanzieren, und entsprechen dem durch die 
Bauarbeiten erhöhten Bodenwert des Grundstücks. 
Das Angebot zur vorzeitigen Ablösezahlung wird 
aus Gründen der Gleichberechtigung noch einmal 
überprüft. (VII-DS-02145, VII-DS-02145-ÄA-01)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung  
„Leipzig-Reudnitz“

Die Sanierungssatzung für Reudnitz wird aufgeho-
ben, weil die Sanierung beendet wurde. Wichtige 
Sanierungsziele waren, Straßen und Gebäude zu 
sanieren, ein Stadtteilzentrum mit Einzelhandel an 
der Dresdner Straße zu errichten sowie den ehema-
ligen Eilenburger Bahnhof in den Lene-Voigt-Park 
zu verwandeln. Mit der Aufhebung sind Eigen-
tümer verpflichtet, Ausgleichsbeträge zu zahlen. 
(VII-DS-02146)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzungen 
„Leipzig-Plagwitz“

Der Stadtrat hat die Sanierungssatzungen für 
Plagwitz aufgehoben. Plagwitz war Anfang der 
1990er-Jahre der Stadtteil mit der schlechtesten 
Bausubstanz, den wenigsten Parks und den größten 
Industriebrachen. Saniert wurden neben Straßen und 
Gebäuden die Philippuskirche, die Schaubühne Lin-
denfels als Kulturinstitution, und es wurden Grün-
flächen aufgewertet. Eigentümer sind verpflichtet, 
Ausgleichsbeträge zu zahlen. (VII-DS-02147)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzungen 
„Leipzig-Lindenau“

Die Sanierungssatzungen für Lindenau wurden 
aufgehoben. Anfang der 1990er-Jahre gab es in 
Lindenau sehr viele Leerstände und eine schlechte 
Bausubstanz. Zahlreiche Häuser und Straßen wur-
den seitdem saniert bzw. neu errichtet. Zudem hat 
die Stadt die soziale Infrastruktur ausgebaut sowie 
Bildungs- und Betreuungsangebote geschaffen. 
Eigentümer sind verpflichtet, Ausgleichsbeträge zu 
zahlen. (VII-DS-02148)

Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzungen  
„Neustädter Markt“

Der Stadtrat hat die Sanierungssatzungen für den 
Neustädter Markt aufgehoben. Zu Beginn der 
1990er-Jahre waren viele Wohngebäude unbewohn-
bar, leer oder einsturzgefährdet. Der Schwerpunkt 
der Sanierung lag daher darauf, die Häuser zu sa-
nieren, zu sichern und instand zu setzen. Daneben 
wurden Straßen und Plätze neu gestaltet, Stellplätze, 
Fußwege und Spielplätze geschaffen sowie Bäume 
gepflanzt. Eigentümer sind verpflichtet, Ausgleichs-
beträge zu zahlen. (VII-DS-02150)

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 454  
„Energieberg Leipzig-Seehausen“

Auf der ehemaligen Deponie in Seehausen sollen 
Solaranlagen errichtet werden, um Energie zu gewin-
nen. Dort ist eine Anlage mit 44 000 Solarmodulen 
vorgesehen. Dafür votierte der Stadtrat mit zehn 
Gegenstimmen. Zudem wird geprüft, ob auch an den 
nördlich und südlich angrenzenden Flächen Photo-
voltaikanlagen aufgestellt werden. (VII-DS-02319)

Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 462  
„Schulstandort am Bahngraben“

An der Halleschen Straße in Lützschena-Stahmeln 
soll eine neue Grundschule inklusive Hort, Sporthalle 
und Freianlagen entstehen. Derzeit liegt das Areal 
noch im Bebauungsplan „Gewerbepark Stahmeln“, 
daher muss ein neuer B-Plan aufgestellt werden. 
(VII-DS-02000)

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 463  
„Nordwestlich der Straße Alte Messe“

Auf dem Areal an der Straße Alte Messe, hinter dem 
Einrichtungshaus Porta, soll ein neues Bürogebäude 
mit fünf Etagen gebaut werden. Bisher befinden sich 
dort Parkplätze von Porta und eine freie Fläche. Der 
Stadtrat hat einstimmig dafür votiert, den Bebau-
ungsplan aufzustellen. (VII-DS-02282)

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 436  
„Verbrauchermarkt Lindenthaler Hauptstraße“

An der Lindenthaler Hauptstraße ist ein neuer Le-
bensmittelmarkt geplant. Da das bisherige Gebäude 
veraltet ist, möchte der Eigentümer ein neues Ge-
bäude mit erweiterter Verkaufsfläche errichten. Der 
Stadtrat hat dafür den B-Plan gebilligt. (VII-DS-01942)

Anpassungen Masterplan „Zoo der Zukunft“
Der Zoo Leipzig benötigt für sein Konzept „Zoo 
der Zukunft“ drei Jahre mehr Zeit – bis 2025 – und 
weitere 27,6 Millionen Euro. Davon übernimmt die 
Stadt acht Millionen Euro, dafür votierte der Stadtrat 
einstimmig. Das restliche Geld wird durch Darlehen 
und Spenden finanziert. Im Rahmen der Sanierung 
des Aquariums und Terrariums sind die Baukosten 
gestiegen und die Arbeiten hatten sich durch die 
Corona-Pandemie verzögert. Im 2016 beschlossenen 
Masterplan ist eine Neugestaltung unter anderem 
des Aquariums, von Feuerland und der Asiatischen 
Inselwelt vorgesehen. Dessen Fertigstellung war 
ursprünglich für 2022 geplant. (VII-DS-02295) ■
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■ Termine

10.05., 16.30 Uhr – Videokonferenz
Öffentliche Tagesordnung
	- Stadtteil-Aktionskoffer für Kinder und 

Jugendliche zur politischen Beteiligung in 
Leipziger Stadtbezirken 

	- Corona-Sonderzahlungen für freie Träger 
der Jugendhilfe

	- Einrichtung der Stel le einer/eines 
„Beauftragte/n für Kinder und Jugendliche“ 
und Stärkung der „Geschäftsstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung“

	- Beschaffung von transparenten Schutzmas-
ken mit FFP2-Standard für ErzieherInnen in 
Kitas sowie für SchulsozialarbeiterInnen und 
SchulbegleiterInnen

	- Kitaplätze langfristig sichern, kommunales 
Eigentum stärken

	- Grundsatzvereinbarung für den Abschluss 
von LEQV

	- Planungsbeschluss – Neubau Kindertages-
einrichtung, Poetenweg 24

	- Schulklassen erleben das Neue Rathaus und 
gelebte Kommunalpolitik

	- Vorstellung des Beschäftigungsprogramms 
TANDEMplus

	- Bericht der Bürgermeisterin
	- Berichterstattung über den Stand und die 

Entwicklung im Bereich HzE – I. Quartal 2021
	- Benennung der Mitglieder für

•	 den Unterausschuss Finanzen 
•	 den Unterausschuss Jugendhilfeplanung
•	 die Entgeltkommission
•	 die Findungskommission 
•	 die Abwesenheitsvertretung des stellv. 

Vorsitzenden des JHA ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
 des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 2. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat Stadthaus, Raum 
U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat, Stadthaus, Raum 
U  32, Dirk Hanschke, Tel. 0176  70  20  80  45, 
Fax: 03212  1  37  31  75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag letzter Fr./Monat, Stadthaus, Raum U 32 
– derzeit nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an: 
rechtsamt@leipzig.de oder 1 23-35 29 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 3. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 03/2021 vom 01.05.2021 dar.

Eröffnung und Begrüßung;
Feststellung der Beschlussfähigkeit;
Feststellung der Tagesordnung;
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung;
Niederschrift;
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 31.03.2021 

(Haushalt)
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 24.02.2021;
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 25.02.2021 

(Fortsetzung vom 24.02.2021);
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 21.04.2021;

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
Mandatsveränderungen;
Einwohneranfragen (werden schriftlich beant-
wortet);
	- Baumpflanzungen/Bereichsneugestaltungen 

im Mariannenpark; Einreicher: Denis Döhler, 
Wir für Schönefeld e.V.

	- Regionalplan Westsachsen; Einreicher: Dr. 
Matthias Gründig

	- Kosten Verkehrsformen; Einreicher: Thomas 
Gentsch

	- Durchsetzung der StVO in Anger-Crottendorf; 
Einreicher: Marcel Pruß

	- Problematik Strommasten im Stadtgebiet; 
Einreicher: Mario Friedrich

	- Nachfrage zur Einwohneranfrage VII-EF-02359 
– Luft zum Atmen in der kommunalen Ver-
kehrsüberwachung; Einreicher: Christoph 
Meißner

	- Gegen Graffiti kämpfen; Einreicher: Konrad 
Fehr

	- Parkraumbewirtschaftung nach fahrzeugspezi-
fischen Kriterien; Einreicher: Erik Butter

	- Massive Einschränkungen für Anwohner 
wegen Filmproduktion vom 30.4. - 4.5.2021, 
Einreicher: Karin Weise

	- Mangel an Papierkörben und Hundestationen 
in Schönefeld, Einreicher: Friedrich Förster

	- Mögliche Bewerbung der Stadt Leipoig als 
„Euorpean Green Capital“ für das Jahr 2024, 
Einreicher: Dieter Krause

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfragen 
aufgerufen);
	- Öffentliches Beteiligungsverfahren zum ge-

planten Bau einer Radschnellwegverbindung 
zwischen den Städten Leipzig und Halle (Saale);

	- Kampagne „Mission Fleisch“ und die Stadt 
Leipzig;

	- Lärmbelastung Weiße Elster, Bereich Non-
nenstraße;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Auslobung 
von drei Stipendien für Komposition, Orche-
ster- und Chordirigenten sowie zur Aufhebung 
des Eisler-Stipendiums der Stadt Leipzig;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Bereitstel-
lung von 500.000 Euro zur Unterstützung 
Leipziger Chöre und Orchester für Requiem-
gedenkveranstaltungen für die Corona-Toten 

des Freistaats Sachsen im Herbst 2021;
	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Gründung 

einer Kinderoper Leipzig an der Musikalischen 
Komödie unter dem Dach der Oper;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu einem hi-
storischen Stadtfest in Verbindung mit einem 
Via-Regia/Via-Imperii-Musikfest – zusammen 
mit dem European Institut of Cultural Routes 
in Luxemburg;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zum Aufbau 
einer zentralen Betreuungseinheit für den di-
gital gestützten Unterricht bei der Stadt Leipzig 
für die Schulen in kommunaler Trägerschaft;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu einem Projekt 
Kinderbürgermeisterin und Kinderstadt der 
Stadt Leipzig;

	- Petition nach §  12 SächsGemO zu einem 
eigenständigen Stolpersteinprojekt Leipziger 
Schulen;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu einer Prüfung 
des alten Karstadt-Hauses in der City als neue 
Markthalle der Stadt Leipzig;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Ausweisung 
der neuen Baugebiete Eutritzscher Freilade-
bahnhof und Bayerischer Bahnhof als Null-
Emissions-Gebiete;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu einer großen 
Ausstellung „Leipziger Stifter aus 800 Jahren“ 
mit Katalog im Jahr 2024 im Stadtgeschichtli-
chen Museum;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu gemeinsamen 
Kulturjahren mit den Leipziger Partnerstädten 
ab 2025;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Aufstellung 
der Europäischen Freiheitsglocke aus Gifhorn 
als neues, die Bürger der Stadt überzeugendes 
und begeisterndes Freiheits- und Einheits-
denkmal;

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Öffnung 
von Gewandhaus, Oper, Musikalischer Ko-
mödie, Schauspielhaus, Theater der Jungen 
Welt sowie eventuell noch anderer Leipziger 
Kultureinrichtungen bis spätestens 1. Mai 2021

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Erstellung 
eines jährlichen Kindergartenberichts der 
Stadt Leipzig durch das Dezernat für Jugend 
und Schule;

Besetzung von Gremien;
	- Stadtbezirksbeirat Alt-West (1. Änderung);
	- Migrantenbeirat (4. Änderung);
	- Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (13. Änderung);

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;
Personalangelegenheiten;
	- Personalangelegenheit nach §  8 Abs. 3 Nr. 

3 der Hauptsatzung – Leiterin des Stadtpla-
nungsamtes;

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);
Anträge zur Beschlussfassung;
	- Weniger Papierwerbung – mehr Umwelt-

schutz; Einreicher: Fraktion Die Linke
	- Vollumfassende Barrierefreiheit in öffentlichen 

Gebäuden der Stadt Leipzig nach UN-Behin-
dertenrechtskonvention (UN-BRK) von 2009; 
Einreicher: Weiss, Marcus

	- Fachförderrichtlinie „Brauchtumsmittel“; 
Einreicher: AfD-Fraktion

	- Berechnung der Kosten der Unterkunft; Ein-
reicher: Fraktion Die Linke

	- Aufnahme des Produktes „Öffentliche Toi-
letten“ in den Produktplan der Stadt Leipzig; 
Einreicher: Seniorenbeirat Leipzig

	- Open-Air-Kultur ernst nehmen – Raum 
schaffen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

	- Entwicklung einer Sportfläche an der Albrechts-
hainer Straße, OT Mölkau; Einreicher: Stadtrat 
Marius Beyer

	- Graue Energie und Treibhausgaspotenziale bei 
Bauvorhaben reduzieren; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

	- Kunst in kommunalen Gebäuden; Einreicher: 
AfD-Fraktion

	- Anschaffung mobiler Luftfiltergeräte in Klas-
senzimmern; Einreicher: AfD-Fraktion

	- Keine Zwei-Masken-Gesellschaft in Leipzig; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

	- Für eine konzertierte Aktion Schwimmunter-
richt; Einreicher: Fraktion Die Linke

	- Erstellung eines Parkhauskonzeptes für Leip-
zig, AfD-Fraktion

	- Veröffentlichung des Gutachtens zum 365-Eu-
ro-Ticket, Einreicher: Fraktion Freibeuter

Anfragen an den Oberbürgermeister;
	- Umsetzung des Präventionskonzeptes Graffiti 

und Umsetzung von Ratsbeschlüssen; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

	- Umgang mit dem ehemaligen Außenlager des 
KZ Buchenwald in der Kamenzer Straße 10/12; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

	- Ehemaliges Schulgebäude in der Zweenfurther 
Straße 21 in Leipzig; Einreicher: SR B. Ehms

	- Junge Familien kehren Leipzig den Rücken; 
Einreicher: CDU-Fraktion

	- Kitaplatztauschbörse: Zwischenbilanz nach ei-
nem halben Jahr; Einreicher: Fraktion Freibeuter

	- Wegeverbindung Lindenauer Markt zur Oder-
mannstraße; Einreicher: SPD-Fraktion

Bericht des Oberbürgermeisters;
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen;
	- Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 

Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
30.03.2021.;

Vorlagen I;
	- Anwendung des sog. Kreislaufmodells zwecks 

Neutralisierung des abschreibungsbedingten 
Aufwandes bei den Eigenbetrieben Kultur;

	- Konzept für die Implementierung von „Um-
weltdetektiven“;

	- Grundsatzvereinbarung für den Abschluss 
von LEQV;

	- Umstufung nach § 7 Sächsisches Straßengesetz 
(Teilfläche Schkeitbarer Weg, Flurstück 215 
Gemarkung Knautnaundorf);

	- Berufliche Ausbildung und duales Studium 
bei der Stadt Leipzig 2021/2022;

	- Satzung über die Benutzung der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken/Gebührensatzung;

	- Strategisches Unternehmenskonzept des Städ-
tischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe (SEB);

	- Grundsatzbeschluss zur Einführung von Un-
terflurbehältersystemen in der Stadt Leipzig;

	- Teilnahme an den Fördermittelprojekten 
„Modellierung nachhaltig intelligent“ (Moni) 
und „Nachhaltige Mobilität und städtebau-
liche Qualitäten durch Automatisierung im 
Verkehr“ (NaMAV) zum Neuaufbau des 
integrierten Verkehrsmodells Leipzig (IVML) 
und Bereitstellung des finanziellen Eigenanteils 
der Stadt Leipzig.;

	- Ausnahmegenehmigung zum Klimanotstand 
– Beschaffung eines Dienstfahrzeugs/Trans-
porters für die städtischen Museen;

	- Satzung zur Schülerbeförderung der Stadt 
Leipzig;

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/
Engelsdorf;

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe;

Informationen I;
	- Kommunale Präventionsräte auf Ortsteil- oder 

Stadtbezirksebene;
	- Bericht zur Umsetzung des „Konzeptes zur 

Finanzierung des ÖPNV in der Stadt Leipzig 
und Betrauung der LVB“ 2017/2018 inkl. Ge-
samtbericht 2018;

	- 27. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 2020 
– Ergänzung;

	- Ausbildungs- und Studienbericht und Perso-
nalentwicklungsbericht 2020 – Stadtverwaltung 
Leipzigg ■ 

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für Mittwoch, den 19.05.2021, um 14.00 Uhr, Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig,  

ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 20.05.2021, ab 16.00 Uhr per Videokonferenz (dann Live-Übertragung im Sitzungssaal  
des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig.)

10.05., 15.00 Uhr – Videokonferenz
Übertragung des öffentlichen Teils im 
Neuen Rathaus, Raum 260
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

11.01.2021
	- Verschiedenes ■

Betriebsausschuss 
Stadtreinigung 

Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58 
„Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“, Leipzig-Südost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Zur Satzung über die Aufhebung des Vorhaben- 
und Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“ 
wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit nach §  3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südost, im 
Ortsteil Probstheida nördlich der Strümpelstraße 
auf dem Gelände des dort ansässigen Herzzent-
rums (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit der Aufhebung des Bebauungsplans sollen 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Bebauung mit einer Rettungswache an die-
sem Standort geschaffen werden. 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-

Geltungsbereich der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“ (fett 
umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

plans vom 05.05.2021 bis 21.05.2021 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 496-499, während der Dienststun-
den Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ausgestellt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de, 
telefonische Anfragen an (0341) 1 23-49 48.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 

im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie, ein Hygienekonzept umge-
setzt wird und dadurch bei hohem Besucher-
aufkommen Wartezeiten nicht ausgeschlossen 
werden können. Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten.
Auch im Internet sind die Planunterlagen ver-
fügbar unter:
- 	 www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
- 	 Zentrales Landesportal Bauleitplanung www.

bauleitplanung.sachsen.de
- 	 Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-02115). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

■ Termine

Stadtbezirksbeirat Südwest: 10.05., 18.30 
Uhr – Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirks-
beirat-südwest 
	- Informationen zu Bau- und Markierungsarbei-

ten auf der Karl-Heine-Straße
	- Verwendung von sanierungsrechtlichen Aus-

gleichsbeträgen
	- Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 466 

„Quartiere an der Antonienstr./ Klingenstr.
	- 16. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen 

Stadtbezirksbeirat Ost: 12.05., 18.00 Uhr – 
Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirks-
beirat-ost
	- Verwendung von sanierungsrechtlichen Aus-

gleichsbeträgen
	- 16. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
	- Verkehrssituation in der Stünzer Straße

Stadtbezirksbeirat Alt-West: 12.05., 17.30 
Uhr – Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat/stadtbezirks-
beirat-alt-west
	- 16. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen VII-Ifo-02514
	- Verwendung von sanierungsrechtlichen Aus-

gleichsbeträgen gemäß § 154 BauGB in 2021
	- Menschen zuverlässig bewegen – Parkverbote 

entlang der Linie 7 in der Georg-Schwarz-
Straße zugunsten ÖPNV Fahrgästen anordnen

	- Menschen zuverlässig bewegen – Parkverbote 
entlang der Linie 7 in der Georg-Schwarz-
Straße zugunsten ÖPNV Fahrgästen anordnen

	- EMW 2021 Mischverkehrsfläche gegenüber 
den Leutzscharkaden

	- „Information zur Verkehrsorganisation Karl-
Heine-Straße aus dem Aktionsprogramm 
Radverkehr“ einbringen ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der  
Stadtbezirksbeiräte

Ratsinformationssystem:

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/stadtrecht

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de

Bekanntmachungen
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 Termine

10.05., 17.00 Uhr – Videokonferenz
Die öffentliche Sitzung wid per Bild und 
Ton in Raum 260, Neues Rathaus, 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, zeitgleich 
übertragen und kann dort verfolgt werden.
	- Ankauf des Grundstückes Wolfgang-Heinze-

Straße 29, Flurstück 267 der Gemarkung 
Connewitz zur Schaffung von vorrangig 
Sozialwohnungen

	- Ankauf des Grundstückes Straße des 17. 
Juni/Harkortstraße, Flurstück 816a der Ge-
markung Leipzig

	- Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 
Messehalle 7.11

Beschlüsse aus der 27. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 29.03.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 28. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 12.04.2021
	- Abschluss eines Mietvertrages für die Ret-

tungswache Süd-Interim am Standort Alte 
Messe 7 ■

Der Vorsitzende
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Aufgrund von §§ 1, 2 und 8a des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGV-
Bl. S. 116), das durch Artikel 2 Absatz 17 des 
Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S.245) 
geändert worden ist, sowie §  19 Abs. 3 der 
Sächsischen Gutachterausschussverordnung 
(SächsGAVO) vom 15. November 2011, zuletzt 
durch die Verordnung vom 10. August 2014 
(SächsGVBl. S. 455) geändert, in Verbindung 
mit § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung hat 
die Ratsversammlung der Stadt Leipzig in ihrer 
Sitzung am 21.04.2021 folgende Gutachteraus-
schusskostensatzung (Beschluss Nummer VII-
DS-00872 der Ratsversammlung vom 21.04.2021) 
beschlossen:
Inhaltsverzeichnis
§ 1 Kostenpflicht
§ 2 Kostenschuldner/-in, Haftung
§ 3 Höhe der Verwaltungsgebühren
§ 4 Besondere Sachverständige, erhöhte Aus-

lagen bzw. Aufwendungen
§ 5 Entstehung und Fälligkeit
§ 6 Inkrafttreten
Anlage
Kostenverzeichnis für Leistungen des Gut-
achterausschusses und seiner Geschäftsstelle

§ 1 
Kostenpflicht

(1)	Die Stadt Leipzig erhebt für Amtshandlungen 
und sonstige öffentlich-rechtliche Leistungen 
des Gutachterausschusses für Grundstücks-
werte in der Stadt Leipzig und dessen Ge-
schäftsstelle Kosten, welche Gebühren und 
Auslagen umfassen.

(2)	Soweit die Leistungen, die den in dieser Sat-

zung festgelegten Gebühren zu Grunde lie-
gen, der Umsatzsteuer unterliegen, werden 
die Gebühren nach dieser Satzung zuzüglich 
der Umsatzsteuer entsprechend der jeweils 
gesetzlich festgelegten Höhe erhoben.

(3)	Wird der Gutachterausschuss oder dessen 
Geschäftsstelle von einem Gericht oder der 
Staatsanwaltschaft zu Beweiszwecken her-
angezogen, dann erfolgt die Vergütung und 
Entschädigung nach dem Gesetz über die 
Vergütung von Sachverständigen, Dolmet-
scherinnen, Dolmetschern, Übersetzerinnen 
und Übersetzern sowie die Entschädigung 
von ehrenamtlichen Richterinnen, ehren-
amtlichen Richtern, Zeuginnen, Zeugen und 
Dritten (Justizvergütungs- und -entschädi-
gungsgesetz – JVEG). 

(4)	Unberührt bleiben Kostenregelungen in 
Bundes- und Landesgesetzen sowie in 
Rechtsakten der Europäischen Union.

§ 2 
Kostenschuldner/-in, Haftung

(1)	Kostenschuldner/Kostenschuldnerin ist, 
wer die Leistung veranlasst oder in wessen 
Interesse sie vorgenommen wird.

(2)	Mehrere Kostenschuldner/Kostenschuldne-
rinnen haften gesamtschuldnerisch.

(3)	Neben der Kostenschuldnerin/dem Kosten-
schuldner haftet, wer die Kostenschuld durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Gutach-
terausschuss übernommen hat; dies gilt auch für 
diejenige/denjenigen, der für die Kostenschuld 
eines anderen kraft Gesetzes haftet.

§ 3 
Höhe der Verwaltungsgebühren

(1)	Die Höhe der Verwaltungsgebühren bemisst 
sich nach dem Kostenverzeichnis, das Anlage 
dieser Satzung ist.

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten  
und Auslagen für Leistungen des Gutachterausschusses  

und seiner Geschäftsstelle
(Leipziger Gutachterausschusskostensatzung)

Tarif-
stelle

Gegenstand Gebühr in Euro

1. Bodenrichtwertauskünfte

1.1 schriftliche Auskunft über Bodenrichtwerte nach § 196 Abs. 3 Satz 2 BauGB 30 Euro je Bo-
denrichtwert

1.2 digitale Datenabgabe Bodenrichtwerte 1 0 0  E u r o 
Grundgebühr 
zzgl. 0,50 Euro 
je Datensatz

2. Abgabe einer Bodenrichtwertkarte
2.1 für den gesamten Zuständigkeitsbereich nach § 196 Abs. 3 Satz 2 BauGB 

(Druck)
120 Euro zzgl. 
Versand

2.2 für den gesamten Zuständigkeitsbereich nach § 196 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
(PDF)

60 Euro

2.3 Teilkarten oder besondere Bodenrichtwertkarten (Sanierungsgebiet, 
Entwicklungsmaßnahme) Druck

50 Euro zzgl. 
Versand

2.4 Teilkarten oder besondere Bodenrichtwertkarten (Sanierungsgebiet, 
Entwicklungsmaßnahme) PDF

30 Euro

2.5 Bodenrichtwertkarte älterer Jahrgänge für den 
gesamten Zuständigkeitsbereich nach § 196 Abs. 3 
Satz 2 BauGB und Teilkarten oder besondere Bodenrichtwertkarten 
(Sanierungsgebiet, Entwicklungsmaßnahme) als PDF über Download 
der Website des Gutachterausschusses

kostenfrei

3. Grundstücksmarktbericht nach § 12 Abs. 2 SächsGAVO (zzgl. gesetz-
liche Umsatzsteuer entsprechend § 1 Abs. 2)

3.1 Grundstücksmarktbericht aktuell (Download PDF von der Website des 
Gutachterausschusses)

kostenfrei 

3.2 Grundstücksmarktberichte älterer Jahrgänge 
(Download PDF von der Website des Gutachterausschusses)

kostenfrei

3.3 Grundstücksmarktbericht (je Druckexemplar) 15 Euro zzgl. 
Versand

4. schriftliche Auskunft aus der Kaufpreissammlung

4.1 nach § 10 Abs. 1 SächsGAVO bis zu 5 Kauf-
fällen 
je 20 Euro, 
je weiteren
Kauffall 10Euro, 
mindestens 
30 Euro

4.2 nach § 10 Abs. 4 SächsGAVO 120 Euro

5. schriftliche Auskünfte über sonstige zur Wertermittlung erforderliche 
Daten nach § 193 
Abs. 5 BauGB in Verbindung mit ImmoWertV, 2. 
Abschnitt, §§ 9 bis 14

30 Euro je Aus-
kunft

6. Erstattung von Gutachten (zzgl. gesetzliche Umsatzsteuer entspre-
chend § 1 Abs. 2)

6.1 über den Verkehrswert von bebauten und unbebauten Grundstücken 
nach § 193 Abs. 1 Satz 1 BauGB sowie Rechten an Grundstücken, über die 
Höhe der Entschädigung für einen Rechtsverlust 
und die Höhe der Entschädigung für andere Vermögensnachteile nach 
§ 193 Abs. 1 Satz 1 
und Abs. 2 BauGB

6.1.1 bis 50.000 Euro 1.300 Euro

6.1.2 über 50.000 bis 100.000 Euro 16,0 Promille des 
Verkehrswertes, 
zuzüglich 500 
Euro

Kostenverzeichnis für Leistungen des Gutachterausschusses 
und seiner Geschäftsstelle in der Stadt Leipzig

(2)	Sind für die Festlegung von Gebühren 
Mindest- und Höchstsätze bestimmt, so 
sind die Gebührensätze so zu bemessen, 
dass zwischen der den Verwaltungs-
aufwand berücksichtigenden Höhe der 
Gebühr einerseits und der Bedeutung, 
dem wirtschaftlichen Wert oder dem 
sonstigen Nutzen der Amtshandlung oder 
sonstigen öffentlich-rechtlichen Leistung 
andererseits ein angemessenes Verhältnis 
besteht.

(3)	Für Amtshandlungen, die nicht im Kos-
tenverzeichnis enthalten sind, wird ein 
Kostensatz erhoben, der nach den im Kos-
tenverzeichnis bewerteten vergleichbaren 
Amtshandlungen zu bemessen ist.

(4)	Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, 
so werden Gebühren nach § 8a SächsKAG 
in Verbindung mit § 4 Abs. 2 SächsVwKG 
erhoben.

§ 4 
Besondere Sachverständige,  

erhöhte Auslagen bzw. Aufwendungen
(1)	Werden mit Zustimmung der Kostenschuld-

nerin/des Kostenschuldners Sachverständige 
bei der Wertermittlung zugezogen, so hat die 
Kostenschuldnerin/der Kostenschuldner die 
hierdurch entstehenden Auslagen neben den 
Gebühren nach dieser Satzung zu entrichten.

(2)	Soweit die sonstigen Auslagen das übliche 
Maß übersteigen, sind sie zusätzlich zu 
ersetzen. 

(3)	Veranlasst die Antragstellerin/der Antrag-
steller den Gutachterausschuss oder dessen 
Geschäftsstelle nach Abschluss der Wertermitt-
lung zu einer Erörterung von Gegenvorstellun-
gen ohne Auswirkungen auf die Wertaussage 
des Gutachtens, werden hierfür Kosten analog 

des Justizvergütungs- und -entschädigungsge-
setzes (JVEG) erhoben. 

(4)	Für zusätzlichen Aufwand (wie z. B. zusätz-
liche Besprechungen auf Veranlassung des 
Antragstellers, zusätzliche Ausarbeitung auf 
Verlangen des Antragstellers, zusätzlicher 
Ortstermin usw.) werden Kosten analog dem 
Justizvergütungs- und -entschädigungsge-
setz (JVEG) erhoben. 

§ 5 
Entstehung und Fälligkeit

(1)	Die Kosten entstehen mit der Beendigung 
der Wertermittlung oder der sonstigen 
öffentlich-rechtlichen Leistung oder bei 
Rücknahme oder Erledigung des Antrags.

(2)	Die Kosten werden einen Monat nach Be-
kanntgabe des Kostenbescheides fällig.

(3)	Bei der Erbringung einer öffentlich-rechtli-
chen Leistung in elektronischer Form und bei 
der Aufforderung des Leistungsempfängers 
innerhalb des elektronischen Verfahrens zur 
sofortigen Zahlung entsteht der Verwal-
tungskostenanspruch abweichend von Abs. 
1 und 2 im Zeitpunkt dieser Aufforderung.

§ 6 
Inkrafttreten

(1)	Diese Satzung und das Kostenverzeichnis 
treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Die Regelung des § 3 Abs. 1 dieser 
Satzung in Verbindung mit den Tarifstellen 
3.1 und 3.2 des Gebührenverzeichnisses 
treten rückwirkend zum 07.10.2020 in Kraft.

(2)	Gleichzeitig tritt die Gutachterausschusskos-
tensatzung vom 17.04.2013 außer Kraft. ■

Leipzig, den 22.04.2021
Burkhard Jung

Oberbürgermeister 

6.1.3 über 100.000 bis 250.000 Euro 8,0 Promille des 
Verkehrswertes, 
zuzüglich 1.300 
Euro

6.1.4 über 250.000 bis 500.000 Euro 4,0 Promille des 
Verkehrswertes, 
zuzüglich 2.300 
Euro

6.1.5 über 500.000 bis 2.500000 Euro 2,0 Promille des 
Verkehrswer-
tes, zuzüglich 
3.300 Euro

6.1.6 über 2.500.000 bis 5.000.000 Euro 1,0 Promille des 
Verkehrswer-
tes, zuzüglich 
5.800 Euro

6.1.7 über 5.000.000 bis 25.000.000 Euro 0,5 Promille des 
Verkehrswer-
tes, zuzüglich 
8.300 Euro

6.1.8 über 25.000.000 Euro 0,25 Promille 
des Verkehrs-
wertes, zuzüg-
lich 14.550 Euro

Anmerkungen:
Wird ein Grundstück innerhalb von zwei Jahren erneut bewertet, ohne 
dass sich die tatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse grundlegend 
geändert haben, ermäßigt sich die Gebühr um 20 Prozent.
Bei einer Wertermittlung zu einem Grundstück für unterschiedliche 
Stichtage sind der höchste ermittelte Verkehrswert in voller Höhe und 
die übrigen Verkehrswerte zur Hälfte zu addieren; die Gebühr ist aus 
der Summe zu errechnen.
Ist ein Grundstück mit einem oder mehreren Rechten belastet, errechnet 
sich die Gebühr aus dem Verkehrswert des unbelasteten Grundstücks 
und einem Zuschlag von 20 %
In den Gebühren sind alle Auslagen und eine Ausfertigung des Gutach-
tens für den Antragsteller enthalten. Ist der Antragsteller nicht Eigentü-
mer oder Teil der Eigentümergemeinschaft, erhält der Eigentümer oder 
die Eigentümergemeinschaft eine weitere Ausfertigung. Für jede weitere 
Ausfertigung, die auf besonderen Antrag erteilt wird, werden Auslagen 
in Höhe von 0,50 € je Seite erhoben. Soweit die sonstigen Auslagen das 
übliche Maß übersteigen, sind sie neben der Gebühr zu ersetzen.

6.2

6.3

über den Verkehrswert von Rechten an Grundstücken, über die Höhe der 
Entschädigung für einen Rechtsverlust und die Höhe der Entschädigung 
für andere Vermögensnachteile nach § 193 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 BauGB 

Sofern zur Wertermittlung der Verkehrswert über das Grundstück er-
mittelt werden muss, errechnet sich die Gebühr aus dem Verkehrswert 
des unbelasteten Grundstücks und einem Zuschlag von 20 %

über den ortsüblichen Pachtzins im erwerbsmäßigen Obst- und Gemü-
seanbau nach § 5 Abs. 2 Satz 1 BKleingG

Gebühr nach 
Tarifstelle 6.1

1.500 Euro
7. sonstige Amtshandlungen oder öffentlich-rechtliche Leistungen (zzgl. 

gesetzliche Umsatzsteuer entsprechend § 1 Abs. 2)

7.1 mit hohem Schwierigkeitsgrad 37,50 Euro je 
angefangene 
halbe Stunde, 
mindestens 75 
Euro

7.2 in allen übrigen Fällen 30,00 Euro je 
angefangene 
halbe Stunde, 
mindestens 60 
Euro

Tagesordnungen für die nachstehend 
aufgeführten Sitzungen der Ortschaftsrä-
te lagen zu Redaktionsschluss teilweise 
nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen, besuchen Sie bitte www.
leipzig.de 
Ortschaftsrat Wiederitzsch
11.05., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Delitz-
scher Landstraße 55
	- Vorstellung der neuen Mitarbeiterin in der 

Bibliothek
	- Fachförderrichtlinie „Brauchtumsmittel“
	- 16.  Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
Ortschaftsrat Lindenthal
11.05., 19.00 Uhr – Videokonferenz
Ortschaftsrat Mölkau
11.05., 19.00 Uhr – Videokonferenz  
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
12.05., 18.30 Uhr – Videokonferenz ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infekti-
onszahlen, findet die öffentliche Versteigerung 
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit 
ausschließlich als Onlineauktion statt.
Ab dem 17.05.2021 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen versteigert, 
deren Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten 
gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
14.05.2021, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Telefon-Nr. 123-
8400, geltend gemacht werden.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. ■

Ordnungsamt, Verwaltungsabteilung

17.05., 17.00 Uhr – Die Sitzung wird ins Neue 
Rathaus, Raum 260  übertragen.
-	 Begrüßung, Bestätigung der Tagesordnung
-	 Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

11.01.2021 
-	 Aktueller Planungsstand Lichtfest 2021 
-	 Kerzenspende 2021 
-	 Info zum VSP zum Antrages VII-A-01794-

NF-02 „Lebendige Auseinandersetzung mit 
 	 der Friedlichen Revolution“ 
-	 Sonstiges
-	 Terminfindung nächste Sitzung ■

Online-Auktion: Ver- 
steigerung von Fundsachen

Sitzung Kuratorium Tag der 
Friedlichen Revolution

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de
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Seit das neue und rechtsverbindliche Elek-
tronische Amtsblatt zur Druckausgabe des 
Leipziger Amtsblattes dazugekommen ist, sind 
wir flexibler geworden. Neben den regulären 
E-Ausgaben immer samstags und im Wechsel mit 
der Druckausgabe können wir schnell reagieren, 
wenn beispielsweise Rechtsverordnungen kurz-
fristig rechtsverbindlich öffentlich gemacht oder 
Tagesordnungen der Ratsversammlung ergänzt 
werden müssen. Wenn dringend erforderlich, 
legen wir Sonderausgaben des E-Amtsblattes 
auf und sparen so Kosten für eine zusätzliche 
Veröffentlichung in der lokalen Presse. 
Diese neuen Regelungen haben zur Folge, dass 
die Druckausgabe nicht mehr in jedem Fall alle 
Rechtsverordnungen, Termine und Tagesord-
nungen öffentlicher Gremiensitzungen enthält. 
Bekanntmachungen, die zeitlich abgelaufen und 
damit gegenstandslos geworden sind, entfallen. 
Möglich wurde die Flexibilisierung durch die 
geänderte Bekanntmachungssatzung, die am 
28. März in Kraft getreten ist und das Elektro-
nische Amtsblatt als neue rechtsverbindliche 
Form festgelegt. ■

Amtsblatt: Neuregelungen  
in eigener Sache

Leipziger Amtsblatt online
www.leipzig.de/amtsblatt

http://www.leipzig.de/fundbuero
http://www.leipzig.de/fundbuero
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/amtsblatt


Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 460  
„Wohn- und Geschäftshaus Delitzscher Straße/
Krostitzer Weg“, Leipzig-Nord – Aufstellungs- 

beschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
25.02.2021 die Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 460 „Wohn- und 
Geschäftshaus Delitzscher Straße/Krostitzer 
Weg“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Die Bekanntmachung über die Aufstellung des 
Bebauungsplans im Leipziger Amtsblatt Nr. 
06/2021 vom 27.03.2021 wird hiermit wieder-
holt, mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
aufgestellt werden soll. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Nord, im 
Ortsteil Eutritzsch zwischen Delitzscher Straße, 
Krostitzer Weg und Lemseler Weg (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Zur Revitalisierung der derzeitigen Brachfläche 
soll ein nutzungsgemischtes Wohn- und Ge-
schäftshaus entstehen, in dem ein Nahversor-
gungsmarkt und eine ambulante Pflegestation 
geplant sind. 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit kann sich vom 10.05.2021 bis 
zum 21.05.2021 im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, und im Internet über http://
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung in-
formieren und sich in dieser Zeit gegenüber der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung 
äußern. Schriftliche Stellungnahmen richten Sie 
bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, oder per E-Mail an stadtpla-
nungsamt@leipzig.de.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der Co-
rona-Pandemie  ein Hygienekonzept umgesetzt 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 460 
„“Wohn- und Geschäftshaus Delitzscher Straße/
Krostitzer Weg“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 466 „Quartiere an der  
Antonienstraße/Klingenstraße“, Leipzig-Südwest

Aufstellungsbeschluss 
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.04.2021 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 466 „Quartiere an der Antonienstraße/
Klingenstraße“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-02589). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Südwest, 
in den Ortsteilen Plagwitz und Kleinzschocher 
zwischen Klingenstraße, Wigandstraße und 
dem öffentlichen Grünzug des Grünen Bahn-
hof Plagwitz (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Da der Entwicklungsdruck für diese Grund-
stücke steigt, sollen mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes notwendige verbindliche 
planerische Vorgaben für eine angemessene 
städtebauliche Ordnung geschaffen und somit 
städtebauliche Fehlentwicklungen vermieden 
werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 466 „Quar-
tiere an der Antonienstraße/Klingenstraße“ (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.04.2021 den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr.  392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
BauGB beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zim-
mer 498 niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten für die Dauer von zwei Wo-
chen kostenlos eingesehen werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Rossplatz, 
Grünewaldstraße, Windmühlenstraße und 
Peterssteinweg (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Das Areal, das derzeit vorwiegend eine inner-
städtische Brachfläche ist, soll ein lebendiges 
Stadtquartier mit unterschiedlichen Kernge-
biets-, Büro-, Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsnutzungen werden und die Südvorstadt 
mit dem Stadtzentrum verbinden.
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Be-
gründung und die wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden vom 18.05.2021 bis 28.06.2021 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496-499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsicht 
öffentlich ausgelegt.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkun-
gen im Zusammenhang mit der Bewältigung 
der Corona-Pandemie, ein Hygienekonzept 
umgesetzt wird und dadurch bei hohem 
Besucheraufkommen Wartezeiten nicht aus-
geschlossen werden können. Um telefonische 
Voranmeldung wird gebeten.
Zusätzlich können die gesamten Planunterla-
gen über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de eingesehen werden.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-
00208-NF-02). 
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Bebauungsplan Nr. 392  
„Wilhelm-Leuschner-Platz“, Leipzig-Mitte
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Die in den vorliegenden Stellungnahmen ge-
nannten voraussichtlichen Umweltauswirkun-
gen beziehen sich insbesondere auf folgende 
Aussagen und Hinweise:
•	 NABU Landesverband Sachsen e.  V. zu 

Naturschutz, Artenvielfalt, Lebensraum, 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Vögel 
und Insekten

•	 Amt für Umweltschutz (AfU) zu Arten-
schutz (Baumpflanzungen), Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung (Lebensräume für 
Tiere, besonders Brutvögel), Biotopschutz 
(höhlenreiche Einzelbäume), Schallim-
mission (Verkehrs- und Gewerbelärm), 
Stadtklima/Luftqualität (Luftschadstoffe 
und ihre Auswirkungen auf Menschen, 
Wärmebelastung, Dachbegrünung, Was-
serkonzept), Altlasten 

•	 Stadtplanungsamt, SG Landschafts- und 
Grünordnungsplanung zu Baumpflan-
zungen, blau-grüne Dächer, Tiere und 
Artenschutz

Darüber hinaus liegen folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen vor: 
•	 Artenschutzbeitrag zur artenschutzrecht-

lichen Prüfung (Gehölzbestände, Baumbi-

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 392 „Wil-
helm-Leuschner-Platz“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

wird und dadurch bei hohem Besucheraufkom-
men Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden 
können. Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

otope, geschützte Tierarten insbesondere 
Brutvögel, Fledermäuse, Zauneidechsen 
und ihre Lebensstätten)

•	 Gehölz- und Biotopkartierung als karten-
mäßige Darstellung

•	 Ergänzende artenschutzfachliche Betrach-
tung zu häufig vorkommenden Brutvogel-
arten

•	 Baumliste zum Baumbestand geschützter 
und zu erhaltender Bäume

•	 Altlastenuntersuchung zur Prüfung von 
Altlastenverdachtsflächen und schädlichen 
Bodenveränderungen, Bergung und Entsor-
gung 

•	 Regenwasserbewirtschaftungskonzept 
zur Untersuchung der Möglichkeiten des 
Regenwasserrückhalts und der Regenwas-
serversickerung

•	 Energiekonzept „Wilhelm-Leuschner-
Platz“ für eine umweltschonende, zuver-
lässige und bezahlbare Energieversorgung

•	 Verkehrsgutachten hier als Prognose für 
die das Gebiet umgebenden Straßen und 
die innere Erschließung 

•	 Luftschadstoffgutachten hier als Abschät-
zung der voraussichtlichen Auswirkungen 
auf die Luftqualität auf der Grundlage der 
Verkehrsprognose 

•	 Schalltechnische Untersuchung zu Ver-
kehrs-, Gewerbe- und Veranstaltungslärm 
mit Schallimmissionsprognose und Immis-
sionsschutz

•	 Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung nach dem 
Leipziger Bewertungsmodell

•	 Umweltbericht: Für die Belange des Umwelt-
schutzes wurde im Bauleitplanverfahren 
eine Umweltprüfung durchgeführt, in 
der die voraussichtlichen erheblichen Um-
weltauswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und bewertet 
wurden. Der Umweltbericht ist Bestandteil 
der Begründung zum Entwurf des Bebau-
ungsplans und enthält Informationen und 
Aussagen zu den Auswirkungen auf das 
Stadtklima (Wärme- und Schadstoffbelas-
tung), auf das Stadt- und Landschaftsbild 
(Stadtstruktur, Aufenthaltsqualität), auf Flo-
ra und Fauna (Vegetationsbestand, Biotope 
höhlenreiche Einzelbäume, Vögel, Fleder-
mäuse, Zauneidechsen), auf Denkmalschutz 
(Bowlingtreff, archäologische Kulturgüter), 
durch Altlasten im Boden und Neuversie-
gelung (Boden, Grundwasserneubildung, 
Versickerung Niederschlagswasser), durch 
Lärm- und Schadstoffbelastungen aufgrund 
Verkehr, Gewerbe und Veranstaltungen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Gemäß § 48 Abs.3 Satz 1 des Gesetzes über Na-
turschutz und Landschaftspflege im Freistaat 
Sachsen (SächsNatSch) vom 6. Juni 2013, in Ver-
bindung mit § 3 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landwirt-
schaft über Zuständigkeit der Naturschutzbehör-
den (Zuständigkeitsverordnung Naturschutz 
– NatSchZuVO) vom 13. August 2013 hat die 
Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und 
Landwirtschaft (BfUL) die Aufgabe, Daten im 
Rahmen von Monitoringmaßnahmen nach den 
Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG  zu 
erfassen, aufzuarbeiten und den zuständigen 
Behörden zur Verfügung zu stellen. 
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2 SächsNatSchG 
sind die Bediensteten und Beauftragten der Na-
turschutzbehörden und Fachbehörden befugt, 
zur Vorbereitung und Durchführung von Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege während der Tageszeit Grundstücke zu 
betreten. Ihnen ist es im Rahmen von Satz 1 
auch gestattet, dort Erhebungen, naturschutz-
fachliche Beobachtungen, Vermessungen und 
Bodenuntersuchungen sowie ähnliche Dienst-
geschäfte vorzunehmen. Als Tageszeit gilt die 
Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Grundstücke 
in der freien Landschaft oder im Wald können 
für naturschutzfachliche Beobachtungen auch 
während der Nachtzeit betreten werden, wobei 
Störungen der Jagdausübung zu vermeiden sind. 
Gemäß §  37 Abs.2 SächsNatSchG sind die 
Grundstückseigentümer und die sonstigen 
Berechtigten zu benachrichtigen. Da sich die 
Erhebungen im Rahmen des oben genannten 
Monitorings auf eine Vielzahl von Grundstücken 

erstrecken, erfolgt die Benachrichtigung in Form 
einer öffentlichen Bekanntmachung. 
Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten sowie 
mit Beauftragten im Jahr 2021 folgende Unter-
suchungen durch: 
I 	 Erhebung von Daten zu Lebensraumtypen 

der FFH-Richtlinie in dem FFH-Gebiet 050E 
– „Leipziger Auensystem“.

II 	 Erhebung naturschutzfachlicher Daten in 
einem dauerflächengestützten Monitoring 
von Lebensraumtypen und Arten der FFH-
Richtlinie (Wechselkröte, Kammmolch, 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Öst-
liche Moosjungfer) sowie der Vogelschutz-
richtlinie (insbesondere Monitoring häufiger 
Brutvogelarten und Wasservogelzählung). 

Weitere gebietsspezifische Informatio-
nen, insbesondere zu Lage und Abgren-
zung der FFH-Gebiete sowie der Vo-
gelschutzgebiete sind im Internet unter 
https://www.natura2000.sachsen.de/fauna-
flora-habitat-gebiete-in-sachsen-30440.html und 
https://www.natura2000.sachsen.de/
vogelschutzgebiete-in-sachsen-30442.html 
(NATURA 2000 > Umsetzung in Sachsen > 
Monitoring und Berichtspflichten) einsehbar. 
Eine Übersichtkarte und eine Tabelle mit dem 
Untersuchungsprogramm 2021 der BfUL zu 
NATURA 2000 finden Sie im Internet unter 
https://www.bful.sachsen.de/fachbereich-
55-messnetz-naturschutz-4849.html. 
Die BfUL-Bediensteten und deren Beauftragte 
sind verpflichtet, die Dienstausweise bzw. ein 
entsprechendes Nachweisdokument mitzufüh-
ren und auf Verlangen vorzuzeigen. ■

Europäisches Schutzgebietssystem NATURA 2000
Information der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt 

und Landwirtschaft (BfUL) über die Erhebung 
naturschutzfachlicher Daten auf Flächen im Stadtgebiet Leipzig

Beschluss Nummer VII-DS-01996 der Rats-
versammlung vom 25.03.2021 (Fortsetzung 
vom 24.03.2021)
Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 5. Novem-
ber 2020 (SächsGVBl. S. 589), wird abweichend 
von den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 
SächsLadÖffG verordnet:

§ 1  
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgendem Sonntag in 
der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:
				    Anlass	
Datum		  Gebiet
1. Sonntag	 44. Leipziger Markttage	
26.09.2021	 Ortsteil Zentrum

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine 
Verpflichtung für die Arbeitnehmer des 
Einzelhandels, während der freigegebenen 
verkaufsoffenen Sonntage tätig zu werden. Bei 
Inanspruchnahme der erweiterten Ladenöff-
nungszeiten sind durch den Gewerbetreibenden 
die geltenden Arbeitnehmerschutzvorschriften 
(ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu beachten. 
Insbesondere sind die Arbeitnehmerschutzbe-
stimmungen des § 10 Absatz 1 und 2 SächsLad-
ÖffG einzuhalten.

§ 3  
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestim-
mung in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen 
öffnet oder Waren gewerblich anbietet, handelt 
ordnungswidrig im Sinne des §  11 Absatz 1 
Ziffer 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten 
können gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit 
einer Geldbuße bis 5000 Euro geahndet werden.

§ 4  
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft. ■
Leipzig, 26.03.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten von  

Verkaufsstellen am Sonntag 
dem 26.09.2021, aus  

besonderem Anlass der  
44. Leipziger Markttage

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten von  

Verkaufsstellen am Sonntag, 
dem 05.12.2021 aus  

besonderem Anlass des  
Leipziger Weihnachtsmarktes

Beschluss Nummer VII-DS-01997 der Rats-
versammlung vom 25.03.2021 (Fortsetzung 
vom 24.03.2021)
Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 5. Novem-
ber 2020 (SächsGVBl. S. 589), wird abweichend 
von den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 
SächsLadÖffG verordnet:

§ 1  
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgendem Sonntag in 
der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:
				    Anlass	
Datum		  Gebiet
2. Sonntag	 Leipziger Weihnachtsmarkt	
05.12.2021	 Ortsteil Zentrum

§ 2  
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine 
Verpflichtung für die Arbeitnehmer des 
Einzelhandels, während der freigegebenen 
verkaufsoffenen Sonntage tätig zu werden. Bei 
Inanspruchnahme der erweiterten Ladenöff-
nungszeiten sind durch den Gewerbetreibenden 
die geltenden Arbeitnehmerschutzvorschriften 
(ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu beachten. 
Insbesondere sind die Arbeitnehmerschutzbe-
stimmungen des § 10 Absatz 1 und 2 SächsLad-
ÖffG einzuhalten.

§ 3  
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestim-
mung in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen 
öffnet oder Waren gewerblich anbietet, handelt 
ordnungswidrig im Sinne des §  11 Absatz 1 
Ziffer 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten 
können gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit 
einer Geldbuße bis 5000 Euro geahndet werden.

§ 4  
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.■
Leipzig, 26.03.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Beschluss Nummer VII-DS-01998 der Rats-
versammlung vom 25.03.2021 (Fortsetzung 
vom 24.03.2021)
Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 5. Novem-
ber 2020 (SächsGVBl. S. 589), wird abweichend 
von den Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 
SächsLadÖffG verordnet:

§ 1  
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgendem Sonntag in 
der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
				    Anlass	
Datum		  Gebiet
3. Sonntag	 Leipziger Weihnachtsmarkt	
19.12.2021	 Ortsteil Zentrum

§ 2  
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine 
Verpflichtung für die Arbeitnehmer des 
Einzelhandels, während der freigegebenen 
verkaufsoffenen Sonntage tätig zu werden. Bei 
Inanspruchnahme der erweiterten Ladenöff-
nungszeiten sind durch den Gewerbetreibenden 
die geltenden Arbeitnehmerschutzvorschriften 
(ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu beachten. 
Insbesondere sind die Arbeitnehmerschutzbe-
stimmungen des § 10 Absatz 1 und 2 SächsLad-
ÖffG einzuhalten.

§ 3  
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestim-
mung in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen 
öffnet oder Waren gewerblich anbietet, handelt 
ordnungswidrig im Sinne des §  11 Absatz 1 
Ziffer 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten 
können gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit 
einer Geldbuße bis 5000 Euro geahndet werden.

§ 4  
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.■
Leipzig, 26.03.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten von  

Verkaufsstellen am Sonntag, 
dem 19.12.2021 aus  

besonderem Anlass des  
Leipziger Weihnachtsmarktes
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage, Cichoriusstraße 24, 24A, 24B“, 

Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 403

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 18.03.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-012639-VV-63.42-GKA einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 
Tiefgarage, Cichoriusstraße 24, 24A, 24B“, 
Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 
403, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den An-
forderungen aus § 6 und § 50 SächsBO.

	 Abstandsflächen:
	 Es ist geplant eine geschlossenen Bau-

weise zur westlichen Grundstücksgrenze 
herzustellen. Aufgrund des ungünstigen 
Grundstückszuschnittes fällt ein Teil der 
erforderlichen Abstandsfläche auf das 
Flurstück 402. Gemäß § 6 Abs. 2 SächsBO 
müssen die erforderlichen Abstandsflächen 
auf dem Baugrundstück selbst liegen. Dies 
ist im vorliegenden Fall nicht möglich. 
Daher beabsichtigt die Behörde, in diesem 
Fall von der Einhaltung der o. g. Vorschrift 
zu befreien. D.  h., die Abstandsfläche 
endet an der Grundstücksgrenze. Eine 
Belastung des Grundstückes (Fl.-Nr. 402) 
durch Abstandsflächen erfolgt nicht. Eine 
Nachbarbeteiligung wurde durch das ABD 
durchgeführt.

	 Das Vorhaben ist planungsrechtlich zuläs-
sig und fügt sich bezüglich Art und Maß 
der baulichen Nutzung in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein.

	 Der Abweichung wird zugestimmt.
	 Barrierefreiheit:
	 Herstellung der erforderlichen barriere-

freien Wohnungen nicht getrennt in den 
Gebäudeteilen 1-3, sondern alle notwen-
digen barrierefreien Wohnungen werden 
in den Gebäudeteilen 1 und 2 hergestellt.

	 Der Hauseingang drei ist aufgrund der 
natürlichen, auf dem Grundstück vor-
kommenden Topographie nicht unein-
geschränkt barrierefrei erreichbar und 
liegt verhältnismäßig weit von der Straße 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

entfernt. Die barrierefreien Wohnungen 
werden deshalb in den von der Straße leich-
ter erreichbaren Gebäudeteilen hergestellt 
werden. Der Hauseingang 3 wird trotzdem 
stufenlos erreichbar hergestellt und mit 
einem Aufzug ausgestattet. 

	 Der Abweichung wird zugestimmt.
(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingun-

gen, Auflagen.
(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-52 43 gebeten. ■ 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, gibt bekannt, 
dass nachfolgend aufgeführte Grabstätten, deren Nutzungsrecht bis zum 
31.12.2020 verfallen war, drei Monate nach dieser öffentlichen Bekannt-
machung von der Friedhofsverwaltung entschädigungslos eingezogen, 
eingeebnet und beräumt werden, sofern der Erhalt und die Pflege nicht 
durch die Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, erfolgt.
FRIEDHOF
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
SÜDFRIEDHOF	
I Universitätsrab. 8	 Uni	 31.03.2020	 Borowski, BRUNO Emil Ernst
I Wahlstelle 168	 WL	 04.03.2020	 von Bleichert, Max Adolf Rolf
II Rab. 62		 RA	 19.03.2020	 Krajewski, Luise
III 09 Urnenrab. 69	 UR	 29.09.2020	 Hein, GERHARD Paul
III 09 Urnenrab. 87	 UR	 29.06.2020	 Schmidt, Horst
III Rab. 211	 RA	 31.12.2020	 Goldhahn, Wolfgang-Eberhard 
						      Werner
IV 02 Urnenrab. 22	 UR	 29.09.2020	 Hellmuth, HANNELORE  
						      Anneliese  Helga
IV 07 Urnenrab. 129	 UR	 01.04.2020	 Schulz, Hans-Joachim
IV 09 Urnenrab. 3	 UR	 04.03.2020	 Freund, CHARLOTTE
IV Urnenrab. 32	 UR	 15.03.2020	 Kleine, ILSE Martha
IV Erbbegräbnis 3	 ERB	 11.09.2020	 Brejer, Heribert
IV Erbbegräbnis 26	 ERB	 23.02.2020	 Zacharias, LILLI Marie Auguste
IV Erbbegräbnis 28	 ERB	 31.01.2020	 Georgi, Irma Margarethe
VI 04 Urnenrab. 94	 UR	 26.03.2020	 Halbauer, ERICH
VI 05 Urnenrab. 106	 UR	 17.03.2020	 Becker, EDGAR
X 07 Urnenrab. 53	 UR	 17.06.2020	 Vorwerk, Martha Irmengard  
						      Gertraute
X 07 Urnenrab. 56	 UR	 28.05.2020	 Exner, ALFRED Willi
X Rab. 277	 RA	 18.01.2020	 Gusinde, JOACHIM Hermann
XI Rab. 125/126	 RA	 14.03.2020	 König, EDMUND Hans Kurt
XI Wahlstelle 172	 WL	 23.10.2020	 Pohl, Iajon Franz
XII Rab. 94	 RA	 22.01.2020	 Hintze, CHRISTINA Angelika
XIV 01 Urnenrab. 144	 UR	 15.06.2020	 John, MONIKA Gertrud
XIV 03 Urnenrab. 157	 UR	 01.09.2020	 Eckhardt, JOACHIM Hans
XIV Rab. 373	 RA	 26.09.2020	 Leonhardt-Bach, CORNELIA
XVI Rab. 55	 RA	 18.08.2020	 Stokinger, ROLF Werner
XVI Rab. 144	 RA	 15.10.2020	 Uhlig, ELSA Anna
XVI Rab. 273	 RA	 14.01.2020	 Dathe, DIETER Karl
XVII Rab. 508	 RA	 20.05.2020	 Lieschke, Gertraud Erika
XVII Rab. 664 A/B	 RA	 07.08.2020	 Nehring, KALR Max Walter
XVII Urnenrab. 274	 UR	 09.06.2020	 Görtler, GABRIELE Martha Gisela
XVII Urnenrab. 530	 UR	 25.02.2020	 Bornschein, Rudolf
XVII Urnenrab. 549	 UR	 10.06.2020	 Wagner, HEINZ Max
XVII Wahlstelle 210	 WL	 26.11.2020	 Rosenhain, Lina Minna
XVII Erbbegräbnis 27	 ERB	 06.10.2020	 Rosenthal, MARIA-ANTOINETTE
XVIII Rab. 88	 RA	 17.07.2020	 Grüner, Ekkehard
XVIII Rab. 163/164	 RA	 20.08.2020	 Kittler, ELLY Gertrud
XVIII Rab. 328	 RA	 31.12.2020	 von Bose, HEINRICH
XX Rab. 199/200	 RA	 23.05.2020	 Kara, ELISABETH Gertrud  
						      Hildegard
XXI Urnenrab. 64	 UR	 18.05.2020	 Müller, SUSANNE Annemarie
XXI Urnenrab. 66	 UR	 28.02.2020	 Brünner, ANNA
XXI Urnenrab. 232	 UR	 07.12.2020	 Milsch, BERND Rainer
XXI Wahlstelle 417	 WL	 02.12.2020	 Thoß, WALLI Erna
XXII Rab. 1143/1144	 RA	 24.05.2020	 Jacoby, HILDEGARD Martha
XXII Rab. 1207/1208	 RA	 02.02.2020	 Mett, JOHANNA Gerda
XXII Rab. 1251/1252	 RA	 29.06.2020	 Rabe, Horst
XXII Rab. 1290/1291	 RA	 18.09.2020	 Wallmann, ERIKA Emma Berta
XXII Rab. 1515/1516	 RA	 10.01.2020	 Hoffmann, Wanda
XXII Rab. 1521/1522	 RA	 12.01.2020	 Kopsch, KURT Franz
XXII Rab. 1550	 RA	 14.02.2020	 Sturm, ERNA Karoline Ilse
XXII Rab. 1559/1560	 RA	 12.03.2020	 Sauer, MARTHA Selma
XXII Rab. 1568/1569	 RA	 02.04.2020	 Windisch, EDITH Emma
XXII Rab. 1574/1575	 RA	 27.04.2020	 Neuber, ERICH Reinwald
XXII Rab. 1580/1581	 RA	 18.05.2020	 Saal, ELSA Rosa
XXII Rab. 1599	 RA	 11.05.2020	 Bocksch, CHARLOTTE
XXII Rab. 1600	 RA	 22.05.2020	 Meißner, SANDRA
XXIII Rab. 199	 RA	 09.10.2020	 Schütt, HENNI Dorothea
XXIII Rab. 242/243	 RA	 25.06.2020	 Wiescholek, SIEGFRIED Josef

XXIV Rab. 696/697	 RA	 31.12.2020	 Lange, ILSE Herta
XXV Rab. 617	 RA	 03.02.2020	 Knötzsch, HELENE Johanna  
						      Marie
XXVI Rab. 521/522	 RA	 17.02.2020	 Reinhardt, ELFRIEDE Gertrud
XXVII Urnenrab. 75 C	 UR	 23.03.2020	 Dahlheim, Margarete
XXVII Urnenrab. 225	 UR	 16.11.2020	 Schröter, KLAUS
XXVII Urnenrab. 287	 UR	 15.11.2020	 Dorn, JOHANNA Hildegard
XXVII Urnenrab. 352	 UR	 12.11.2020	 Paul, ELSA Emilie
XXVII Urnenrab. 450	 UR	 31.12.2020	 Uhlrich, DORA
XXVII Urnenrab. 489	 UR	 07.05.2020	 Auerbach, URSULA Ruth
XXVII Urnenrab. 813	 UR	 12.01.2020	 Petzold, IRMGARD
XXVII Urnenrab. 883	 UR	 29.05.2020	 Zoppeck, HILDEGARD MARIA
Hain Rab. 270	 RA	 08.08.2020	 Blaß, BRIGITTE Hedda
Hain Rab. 61	 RA	 22.03.2020	 Gross, HILDEGARD Johanna
Hain Wahlstelle 41	 WL	 19.05.2020	 Teichmann, Rosa
Hain Wahlstelle 43	 WL	 14.08.2020	 Zipfel, MARTHA Minna
Hain Wahlstelle 44	 WL	 31.12.2020	 Ebersbach, MELITTA Bertha

OSTFRIEDHOF
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
I Rab. 467	 RA	 26.10.2020	 Kronschnabl, ANITA Dorothea
II Rab. 75 B/C	 RA	 04.02.2020	 Haberland, HILDEGARD 
IV Rab. 358/359	 RA	 14.10.2020	 Wienhold, MARGARETE Martha 
VIII Urnenrab. 148	 UR	 23.11.2020	 Wegner, GERTRUD Hedwig 
X Urnenrab. 14	 UR	 08.01.2020	 Vendt, GERD Kurt
X Urnenrab. 17	 UR	 28.07.2020	 Zimmermann, CHARLOTTE 
Wandstelle 14	 WDk	 20.12.2020	 Hentschel, HILDAGARD Rosa

NORDFRIEDHOF
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
I Rab. 630/631	 RA	 31.12.2020	 Böhm, ALICE Elfriede Magdalene
I Wandstelle 82	 WD	 27.10.2020	 Brangsch, Elisabeth Johanna
II 04 Urnenrab. 83	 UR	 16.06.2020	 Reich, ELFRIEDE Alwine
II 04 Urnenrab. 156	 UR	 22.12.2020	 Vegelahn, ALFONS Ildefonds
II Rab. 371	 RA	 08.08.2020	 Moldenhauer, AUGUSTE Marie
III Erbbegräbnis 4	 ERB	 14.10.2020	 Naumann, JOHANNA Lina

KLEINZSCHOCHER
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
II G Rab. 7	 RA	 11.06.2020	 Brückner, ELSA Margareta
III 02 Urnenrab. 7	 UR	 02.06.2020	 Loy, Stefan
III L Urnenrab. 26	 UR	 04.06.2020	 Köhler, LUISE Frieda
III O Rab. 4	 RA	 31.12.2020	 Lehmann, CHARLOTTE Erna
VI Rab. 123/124	 RA	 11.06.2020	 Drechsel, HELENE Dora
VI Rab. 185	 RA	 02.03.2020	 Görner, Irene Klara
Erbbegräbnis 83	 WDk	 12.02.2020	 Winterberg, Pauline Agnes

SELLERHAUSEN
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
IV 04 Urnenrab. 32	 UR	 16.02.2020	 Dorn, Gertrud
IV 04 Urnenrab. 61	 UR	 21.08.2020	 Ceschia, MICHAEL
IV 04 Urnenrab. 79	 UR	 18.10.2020	 Lischewski, DORIS 
IV 04 Urnenrab. 96	 UR	 21.07.2020	 Beinlich, Albert
IV 06 Urnenrab. 129	 UR	 07.05.2020	 Sperling, ELFRIEDE Berta
V Rab. 128	 RA	 02.02.2020	 Wielkowski, ANITA Sigrid
Urnengarten I 
Urnenrab. 13	 UR	 20.07.2020	 Kunze, OSWALD

MÖCKERN
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
II Urnenrab. 24	 UR	 09.03.2020	 Liebold, GERHARD Hans
II Urnenrab. 44	 UR	 18.02.2020	 Moltz, Werner

HOLZHAUSEN
Grabname	 Grab-	Nutzungs-	 Name, Vornamen
				    art	 ende	
II 04 A 6	 RGEH	 17.01.2020	 Heinze, KURT Günter ■

Entschädigungslose Beräumung  
von Grabstellen

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 21.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006161-SB-63.22-CHC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Teilbaugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Logistikzentrum mit Büro- und 
Sozialflächen, Alte Seehausener Straße 1“, 
Leipzig, Gemarkung Hohenheida, Flurstü-
cke 227/2, 228/4, 228/5, 228/8, 229/4, 230/8, 
235/2, im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist in 
folgendem Umfang erteilt:
-	 Tragwerk und Fundamente DC 1 (nörd-

liche Halle Units 1-5)  
- 	 Äußere Gebäudehülle insb. Dacharbeiten 

DC1 (nördliche Halle Units 1-5)
- 	 Leitungsgräben (inkl. Arbeiten für Ka-

belverlegung und Leitungsverlegung) 
(Nördliche Halle Units 1-5)

- 	 Hallensohle (nördliche Halle Units 1-5)
(2)	Die Teilbaugenehmigung enthält Auflagen 
(3)	Bestandteil der Teilbaugenehmigung sind 

die in der Teilbaugenehmigung aufgeführten 
und mit der Teilbaugenehmigung ausgefer-
tigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Sonderbauten; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Teilbaugenehmigung für das Vorhaben: 
„Neubau Logistikzentrum mit Büro- und Sozialflächen, Alte Seehausener 

Straße 1“, Leipzig, Gemarkung Hohenheida,  
Flurstücke 227/2, 228/4, 228/5, 228/8, 229/4, 230/8, 235/2

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Teilbaugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Teilbaugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Teilbaugenehmigung 
an Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Be-
kanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 
5 SächsBO.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Teilbaugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung bei 
der Bauberatung des Amtes für Bauordnung 
und Denkmalpflege unter der Telefonnummer: 
0341/1 23-89 22 oder E-Mail abd.bauberatung@
leipzig.de gebeten. ■

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
der Stadt Leipzig (VLA) erlässt aufgrund der 
§§ 6, 24, 37 und 38 des TierGesG i. V. m. § 1 
Abs. 2 Sächsisches Ausführungsgesetz zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) 
i. V. m. § 49 Abs.1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
die nachfolgende

Allgemeinverfügung
1.	 Die mit Ziffer 1 der Allgemeinverfügung 

vom 08.01.2021 (AZ: 56.10.01) angeordnete 
Aufstallung für Geflügel wird mit sofortiger 
Wirkung aufgehoben. 

2.	 Diese Allgemeinverfügung wird durch öf-
fentliche Bekanntmachung verkündet und 
tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

3.	 Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfü-
gung kann zu den Geschäftszeiten im VLA 
sowie auf der Internetseite der Stadt Leipzig 
(https://www.leipzig.de) eingesehen wer-
den.

4.	 Für diese Allgemeinverfügung werden keine 
Kosten erhoben. ■

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der 
	 Stadt Leipzig, 
	 Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, 
	 04092 Leipzig 
(Besucheranschrift: Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt, Theodor-Heuss-Straße 43, 
04328 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
unter veterinaeramt@leipzig.de oder mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Braustraße 2, 
04107 Leipzig eingelegt wird. 

Dr. Leupold
Amtstierärztin

Amtsleiterin

Bekanntmachung des Veterinär- und  
Lebensmittelaufsichtsamtes: Vollzug  

des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG)  
und der Verordnung zum Schutz gegen die 

Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung)

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. Es wird vorab um eine 
Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter 
der Telefonnummer: 0341/1 23-52 43 gebeten. ■

Straße 118-122 einsehen. Um eine telefonische 
Anmeldung beim zuständigen Sachbearbeiter/
Sachbearbeiterin, Frau Buske, Tel. 0341/1 23-
52 32 wird gebeten. ■

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006824-VV-63.42-GKA einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Mehrfamilienhauses, 
Arno-Nitzsche-Straße 24 A“, Leipzig, Ge-
markung Connewitz, Flurstück 645, im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden keine 
Abweichungen, Ausnahmen und Befrei-
ungen zugelassen.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 16.04.2021 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-015517-SB-02.61-CBU für das Vorha-
ben: „Errichtung einer Komplexkindertages-
stätte für 213 Kinder und von 8 Wohnungen“ 
erteilt.
Der Genehmigungsbescheid enthält folgen-
de Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau, UBA2 / TF Schul-
hausbau; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§  70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines Mehrfamilienhauses, 
Arno-Nitzsche-Straße 24 A“, Leipzig, Gemarkung Connewitz, Flurstück 645

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben: „Errichtung einer Komplexkindertagesstätte für 213 

Kinder und von 8 Wohnungen, Benedixstraße 9, 11“
Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 311/2, 311/3

Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
bei der Unteren Bauaufsichtsbehörde 2, Prager 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 12.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2018-014400-SB-63.42-AWI einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Re-

gina Palast Leipzig, Anbau Kino 7/ Umbau 
Kino 1/ Einbau Kino 8, Errichtung von 2 
Pkw-Stellplätzen und 38 Fahrradstellplätzen 
im Hofbereich (Fl-Nr. 253), Heinrichstraße 
6“, Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 
253, im Genehmigungsverfahren nach § 64 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Regina Palast  
Leipzig, Anbau Kino 7/ Umbau Kino 1/ Einbau Kino 8,  

Errichtung von 2 Pkw-Stellplätzen und 38 Fahrradstellplätzen 
im Hofbereich (Fl-Nr. 253), Heinrichstraße 6“, Leipzig,  

Gemarkung Reudnitz, Flurstück 253

Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist 
erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anfor-
derungen aus § 6 Abs. 3 Satz 1 dahingehend, 
dass sich die Abstandsflächen auf dem 
Grundstück überdecken dürfen.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 86 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die
Fälligkeit der Steuern am 15. Mai 2021 hin-
gewiesen.
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid erhalten, haben in der gleichen Weise 
Grundsteuer zu entrichten, wie im letzten 
übersandten Steuerbescheid geregelt. Die 
Steuerfestsetzung erfolgte zum Jahresbe-
ginn per öffentlicher Bekanntmachung im 
Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 
dass der ehemalige Eigentümer nach den recht-

lichen Bestimmungen für die rechtzeitige und 
vollständige Entrichtung der Grundsteuer 
verantwortlich bleibt, bis er einen Bescheid 
erhält, aus dem das Ende der Steuerpflicht 
hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben emp-
fiehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Terminü-
berwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung und 
kann verhindern, dass man in Verzug gerät.
Das Formular kann bei der Stadtkasse ange-
fordert oder über www.leipzig.de, Suchbegriff 
„SEPA“ abgerufen werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/ 
-innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer

Die Corona-Krise darf nicht zur Ausbildungs- 
oder Fachkräftekrise werden. 
Deshalb hat die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
zusammen mit den Partnern in der Selbstver-
waltung mit dieser Internetplattform ein neues 
digitales Angebot geschaffen.
Die Website https://www.arbeitsagentur.
de/m/ausbildungklarmachen/ richtet sich in 
erster Linie an Jugendliche. Sie bündelt über-
sichtlich an einem Ort alle wichtigen Informa-
tionen und Angebote rund um das Thema Aus-
bildung: von Tipps für die Berufswahl und dem 
Online-Berufserkundungstool „Check-U“ über 
das persönliche Gespräch mit der Berufsbera-
tung – zum Beispiel per Videoberatung – bis hin 
zu mehr als 100.000 Ausbildungsplatzangeboten 
aus der BA-Jobbörse. In einer Veranstaltungs-
datenbank finden die Jugendlichen außerdem 
virtuelle Ausbildungsmessen, Speed-Datings 
und weitere (digitale) Events in ihrer Region. 
Ergänzt wird das Angebot von persönlichen 
Erfahrungsberichten und Erfolgsgeschichten 
von Azubis.
Daneben finden auch Arbeitgeber, Eltern und 
Lehrkräfte auf der digitalen Informationsplatt-
form Hinweise und weiterführende Links. 

Ausbildungsbetriebe erhalten zum Beispiel alle 
wichtigen Informationen zum Bundesprogramm 
„Ausbildungsplätze sichern“ und gelangen per 
Link direkt zu den Förderanträgen.Lehrerinnen 
und Lehrer können unter anderem Materialien 
für den Berufsorientierungsunterricht herunter-
laden. Eltern finden Tipps, wie sie ihre Kinder 
bei der Berufswahl unterstützen können oder 
welche finanziellen Hilfen es gibt. 
Mit einem Klick geht es auch zu den Ausbil-
dungsseiten der Partner in der Selbstverwaltung:
Die Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbän-
de BDA bietet über das Netzwerk SCHULEWIRT-
SCHAFT auf https://www.schulewirtschaft.
de/ umfangreiche Unterstützung für Lehrkräfte 
und Unternehmen zum Thema Berufliche Ori-
entierung an.
Die DGB-Jugend des Deutschen Gewerkschafts-
bundes bietet mit „Dr. Azubi“ (www.dr-azubi.
de) schnelle, anonyme und kostenlose Unterstüt-
zung bei allen Fragen rund um die Ausbildung.
Der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) bietet mit seinem „Lehrstellenradar“ 
(www.lehrstellen-radar.de) den direkten Weg 
zum Ausbildungsplatz im Handwerk. Dort 
finden ausbildungsinteressierte junge Menschen 

Ausbildung auf einen Blick: Neue Internetseite bündelt 
Informationen und Angebote

noch viele weitere Informationen, beispielsweise 
zu Praktika, und passende Ansprechpartner 
aus ihrer Region.
Die Webseite wird laufend erweitert und ak-
tualisiert. 
Weiterführende Informationen: 
Deutscher Gewerkschaftsbund DGB: www.
dgb.de 
Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbände 
BDA: www.arbeitgeber.de 
Zentralverband des Deutschen Handwerks 
ZDH: www.zdh.de 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales: 
www.bmas.de 
Aktuelle Statistiken zum Ausbildungsmarkt:
Aktuelle Daten u. a. zu gemeldeten Bewerber/
innen und gemeldeten Ausbildungsstellen 
(März 2021) finden Sie hier 
Aktuelle Daten zur Inanspruchnahme des Bun-
desprogramms „Ausbildungsplätze sichern“ 
(März 2021) finden Sie hier.
Alle Statistiken zum Ausbildungsmarkt finden 
Sie hier und unter: www.statistik.arbeitsagen-
tur.de 
Allianz für Aus- und Weiterbildung:
www.aus-und-weiterbildungsallianz.de ■

In der Blutbank am Universitätsklinikum Leip-
zig (UKL) herrscht Hochbetrieb. Weiterhin benö-
tigen überdurchschnittlich viele schwerkranke 
Patienten Blutprodukte. Hierzu gehören auch 
zahlreiche Corona-Patienten, die noch immer 
auf den Intensivstationen behandelt werden 
müssen und Blut benötigen. Daher bittet die 
UKL-Blutbank, jetzt nach Möglichkeit mit einer 
Blutspende zu unterstützen und Blutspender 
zu werden.
Noch immer sind vor allem die Intensivsta-
tionen des Leipziger Uniklinikums mit einer 
beträchtlichen Zahl an COVID-19-Erkrankten 
belegt, von denen etliche auch aus anderen von 
der Pandemie stark betroffenen Teilen Sachsens 
nach Leipzig verlegt wurden. Immer wieder 
benötigen diese einen künstlichen Blutkreislauf, 
im Fachjargon „ECMO“ (extrazirkuläre Memb-
ranoxygenierung) genannt. Dabei wird das Blut 
des Patienten in einen künstlichen Kreislauf 

gebracht und dort mit Sauerstoff beladen. So 
kann die schwerkranke Lunge umgangen wer-
den. Nur mit Blutkonserven aus Blutspenden 
kann dieser künstliche Kreislauf mit ausreichend 
roten Blutkörperchen aufgefüllt werden.
Wer mit seiner Blutspende helfen möchte, kann 
unter Telefon 9  72  53  93 seinen persönlichen 
Spendetermin für eine Vollblut- oder Plas-
maspende vereinbaren. Gern kann alternativ 
das auf der Instituts-Website www.blutbank-
leipzig.de vorhandene Terminwunschformular 
genutzt werden. 
Blut spenden kann fast jeder ab 18 Jahren, der 
über 50 Kilogramm wiegt und gesundheitlich 
fit ist. Zur Blutspende ist der Personalausweis 
mitzubringen. Bei Fragen zur Blutspende steht 
das Team des Spendermanagements unter Te-
lefon 9 72 53 93 gern zur Verfügung. 
Weitere Informationen unter www.blutbank-
leipzig.de. ■

Weiterhin angespannte Lage für Patienten  
mit Blutbedarf – UKL-Blutbank ruft  

zu Blutspenden auf: Auch Corona-Patienten 
müssen mitversorgt werden
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Abfallbilanz 2020 und Vergleich zu 2019
Abfallentsorgung Mengenströme     
überlassungspflichtige Abfälle und 
Wertstoffe

2020 
[t]

2019 
[t]

2020 
pro Kopf 
[kg]***

2019  
pro Kopf 
[kg]***

Änderung  
zu 2019 

pro Kopf***

Änderung  
zu 2019 [t]

Einwohnerzahl 
(Statistisches Landesamt Sachsen - 
30.06.)

592.796 588.848       3.948

             

Restabfall-Entsorgung über MBA* 82.360 80.769 139 137 2 1.591

davon            
Restabfall aus Haushaltungen + Ge-
schäftsmüll 81.335 79.594 137 135 2 1.741

Restabfall aus Gewerbe gesondert 
gesammelt 1.025 1.175 2 2 0 -150

             

Abfälle zur Verwertung/Vorbehand-
lung 135.230 133.100 228 226 2 2.131

davon            
Sperrmüll 21.813 19.961 37 34 3 1.852
Holz aus Sperrmüll 4.039 5.684 7 10 -3 -1.645
Verpackungswertstoffe  
(Entsorger Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH)

64.391 61.312 109 104 5 3.079

davon Glas 14.007 13.021 24 22 2 986
davon Inhalte der Gelben Tonne PLUS 22.551 22.118 38 38 0 433
davon Inhalte der Blauen Tonne 27.833 26.173 47 44 3 1.660
Bioabfälle (Biotonne) 22.090 21.224 37 36 1 866
Grünschnitt 10.036 12.454 17 21 -4 -2.418
Schrott 2.950 3.284 5 6 -1 -334
Schadstoffe 478 496 1 1 0 -18
Straßenkehricht 3.033 3.239 5 6 -1 -206
Papierkörbe 738 732 1 1 0 6
Abfälle von öffentlichen Flächen 2.631 1.670 4 3 1 961
Elektroschrott (Entsorgung über EAR**+ 
Gelbe Tonne PLUS) 3.031 3.044 5 5 0 -13

             

Gesamt 217.590 213.869 367 363 4 3.722

* MBA= mechanisch-biologische Be-
handlungsanlage
** EAR= Elektroaltgeräteregister
*** Abweichungen durch Rundungen

Die Abfallentsorgung in der Stadt Leipzig ist 
im Jahr 2020 von der Pandemielage und einem 
sehr warmen und trockenen Sommer geprägt.  
Insgesamt 217.590 t Abfälle wurden gesammelt 
und ordnungsgemäß entsorgt. Das sind rund 
3.700 t mehr als im Vorjahr. Diese Menge be-
inhaltet überlassungspflichtige Abfälle, Wert-
stoffe aus der Verpackungsabfallsammlung 
sowie Straßenkehricht und Unterwegsabfälle 
aus öffentlichen Papierkörben. 
Der Anstieg ist dabei vor allem bei den Verpa-
ckungsabfällen festzustellen, die ca. 3.000 t über 
dem Vorjahresniveau lagen. Insbesondere die 
über die Blaue Tonne gesammelten Papierab-
fälle sind um rund 1.600 t auf insgesamt 27.800 
t gestiegen. Dies ist auf ein geändertes Kon-
sumverhalten während der Pandemie (bspw. 
Online-Versand) zurückzuführen. Hier stieg 
die Abfallmenge pro Kopf um 3 kg/Einwohner 
im Jahr (kg/E*a) auf 47 kg/E*a.  
Unverändert ist dagegen die Pro-Kopf-Ab-
fallmenge von Leichtverpackungen in 2020 
mit 38 kg/E*a. Dies bestätigt das Konsum-
verhalten, Verpackungsabfälle zu vermeiden, 
was auch durch die vielen Aufklärungs- und 
Beratungsangebote der Stadtreinigung Leipzig 
begleitet wird. 
Der gesammelte Sperrmüll stieg im Vergleich 

zum Vorjahr, was auf eine hohe Nutzung der 
Wertstoffhöfe zurückgeführt werden kann. 
Die getrennt gesammelten Bioabfälle sind 
im Vergleich zum Vorjahr um rd. 900 t auf 
insgesamt  22.100 t gestiegen. Die hohen Anfor-
derungen an Eigenkompostierung, aber auch 
das Angebot der wöchentlichen Leerung der 
Biotonne führten zu einer höheren Akzeptanz 
bei den Leipzigerinnen und Leipziger, ihren 
Bioabfall vom Restabfall zu trennen. 
Die auf öffentlichen Flächen abgelagerten Ab-
fälle sind um ca. 1.000 t in 2020 auf insgesamt 
rund 2.700 t gestiegen. Diesem negativen Trend 
begegnet die Stadtreinigung Leipzig seit 2020 
auch mit dem Projekt Stadtsauberkeit. Neben 
der Beseitigung sog. illegaler Ablagerungen 
unterstützen die Beschäftigten des Projektes 
der Stadtreinigung Leipzig auch interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger bei eigenen 
Sauberkeitsaktionen („Cleanups“), indem die 
Materialien kostenfrei zur Verfügung gestellt 
und die gesammelten illegalen Abfälle auch 
abgeholt werden. Interessierte und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger können sich jederzeit 
unter projekt-stadtsauberkeit@srleipzig.de mit 
ihren Ideen melden. 
Durchschnittlich 5 kg Elektroabfälle wurden 
in 2020 pro Einwohner in Leipzig gesammelt. 

Da die Einwohnerzahl im Vergleich zum 
Vorjahr um rund 4.000 zunahm, beträgt die 
Gesamtabfallmenge pro Kopf 367kg/E*a.
Aufgrund der Pandemielage ist das umfassen-
de und kostenlose Beratungs- und Bildungs-
angebot der Fachberatung der Stadtreinigung 
Leipzig in 2020 von weniger Bürgerinnen und 
Bürgern in Anspruch genommen worden. Den-
noch konnten 25 Veranstaltungen durchgeführt 
und damit ca. 300 interessierte Bürgerinnen und 
Bürger erreicht werden. Vom Beratungs- und 
Serviceangebot des „täglich rausgeputzt – Un-
ser Laden fürs Beraten“ in der Hainstraße 17a 
konnten in 2020 insgesamt 3235 Bürgerinnen 
und Bürger profitieren. Die Gesamtzahl der 
Kontakte zur Fachberatung nahm in Folge 
zu und lag mit rund 27.000 Kontakten rund 
7.300 Kontakte über dem Vorjahreswert. Die 
Stadtreinigung Leipzig wird diesen Kunden-
services weiter ausbauen. So ist die telefonische 
Erreichbarkeit der Fachberatung (0341/6571 111) 
durchgehend montags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr und samstags von 10 bis 14 Uhr gegeben. 
Daneben können schriftliche Anliegen per 
E-Mail an fachberatung@srleipzig.de gestellt 
werden. Weitere Informationen und weitere 
Kontaktdaten sind auf der Internetseite www.
stadtreinigung-leipzig.de zu finden. ■

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 21.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-014747-VV-63.40-SGR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Erweiterung Dreiseithof und Nutzungsän-
derung zum betreuten Wohnen mit Gemein-
schaftsraum, Seehausener Allee 43“, Leipzig, 
Gemarkung Seehausen, Flurstücke 36/4, 
37/12, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-010694-BV-63.20-MBÖ einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Der Vorbescheid mit der Beantwortung 

einzelner Fragen für das Vorhaben: „Vor-
bescheid: Zusammenlegung, Umbau und 
Modernisierung zweier Dachgeschosswoh-
nungen mit Balkonterrasse zu einer großen 
Eigentumswohnung, Käthe-Kollwitz-
Straße 107“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 2865a, ist erteilt.

(2)	Bestandteil der Entscheidung sind die in 
dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Erweiterung Dreiseithof  
und Nutzungsänderung zum betreuten Wohnen mit  
Gemeinschaftsraum, Seehausener Allee 43“, Leipzig,  

Gemarkung Seehausen, Flurstücke 36/4, 37/12

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben: „Vorbescheid: Zusammenlegung, Umbau und 

Modernisierung zweier Dachgeschosswohnungen 
mit Balkonterrasse zu einer großen Eigentumswohnung, 
Käthe-Kollwitz-Straße 107“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 

Flurstück 2865a

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-89 26 gebeten. ■

de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung des Vorbescheides an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen der Vorbescheid zuzu-
stellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung des Vorbescheides an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Der vollständige Bauvorbescheid und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 86 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 

(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 23.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-015054-VV-63.20-KKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung einer Büroeinheit zu 
Wohnen, Arthur-Hoffmann-Straße 58“, 
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 
3079n, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, zugelassen: Abweichung 
gemäß §  67 Abs. 1 SächsBO von den An-
forderungen aus § 50 Abs. 1 dahingehend, 
dass die barrierefreie Erreichbarkeit zu der 
Wohnung nicht hergestellt werden kann.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Auflagen.
(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung einer  

Büroeinheit zu Wohnen, Arthur-Hoffmann-Straße 58“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3079n
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-89 08 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bekanntmachungen
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Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2021-002363-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung Mehrfamilienhaus, Entfernung 
Balkonanlage u. Fluchttreppe parkseitig, 
Neubau von zwei Balkonanlagen mit einer 
Fluchttreppe (2. Rettungsweg) parkseitig, 
Umbau von 4 Wohnungen zu 2 Wohnungen 
pro Etage und im Dachgeschoss von 2 WE 
zu 1 WE, Einbau von Gauben im Dachge-
schoss, Erweiterung der linken Fluchttreppe 
hofseitig bis zum Dachgeschoss, Könneritz-
straße 31 Hinterhaus“, Leipzig, Gemarkung 
Schleußig, Flurstück 36, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung wird folgende 
Abweichung zugelassen:
a)	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 

von der Einhaltung der Vorschriften be-
züglich des Barrierefreien Bauens gemäß 
§ 50 SächsBO.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung Mehrfamilienhaus, 

Entfernung Balkonanlage u. Fluchttreppe parkseitig, Neubau von zwei Balkonanlagen mit einer 
Fluchttreppe (2. Rettungsweg) parkseitig, Umbau von 4 Wohnungen zu 2 Wohnungen pro Etage 
und im Dachgeschoss von 2 WE zu 1 WE, Einbau von Gauben im Dachgeschoss, Erweiterung der 

linken Fluchttreppe hofseitig bis zum Dachgeschoss, Könneritzstraße 31 Hinterhaus“, Leipzig, 
Gemarkung Schleußig, Flurstück 36

Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß §  70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 26.04.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2021-000205-VV-63.40-ASC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nachträgliche Nutzungsänderung von 
Gewerbe zu Wohnen der Nutzungseinheit 
EG links, Schmidt-Rühl-Straße 24“, Leipzig, 
Gemarkung Schönefeld, Flurstück 42f, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen: Abweichung gemäß §  67 
Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus §  50 und §  39 dahingehend, dass auf 
die Herstellung der Barrierefreiheit und den 
Einbau eines Aufzugs verzichtet wird.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nachträgliche  
Nutzungsänderung von Gewerbe zu Wohnen 

der Nutzungseinheit EG links, Schmidt-Rühl-Straße 24“,  
Leipzig, Gemarkung Schönefeld, Flurstück 42f

(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; §  70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 86 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde am 27.04.2021 unter dem 
Aktenzeichen 63-2020-013552-VV-63.40-TWE 
einen Bescheid mit folgendem verfügenden 
Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau eines denkmalgeschützten Mehr-
familienhauses, Errichtung von Balkonen 
auf der Hofseite, Nutzungsänderung 
des bisherigen Ladens im östlichen EG 
zu Wohnzwecken mit einer Wohnung, 
Nutzungsänderung des bisher nicht 
genutzten Daches zu Wohnzwecken mit 
zwei Wohnungen, Ludwigstraße 12“, 
Leipzig, Gemarkung Neustadt, Flurstück 
211, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anfor-
derungen aus § 50 SächsBO dahingehend, 
dass das Gebäude über keine barrierefreie 
Zugangsmöglichkeit der Wohneinheiten 
verfügt.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Ost, SG Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau eines denkmalgeschützten 

Mehrfamilienhauses, Errichtung von Balkonen auf der Hofseite, Nutzungsänderung  
des bisherigen Ladens im östlichen EG zu Wohnzwecken mit einer Wohnung,  

Nutzungsänderung des bisher nicht genutzten Daches zu Wohnzwecken mit zwei Wohnungen,  
Ludwigstraße 12“, Leipzig, Gemarkung Neustadt, Flurstück 211

Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbeleh-
rung gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-52 46 gebeten. ■

Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-52 44 gebeten. ■

Am 06. Mai 2021 um 09:00 Uhr informieren die 
Berater/innen der Arbeitsagentur Leipzig bei 
einer digitalen Informationsveranstaltung über 
die verschiedenen Möglichkeiten zur Berufs-
ausbildung und Umschulung zur/m staatlich 
anerkannten Erzieher/in.
Interessierte sollten bis 5. Mai 2021 an die E-
Mail-Adresse: 
Leipzig-Berufsberatung-im-Erwerbsleben@
arbeitsagentur.de eine E-Mail schreiben und 
bekommen dann mit der Antwort die Zugangs-
daten zur digitalen Videokonferenz.
Ziel ist es, mit dieser Initiative den steigenden 
Bedarf an Erzieher/innen zu decken. Die 
Nachfrage nach Erzieher/innen ist in Leipzig 
ungebrochen hoch, egal ob in Kitas, Horten oder 
anderen Einrichtungen.
Einen möglichen Ausbildungsweg fördern die 
Arbeitsagentur oder das Jobcenter Leipzig und 
das Sächsische Staatsministerium für Kultus 
und steht jeder/m, unabhängig vom Arbeits-
losengeldbezug, offen.
Es handelt sich um eine dreijährige Erzieher-
Umschulung. Die Finanzierung des ersten und 
zweiten Ausbildungsjahres erfolgt über die 
Arbeitsagentur oder das Jobcenter und umfasst 
das Arbeitslosengeld bei Weiterbildung oder die 
Grundsicherung, das Schulgeld, die Fahrtkos-

ten, die Kinderbetreuungskosten, die Kosten 
für die auswärtige Unterbringung und für die 
Verpflegung. Das dritte Ausbildungsjahr wird 
gemäß der sächsischen Förderrichtlinie über 
das Sächsische Kultusministerium gefördert 
und durch den Träger der Fachschule aus-
gezahlt. Zuvor Arbeitslosengeld-Beziehende 
erhalten einen Festbetrag zum Lebensunterhalt 
in Höhe von derzeit 768 Euro im Monat sowie 
einen Festbetrag für eine selbst abgeschlossene 
freiwillige Kranken- und Pflegeversicherung in 
Höhe von derzeit 186 Euro im Monat. Zusätz-
lich werden die Kosten für das Schulgeld und 
Fahrten übernommen.
Hintergrund:
Die sächsische Förderrichtlinie aus dem Jahr 
2020 ist Teil der verschiedenen Maßnahmen 
der Staatsregierung zur Fachkräftegewinnung 
in den Kitas. So wurde der Zugang zur Erzie-
herausbildung erweitert. »Wir brauchen pro 
Jahr rund 800 neue Erzieher, um den Genera-
tionswechsel in den Kitas zu meistern. Mit der 
Förderrichtlinie zur Erzieherumschulung, der 
erhöhten Zahl an Ausbildungsplätzen und der 
erweiterten Zulassung zur Erzieherausbildung 
können wir noch mehr junge Menschen für 
diesen Beruf gewinnen«, betonte Piwarz. 
www.smk.sachsen.de ■

Arbeitsagentur informiert über Umschulung  
zur Erzieherin / zum Erzieher
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Leipziger Wochenmärkte nach 
Christi Himmelfahrt

Die Leipziger Wochenmärkte nach Christi Him-
melfahrt sind wie gewohnt geöffnet. Während 
am gesetzlichen Feiertag selbst – Donnerstag,  
13. Mai – keine Wochenmärkte angeboten wer-
den können, werden am Brückenfreitag und am 
Samstag die Standorte wie gewohnt bedient.
So laden am Freitag, 14. Mai, die Märkte auf 
dem innerstädtischen Marktplatz, in Grünau 
WK II, in Lindenau (am Interim-Standort Klein-
messeplatz Cottaweg), in der Bästleinstraße, am 
Bayrischen Platz und in Liebertwolkwitz ebenso 
zum Einkaufserlebnis unter freiem Himmel ein 

wie am Samstag,15. Mai, die Standorte Lößnig 
und Richard-Wagner-Platz.
Das Marktamt in der Katharinenstraße dagegen 
bleibt am Freitag, 14. Mai, geschlossen. Für tele-
fonische Anfragen zum Marktgeschehen stehen 
aber die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 
der Außenstelle am Cottaweg zur Verfügung. 
Die Stadt Leipzig betreibt an 15 verschiede-
nen Standorten über das Stadtgebiet verteilt 
wöchentlich 21 Wochenmärkte. Eine genaue 
Übersicht über Standorte und Termine gibt es 
unter www.leipzig.de/wochenmarkt. ■
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Sie haben das
Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Rahmenvertrag

Vergabenummer: L-66.3-2021-00223
Bezeichnung des Auftrags: Rahmenvertrag Ban-
kette und Gräben (2021 – 2023) �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00219
Bezeichnung des Auftrags: Deckensanierung 2021 
Heinrich-Oelerich-Straße/Am Exer �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00170
Bezeichnung des Auftrags: Ludwigstraße/Einert-
straße und Stünzer Straße/Sellerhäuser Straße  - 
Gehwegnasen �

Sportgeräte
Vergabenummer: L-65.3-2021-00234
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Edisonstraße 6, Los 24: Sportgeräte �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Metall-Vorhangfassade

Vergabenummer: L-65.3-2021-00227
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Franckestraße 15,  Los 307: Metall-Vorhang-
fassade �

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2021-00232
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Straße 17/17a, Los 17: Küchen-
technik �

Tischler
Vergabenummer: L-65.3-2021-00224
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, OS-A, Los 028D: Treppenstufen - 
Tischler �

Malerarbeiten 
Vergabenummer: L-65.3-2021-00225 
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, OS-A, Los 030B: Malerarbeiten �

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00229
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Franckestraße 15,  Los 313: Schlosserarbeiten �

Abbruch/Rohbau/Putz
Vergabenummer: L-65.3-2021-00226
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Delitz-
scher Straße 110, Los 2: Abbruch/Rohbau/Putz �

Deckensanierung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00231
Bezeichnung des Auftrags: Berufl iches Schulzen-
trum, Kohlgartenstraße 58, , Los KG 340: Decken �

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00237
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Lili-
ensteinstraße 1b,  Los 52: Außenanlagen �

Sanitärtrennwände
Vergabenummer: L-65.3-2021-00233
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 25.2: Sanitärtrennwände �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Revision Feuerlöscher
Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00037 
Art und Umfang der Leistung: Revision der vor-
handen tragbaren Feuerlöscher sowie Nachausstat-
tungen in den Objekten der Stadt Leipzig �

Lkw-Kipper
Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00172 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 
LKW-Kipper �

Winterdienstleistungen
Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00175 
Art und Umfang der Leistung: Winterdienstlei-
stungen an Grundstücken der Stadt Leipzig im Gel-
tungsbereich der Winterdienstsatzung auf Gehwe-
gen, Radwegen, Zufahrten und Zugängen �

Feuerwehrschutzhelme
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00182 
Art und Umfang der Leistung: Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung mit einem Unternehmen 
über die Lieferung von ca. 600 Feuerwehrschutz-
helmen Schuberth, Modell F220 inklusive Nacken-
schutz NPH2 Classic (Leder) �

Löschgruppenfahrzeuge
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00180 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
5 Löschgruppenfahrzeugen (LF 20) nach DIN 
14530-11 mit ergänzender KatS-Beladung nach 
DIN 14530-8 �

Lieferung Arzneimittel
Vergabe-Nr.: L-37-2021-00155 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Lieferung und Kontrolle von Arznei-
mitteln �

Fahrzeugbeschaffung
Vergabe-Nr.: L-EB09-2021-00211 
Art und Umfang der Leistung: Fahrzeugbeschaf-
fung für den Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/
Engelsdorf �

Besuchersteuerung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00239
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung zur externen Unterstützung bei der Besucher-
steuerung an den Bürgerämtern (Lotsendienst) - ca. 
170 Stunden pro Woche �

Anzeigen

Neue Studie bestätigt: 
Myrrhe lindert Entzündungen im Darm

Seit vielen Jahren wird 
Myrrhe – die Arzneip
 anze des 
Jahres 2021  – zur Behandlung 
von chronischen Darmer-
krankungen wie Reizdarm, 
Colitis ulcerosa oder Morbus 
Crohn erfolgreich eingesetzt. 
Zahlreiche Forschungsarbeiten 
an deutschen Universitäten 
belegen, dass sie entzündungs-
hemmend, krampflösend und 
blähungslindernd wirkt und 
die Darmbarriere stabilisieren 
kann  – ein Effekt, der bisher 
für kein anderes pflanzliches 
Arzneimittel in der Form 
wissenschaftlich nachgewiesen 
werden konnte. 

Eine aktuelle Untersuchung 
an der Universität Regensburg 
liefert jetzt einen weiteren 
Baustein, um die entzündungs-
hemmenden Effekte von Myrrhe 
auf molekularbiologischer 
Ebene zu erklären: Ein in der 
Myrrhe enthaltener Inhaltsstoff 
(Sesquiterpen) hemmt ein Mem-
branprotein, das eine wichtige 
Rolle im Entzündungsprozess 
von chronischen Darmerkran-
kungen spielt. „Unsere Ergeb-
nisse ergänzen damit einen 
weiteren Erklärungsansatz, wie 
und warum die Arzneip
 anze 
Myrrhe bei entzündlichen 
Darmerkrankungen wirksam 
eingesetzt werden kann,“ er-
klärt Prof. Dr. Jörg Heilmann 
von der Universität Regensburg. 

Immer wieder Krämpfe
und Durchfall 

Schmerzen und Krämpfe im 
Bauch, Übelkeit und immer wie-
der Durchfall – in Deutschland 
leiden rund 400.000  Menschen 
an den chronisch-entzündli-
chen Darmerkrankungen (CED) 
Morbus Crohn oder Colitis 
ulcerosa. Trotz großer wissen-
schaftlicher Bemühungen sind 
die Ursachen für diese Krank-
heiten bis heute noch nicht ein-
deutig geklärt. Es wird vermu-
tet, dass aus bisher ungeklärten 
Gründen das Immunsystem 
die Darmschleimhaut angreift 
und dort eine dauerhafte 
Entzündung hervorruft. Auch 
spezielle entzündungsfördern-
de Oberflächenproteine, die 
Kontakte zwischen Zellen ver-
mitteln, könnten entscheidend 
an den Entzündungsvorgängen 
beteiligt sein. „Unsere neue 
Studie hat nun gezeigt, dass 
die Myrrhe ein solches Protein 
hemmen kann und somit eine 
weitere mögliche Wirkweise der 
Arzneip
 anze bei der Behand-
lung von Darmentzündungen 
aufgezeigt“, so Heilmann. 
Diese Wirkung könnte auch 
bei Reizdarm  eine wichtige 
Rolle spielen, denn hier werden 
in der medizinischen Fach-
welt inzwischen sogenannte 
„Mikroentzündungen“ als ein 
möglicher Auslöser diskutiert.

behandeln – ohne Antibiotika
Extrem resistente Bakterien 

stellen Ärzte und Wissenschaft-
ler zunehmend vor große Heraus-
forderungen. In Europa sterben 
33.000  Menschen pro Jahr an 
Infektionen mit sogenannten 
multiresistenten Keimen. Wegen 
der stetig zunehmenden Anti-
biotikaresistenzen empfehlen 
inzwischen auch die Autoren 
der für Ärzte wichtigen Leitlinie 
„unkomplizierte Harnwegsin-
fektionen“ neue Behandlungs-
strategien ohne Antibiotika 
anzuwenden. Auch viele Frauen 
möchten heute gerne auf ein An-
 tibiotikum verzichten. Gründe 
dafür sind vor allem mögliche 
Nebenwirkungen wie Durchfall 
oder Pilzinfektionen.

Senföle gegen Bakterien 
und Entzündungen

Einfache Harnwegsinfek-
tionen können zum Beispiel 
auch mit antibakteriellen 
und entzündungshemmenden 
P
 anzenstoffen wie den Senf-
ölen aus Kapuzinerkresse und 
Meerrettich wirksam und gut 
verträglich behandelt werden. 
Damit werden die krank-
heitsauslösenden Bakterien 
bekämpft und auch die durch 
die Entzündung bedingten 
Beschwerden gelindert. 

bekämpfen Erreger auf 
mehreren Wegen 

Das antibakterielle Potential 
der Senföle beruht auf einer 
vielfältigen Wirkweise, wodurch 

die Erreger auf mehreren Ebe-
nen angegriffen werden. Neben 
einer direkten Wirkung auf das 
bakterielle Wachstum sind die 
Senföle außerdem in der Lage, 
die Bildung von sogenannten 
Bio¦ lmen zu hemmen. Das sind 
spezielle Schleimschichten, die 
manche Bakterien ausbilden, 
um sich darin vor Antibiotika 
zu schützen. Zudem können sie 
das Eindringen von E. coli-Bak-
terien, dem Hauptauslöser von 
Blasenentzündungen, in die 
Zellen der Blaseninnenwand 
hemmen. 

Die Bio¦ lmbildung sowie das 
Eindringen in die Zellen der 
Blaseninnenwand werden häu¦ g 
für wiederkehrende Infektionen 
verantwortlich gemacht. „Dies 
sind vermutlich die Gründe da-
für, dass die P
 anzenstoffe dem 
Auftreten von erneuten Infekti-
onen der Harnwege erfolgreich 
entgegenwirken können“, sagt 
Privatdozent Dr. Winfried Vah-
lensieck, Facharzt für Urologie, 
Bad Nauheim. In diesem Sinne 
wird auch in der entsprechenden 
Leitlinie für Ärzte bei häufig 
wiederkehrenden Blasenent-
zündungen der Einsatz von 
Kapuzinerkresse und Meerrettich 
als p
 anzliche Behandlungsmög-
lichkeit empfohlen.

Aufgrund des vielfältigen 
Wirkmechanismus der Senf-
öle wird bei den Bakterien 
die Entwicklung möglicher 
Resistenzmechanismen gegen 
die Pflanzenstoffe deutlich 
erschwert. 

Zu viele Bakterien am falschen Ort:
Dünndarmfehlbesiedelung durch 

Verdauungsschwäche
Unverdaute Nahrung ist 

„Fastfood“ für die Bakterien in 
den unteren Regionen unseres 
Dünndarms. Normalerweise 
gelangt bis dorthin nur schwer 
„Verdauliches“. Die meisten 
Nahrungsbestandteile werden 
bereits in den oberen Darm-
abschnitten aufgeschlossen. 
Ist die Verdauung dort nicht 
gewährleistet, zum Beispiel auf-
grund eines Enzymmangels der 
Bauchspeicheldrüse (EPI), führt 
das plötzliche Überangebot an 
Nährstoffen dazu, dass sich die 
wenigen in den unteren Regio-
nen ansässigen Bakterien mehr 
als sonst vermehren. Es kommt 
zu einer Überwucherung des un-
teren Dünndarms, aber auch zu 
einer Besiedlung mit Bakterien 
aus dem angrenzenden Dick-
darm, die dort eigentlich nicht 
hingehören (Dünndarmfehlbe-
siedelung oder SIBO) und nun 
nicht mehr in Schach gehalten 
werden können.

Ein gesunder Darm ermög-
licht die Nährstoff- und Flüs-
sigkeitsaufnahme, beeinflusst 
unser Immunsystem, macht 
Giftstoffe und Krankheits-
erreger unschädlich, unterstützt 
Stoffwechselprozesse und die 
Herstellung einiger Vitamine. 
Die Darmbakterien sind daran 

beteiligt. Bei einer SIBO kann 
der Darm diese Aufgaben nicht 
mehr richtig wahrnehmen. 
Zudem können Stoffwechsel-
produkte der sonst nützlichen 
Bakterien die schützende 
Darmschleimhaut schädigen, so 
dass Bakterien und Giftstoffe in 
den Blutkreislauf gelangen und 
zu Entzündungen im ganzen 
Körper führen können. Auch 
können Nährstoffe nicht mehr 
vollständig ins Blut aufgenom-
men werden. Dem Körper fehlen 
damit Bau- und Energiestoffe 
sowie Fettsäuren. Müdigkeit 
und Gewichtsverlust sind die 
Folge.

Alarmsignale: Schmerzen, 
Blähungen und Durchfälle 

nach dem Essen
Auslöser der SIBO kann eine 

exokrine Pankreasinsuffizienz 
(EPI) sein, bei der die Bauch-
speicheldrüse nicht genügend 
Verdauungsenzyme produziert, 
um die Nahrung im oberen 
Dünndarm aufzuschließen. 
Etwa 30  Minuten nach dem 
Essen auftretende Durchfälle 
sind erste Anzeichen dafür, dass 
mit der Verdauung etwas nicht 
stimmt. Bei der EPI wird unver-
dautes Nahrungsfett als übel-
riechender, klebriger Fettstuhl 
ausgeschieden. Kohlenhydrate 
werden von den Darmbakterien 
zersetzt. Die dabei entstehenden 
Gase führen zu Blähungen und 
Schmerzen im Oberbauch. Ob 
eine EPI  zugrunde liegt, kann 
der Arzt oder Heilpraktiker 
mit einer Stuhlanalyse auf 
Pankreas-Elastase 1  nachwei-
sen. Fehlen Enzyme, sollten zu 
allen fetthaltigen Mahlzeiten 
und milchhaltigen Getränken 
Verdauungsenzyme wie Rizoen-
zyme aus Reispilzen eingenom-
men werden (Apotheke), um 
die Beschwerden zu mindern. 
Die vegetarischen Rizoenzyme 
übernehmen die Arbeit der 
körpereigenen Enzyme und 
spalten Fette, Proteine und 
Kohlenhydrate in der Nahrung. 
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Heißer Trinkgenuss für unterwegs
Mit gut isolierten Thermoskannen Tee, Kaffee und Co. frisch zubereiten

(djd). Ob beim Wandern, Cam-
pen oder anderen Outdoor-
Aktivitäten: genug zu trinken 
ist oberstes Gebot, um den Flüs-
sigkeitshaushalt ausgeglichen zu 
halten. Ein heißes Getränk tut 
immer dann gut, wenn es kalt ist, 
etwa bei schlechtem Wetter oder 
bei Übernachtungen im Freien.  
Es wärmt den Körper und weckt 
die Lebensgeister.

Bis zu 96 Stunden  
heißes Wasser

Um den großen oder kleinen 
Durst unterwegs zu stillen, sind 
vor allem robuste Thermoskan-
nen aus Edelstahl geeignet. So 
hat man sein Lieblingsgetränk 
immer dabei und verursacht 

keinerlei unnötigen Abfall. Aller-
dings tritt dabei häufig das Prob-
lem auf, dass die Getränke in der 
Flasche bereits nach kurzer Zeit 
oxidieren und den Geschmack 
verändern. Wer dies vermeiden 
will, nimmt am besten nur das 
heiße Wasser im Thermobehälter 
mit und bereitet Tee oder Kaffee 
frisch zu. In der Thermosflasche 
Mr. Big von Mindi etwa bleibt 
Wasser bis zu 96 Stunden lang 
heiß, mit einem Dauerfilter 
können Ausflügler den Kaffee 
direkt im Edelstahltrinkbecher 
der Thermoskanne aufgießen. 
Das ist ideal bei längeren Aus-
flügen, Übernachtungen in der 
Natur oder auf einer Hütte ohne 
Strom. Mit bis zu vier Litern Füll-

vermögen ist die Flasche auch für 
größere Gruppen gut geeignet. 
Unter www.mindi-global.com/
shop gibt es eine Bestellmöglich-
keit. Umlegbare ergonomische 
Griffe sowie ein praktischer 
Tragerucksack für die Flasche 
machen das Transportieren ein-
fach. Kleinere Thermosflaschen 
und weitere Produkte rund um 
den Trinkgenuss für unterwegs 
sind im Onlineshop ebenfalls 
gelistet.

Geschmacksvielfalt  
für jeden

Orangentee mit Ingwer, Mat-
chatee, Pfefferminztee oder 
Kaffee: Die frische Zubereitung 
der Getränke hat den Vorteil, 

dass man auch unterwegs eine 
große Getränkeauswahl hat. 
Denn Teebeutel oder loser Tee in 
verschiedenen Geschmacksrich-
tungen lassen sich ebenso wie 
Kaffeepulver leicht mitnehmen. 
Wer möchte, kann auch spezielle 
Heißgetränke zu Hause vorbe-
reiten und in einem Tütchen mit 
sich führen. Wie wäre es zum 
Beispiel mit „Goldener Milch“? 
Dafür zwei Esslöffel Milchpul-
ver, ½ Teelöffel Kurkuma, ½ 
Teelöffel Ingwer, etwas Zimt und 
schwarzen Pfeffer sowie eine 
Prise Muskat und einen Teelöffel 
Zucker gut miteinander vermi-
schen. In der Trinkpause wird 
die Mischung mit 200 Milliliter 
Wasser aufgegossen.

Mit der großen Thermosflasche inklusive „Zapf“-Funktion kön-
nen Kaffee und Tee frisch zubereitet werden. Foto: djd/Mindi

Für Kids: Nachhaltig-
keit trifft Technik

(djd). Ob im Kinderzimmer, 
im Garten oder beim Picknick: 
Wenn Musik dabei ist, gefällt 
es Kindern gleich noch mal so 
gut. Vor allem, wenn sie selbst 
wählen können, was gespielt 
wird. Mittlerweile gibt es 
auch für die Jüngsten spezielle 
MP3-Player. Diese sind robust, 
langlebig und für jedes Aben-
teuer zu haben. Sogar in Sachen 
Nachhaltigkeit sammeln einige 
Pluspunkte. Zum Beispiel 
Hörbert vom Erfinder Rainer 
Brang. Den Prototyp baute der 
Softwareentwickler aus Nür-
tingen 2011 für seinen kleinen 
Sohn. Ohne Schnickschnack, 
aus nachhaltigen Komponen-
ten und mit bestem Klang. 
Aktuell feiert der MP3-Player 
aus Holz sein zehnjähriges 
Jubiläum, hat Bluetooth und 
wird in mehr als ein Dutzend 
Länder exportiert. Unter www.
hoerbert.com zeigen Brang 
und sein Team, was der intuitiv 
bedienbare Player kann.

Verpackungen aus Zucker-
rohr kann man auch unter-
wegs mitnehmen.
Foto: djd/Styx Naturcosmetic

Zuckerrohr statt Glas 
und Aluminium

(djd). Anstelle von Plastik nut-
zen Naturkosmetik-Hersteller 
häufig Aluminium oder Glas 
als Verpackungsmaterial. 
Alu sorgt jedoch bei vielen 
Verbrauchern für Bedenken: 
Es stand bereits mehrfach im 
Verdacht, gesundheitsschäd-
lich zu sein. Glas hingegen 
gibt keine Substanzen an die 
Kosmetik ab und ist sehr gut 
recycelbar. Andererseits wird 
bei der Glasherstellung viel 
Energie verbraucht. Für eini-
ge Kosmetika ist Glas zudem 
nicht geeignet, zum Beispiel 
für Produkte in Reisegrößen. 
Eine Alternative sind Tuben 
aus nachwachsendem Zucker-
rohr, etwa als Verpackung 
für Cremes. „Diese sind zu 
96 Prozent kompostierbar“, 
erklärt Wolfgang Stix von 
Styx Naturkosmetik. „Auch 
die CO2-Ersparnis bei der 
Produktion der Tuben ist sehr 
hoch.“ Unter www.styx.at gibt 
es weitere Informationen.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

-	 Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
08.05.2021
•	 Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
•	 Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
•	 Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
•	 Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
09.05.2021
•	 Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
•	 Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
•	 Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
•	 Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
15.05.2021
•	 Hof-Apotheke, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
•	 Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
•	 Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
16.05.2021
•	 Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
•	 Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
•	 Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
•	 Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- 	 Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
	 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
-	 Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
	 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Öffentliche Bekanntmachung 
des Zweckverbandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“ 
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des Wirt-
schaftsplanes für das Haushaltsjahr 2021  erfolgt gemäß § 76 der 
Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in Verbin-
dung mit dem § 58 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Zeit vom 

17.05.  bis  27.05.2021      
Die Unterlagen können während der Dienstzeiten der Verbandsverwal-
tung in 04207 Leipzig, Seestraße 1, neues Verwaltungs- und Rezepti-
onsgebäude eingesehen  werden. 
Einwendungen können gemäß § 76 Abs.1 SächsGemO bis 07.06.2021 
erhoben werden und sind in schriftlicher Form einzureichen oder zu 
Protokoll zu geben. 
Leipzig, den 14.04.2021
gez. Wasem, amt.Verbandsvorsitzender    

Nicht nur in 
Krimis relevant …

Fingerabdruck oder 
Haarsträhne – 

Erinnerungsformen für 
die Trauerbewältigung. 

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7 x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Hinweise zur Gewährleistung der Sicherheit im Kieswerk Hirschfeld

Die Kiesgrube Hirschfeld ist ein Bergbaubetrieb der Schotter- 
und Kies-Union GmbH & Co. KG. Es besteht in vielen Bereichen 
des Standortes Lebensgefahr.

Betriebsfremden ist deshalb das illegale Betreten und Befah-
ren des Standortes untersagt. Im Bereich der Tagebau- und 
Abraumhaldenböschungen sowie im Bereich der Fertigpro-
dukthalden führen laufende Setzungen, Rutschungen, Abbrüche zu Gefährdungen. 
Es besteht Absturz- und Verschüttungsgefahr. Das Baden im Kiessee ist verboten. Der 
Bergbaustandort ist aus diesem Grund durch Warnschilder, Schutzwälle oder sons-
tige Barrieren gegen das Umfeld ausgegrenzt. Wir bitten Sie, die vorgenommene 
Ausschilderung und Abgrenzung zu beachten und den gegebenen Hinweisen im In-
teresse Ihrer eigenen Gesundheit nachzukommen. Bitte achten Sie auf Ihre Kinder. 
Hinweise nehmen wir über die örtliche Betriebsleitung gern entgegen.
Geschäftsleitung der SKU

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

HILFE IM TRAUERFALL

„Handschmeichler“: Die von Thomas Blank entworfenen 
Herzen sind ein Hingucker.             Foto: djd/immerundewig

BEKANNTMACHUNGEN

Die Erinnerung für zu Hause
Kristallbestattung: Unikate mit einer geringen Menge Kremationsasche oder Haaren

(djd). Eine moderne Gesellschaft 
ist ständig in Bewegung. Dies 
spiegelt sich inzwischen auch 
in der Bestattungskultur wider, 
hier findet man heute ebenfalls 
deutlich mehr Optionen als 
früher. Wachsender Beliebtheit 
erfreuen sich beispielsweise per-
sönliche Erinnerungsobjekte. Die 
Kristallbestattung bietet den Hin-
terbliebenen eine Möglichkeit, 
Kristallkunstwerke als Erinne-
rungsstücke in der Hand halten, 
sie um den Hals tragen oder sie als 
Skulptur auf ein Fensterbrett im 
Wohnzimmer stellen zu können. 
Über die haptische Erfahrung ist 
das Gedenken an die verstorbene 
Person stets präsent.
Für die Erinnerungskristalle oder 
Gedenkskulpturen werden weni-

ge Gramm Kremationsasche oder 
auch eine Haarlocke der verstor-
benen Person in eine Glasskulptur 

eingeschmolzen. Auf diese Art 
entstehen etwa bei der Schwei-
zer Immer & Ewig AG in einer 

Verbindung aus Glas und den 
Lebensspuren der Verstorbenen 
Objekte, Figuren und Formen. 
Neben der Auswahl aus den Kol-
lektionen sind auch individuell 
gestaltete Sonderanfertigungen 
nach persönlichem Wunsch 
möglich. Informationen zu den 
Erinnerungskristallen sowie eine 
Liste der kooperierenden deut-
schen Bestattungsunternehmen 
gibt es unter www.immerunde-
wig.com. Die verbleibende Asche 
kann an das Bestattungsinstitut 
zurückgesandt werden, um eine 
Urnenbeisetzung im Heimatort 
auszurichten. Optional gibt es 
die Möglichkeit, die Asche ohne 
Urne in der freien Natur auf 
einem Waldfriedhof beisetzen 
zu lassen. Dieser befindet sich 
in einem ruhigen Waldstück 
im Schweizerischen Poschiavo, 
inmitten der Schweizer Alpen im 
Kanton Graubünden.
Bei den Erinnerungskristallen 
sind diverse Materialkombina-
tionen möglich. Der Schweizer 
Glaskünstler Thomas Blank 
hat beispielsweise ein goldenes 
Herz als Symbol ewiger Liebe 
entworfen. Der Erinnerungs-
kristall „Sonne“ wiederum zeigt 
sich ummantelt von natürlichen 

Metallen und verfeinert mit Gol-
danteilen. Der Kristall lässt sich 
aufstellen, anschaulich erinnert er 
an den oder die Verstorbene. Der 
„Tropfen“ wiederum zeichnet 
sich durch seine harmonische 
Form aus, mit beiden Händen 
kann die dekorative Gedenks-
kulptur aufgenommen werden.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 10.05.	 Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina,  
	 Hohenheida, Göbschelwitz
08.45-09.30 Uhr	 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr	 Am Ring (Glascontainer)
10.45-11.30 Uhr	 Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.15-13.00 Uhr	 Gutsweg (Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr	 Seehausener Allee (Feuerwehr)

Dienstag, 11.05.	 Thekla, Plaußig-Portitz
08.45-09.30 Uhr	 Sosaer Straße/Freiberger Straße
09.45-10.30 Uhr	 Am langen Teiche
10.45-11.30 Uhr	 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.15-13.00 Uhr	 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
	 Altglascontainer)
13.15-14.00 Uhr	 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Mittwoch, 12.05.	 Engelsdorf, Sommerfeld,  
	 Althen-Kleinpösna, Holzhausen
08.45-09.30 Uhr	 Arnoldplatz (an der Kirche)
09.45-10.30 Uhr	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10.45-11.30 Uhr	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.15-13.00 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13.15-14.00 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)

Donnerstag, 13.05.	 Feiertag (Himmelfahrt)

Montag, 17.05.	 Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
11.45-12.30 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg
14.15-15.00 Uhr	 Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.15-16.00 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.15-17.00 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 18.05.	 Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf,  
	 Baalsdorf
11.45-12.30 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee
13.15-14.00 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/ 
	 Hummelstraße
14.15-15.00 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.15-16.00 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße  
	 (Wertstoffhof)
16.15-17.00 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Mittwoch, 19.05.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11.45-12.30 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.15-15.00 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.15-16.00 Uhr	 Seidelstraße
16.15-17.00 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 20.05.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11.45-12.30 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.15-14.00 Uhr	 Leinestraße/Johannastraße
14.15-15.00 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.15-16.00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.15-17.00 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

Wertstoffhof Ludwig-Hupfeld-Straße  
wieder geöffnet

Der Wertstoffhof in der Ludwig-Hupfeld-Straße 9 in Leipzig (Böhlitz-Eh-
renberg) ist nach seinem Umbau wieder zu folgenden Zeiten geöffnet. 
Mo./Di./Mi./Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-13.15 Uhr 
und 14.00-19.00 Uhr, Sa.8.30-14.00 Uhr.
Mit der Wiedereröffnung des Wertstoffhofes in der Ludwig-Hupfeld-
Straße endet die zusätzliche, samstägliche Entsorgungsmöglichkeit auf 
dem Wertstoffhof in der Krakauer Straße 2.

Feiertage führen zur  
Veränderungen bei der Abfallentsorgung

Durch Christi Himmelfahrt verschieben sich die Leerungen der Abfall-
behälter auf den nächsten Tag. 
Donnerstag, 13.05.2021	 verlegt auf	 Freitag, 14.05.2021
Freitag, 14.05.2021		  verlegt auf	 Samstag, 15.05.2021
Durch Pfingsten verschieben sich vom 24. bis 29. Mai 2021 die Leerun-
gen der Abfallbehälter auf den nächsten Tag. 
Montag, 24.05.2021		  verlegt auf	 Dienstag, 25.05.2021
Dienstag, 25.05.2021		  verlegt auf	 Mittwoch, 26.05.2021
Mittwoch, 26.05.2021		  verlegt auf	 Donnerstag, 27.05.2021
Donnerstag, 27.05.2021	 verlegt auf	 Freitag, 28.05.2021
Freitag, 28.05.2021		  verlegt auf	 Samstag, 29.05.2021
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet die Fachbera-
tung des Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 0341 
6571-111 oder per E-Mail an fachberatung@srleipzig.de. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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... wenn Du bei uns im Team  
mitarbeiten willst. 

Wir suchen Dich in unserem 
Leipziger Pflegedienst als 
»Pflegekraft / Pflegefachkraft 
(w/m/d)«.

Neugierig?  
Dann melde Dich bei uns!
www.servicepflege.de

Superman bzw. 
Superwoman 
musst Du nicht 
sein ....

www.fliesenland-leipzig.de

Verstä
rkung

für unser Team

gesucht!
Der ambulante

Pflegedienst
in Ihrer Nähe,

der Sie und Ihre
Angehörigen in allen

Lebenslagen unterstützt.
E-mail: info@pd-balance.de
Internet: www.pd-balance.de

24-h-Rufbereitschaft:
0341 604 97 1 97

Querstraße 15–17 · 04103 Leipzig
Tel. 0341-604 97 1 97
Fax 0341-604 97 1 96

„Intelligent Air“  im Fliesenland Leipzig
Das Unternehmen hat in Anlagen für eine virenfreie Luft 

in der Ausstellung in der Braunstraße 15 investiert
Es geht doch nichts über eine 
fachgerechte Beratung vor Ort 
– dies wissen auch die Exper-
ten vom Fliesenland Leipzig. 
Damit man diese sicher und 
corona-gerecht geben kann, hat 
man nun in der Ausstellung in 
der Braunstraße 15 investiert: 
Seit Januar hat man diese mit 
einer neuen Anlage zur Luft-
aufbereitung und -entkeimung 
ausgerüstet.
Doch dabei achtete man auch 
darauf, gleichermaßen wir-
kungsvolle wie schonende 
Technik einzubauen – ganz 
nach dem Motto „Keine Che-
mie, keine Filter, keine Magie“, 
nach dem auch schon große 

Unternehmen wie Fraport oder 
auch die Rhätische Bahn in der 
Schweiz verfahren sind. Und 
so funktioniert das Ganze: Drei 
neue Deckenanlagen sorgen 
nach dem Prinzip der Lufti-
onisation in der Fliesenland-
Ausstellung sowohl für ein 
frisches Raumklima als auch 
für eine Luft, die frei ist von 
Allergenen, Bakterien und 
Viren – sozusagen „Intelligent 
Air“. Dies bietet ein deutliches 
Plus an Sicherheit im alltäg-
lichen Geschäftsbetrieb für 
Mitarbeiter und Kunden.
Der große Vorteil: Damit kann 
man wieder das Plus einer 
persönlichen Beratung in der 

Ausstellung in der Braunstraße 
15 genießen. Und sich oben-
drein bei einem Besuch vor Ort 
mit den aktuellen Neuheiten in 
Sachen  liesen beschäftigen, die 
man dann auch einmal selbst 
nicht nur in Augenschein, son-
dern eben auch einmal in die  
Hand nehmen kann. Denn da 
hat sich in der letzten Zeit eine 
Menge getan: Das Fliesenland-
Team kann im März/April eine 
neue Fliesenserie vorstellen, 
die mit einer patentierten Ober-
fläche ausgerüstet sind, die es 
Bakterien und Viren schwer 
macht zu überleben. Besonders 
geeignet sind diese Fliesen für 
Kindergärten, Schulen, Kran-
kenhäuser und Altersheime, 
aber auch Sanitärräume aller 
Art. Eine kompetente Beratung 
zu dieser Neuheit auf dem 
Fliesenmarkt  wird ab sofort im 
Fliesenland Leipzig angeboten.

Fliesenland Leipzig 
GmbH & CO.KG
Braunstr. 15, 04347 Leipzig
Telefon: 0341 24555-0
E-Mail: info@
fliesenland-leipzig.de
www.fliesenland-leipzig.de

Neu im Angebot: Fliesen mit  
patentierter Anti-Viren-Ober-
fläche.	 Fotos: Fliesenland   

Neu installiert: Eine Anlage 
zur Luftaufbereitung und 
-entkeimung. 

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

Im Fokus der Aufklärung über 
Meningokokken steht in diesem 
Jahr die kleine Leonie (Name 
geändert). Mit elf Monaten 
überlebte sie nur knapp eine 
seltene Meningokokken-Er-
krankung. Die Motive zeigen 
die kleine Kämpferin mit ih-
ren Folgeschäden, um auf die 
Gefahren von Meningokokken- 
Erkrankungen aufmerksam zu 
machen. 

Die Meningokokken-Bakteri-
en haben bei Leonie eine Hirn-
hautentzündung (Meningitis)  
und eine Blutvergiftung (Sepsis)  
mit schweren Folgeschäden, 
wie stark vernarbten Beinen 
und einer geschädigten Neben-
niere, ausgelöst. Mit ihrer er-
greifenden Geschichte knüpft 
die Kampagne „Meningitis  
bewegt.“ an die Geschichte von 
Isabella (Name geändert) aus 
dem letzten Jahr an. Viele Eltern  

wurden durch Isabella auf 
Meningokokken-Erkrankun-
gen aufmerksam, informierten 
sich und sprachen ihre Kinder-
ärzt*innen auf mögliche Imp-
fungen an. 

An diese Awareness soll mit 
Leonie in diesem Jahr ange-
knüpft werden. Denn jedes 

Kind, das an Meningokokken 
erkrankt, ist eines zu viel. 
Die Eltern von Leonie wuss-
ten nicht, dass gegen Menin-
gokokken drei verschiedene 
Impfungen zur Verfügung ste-
hen. Neben der standardmäßig 
empfohlenen Impfung gegen 
Meningokokken C sind Imp-
fungen gegen die Gruppen B 
und ACWY möglich.

Babys und Kleinkinder wie  
Leonie sind aufgrund ihres noch 
nicht ausgereiften Immunsys-
tems besonders gefährdet, an 
Meningokokken zu erkranken. 

Eltern sollten daher ihre  
Kinder- und Jugendärztin bzw. 
ihren -arzt frühzeitig auf die 
unterschiedlichen Impfungen 
ansprechen. 

Mehr unter  
www.meningitis-bewegt.de.

Meningokokken-Aufklärungskampagne zeigt kleine Kämpferin
-ANZEIGE-
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Menschen mit einem Pflegegrad und ihre Angehörigen benö-
tigen im Alltag viel Unterstützung. In Sachsen und damit 
auch in Leipzig dürfen neben anerkannten Dienstleistern wie 
z.B. Pflegediensten auch „Nachbarschaftshelfer“ sogenannte 
niedrigschwellige Betreuungs- und Entlastungsangebote 
erbringen und abrechnen. Die Finanzierung erfolgt über den 
monatlichen Entlastungsbetrag von bis zu 125 EUR aus der 
Pflegeversicherung (§ 45b SGB XI). Damit kann der Helfer z.B. 
für die Begleitung zum Arzt, für Beschäftigungsangebote oder 
für hauswirtschaftliche Dienste bezahlt werden. Auf diese Weise 
können die Selbständigkeit und 
Mobilität von pflegebedürftigen 
Menschen gefördert und pflegen-
de Angehörige entlastet werden.
Unter dem Dach des Pflegenetz-
werkes Leipzig gibt es seit 2018 
eine „Kontaktstelle Nachbar-
schaftshilfe“ mit dem Ziel, Helfer 
und Hilfesuchende in Leipzig 
zum Thema zu beraten und auch 
zu vermitteln.
Sie möchten ein Nachbar-
schaftshelfer in Leipzig werden? 

Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe Leipzig - 
eine gute Anlaufstelle für Helfer und Hilfesuchende

Wir unterstützen Sie durch:
•	Beratung und Begleitung bei der Tätigkeit als Nachbar-

schaftshelfer,
•	Stammtischtreffen zum regelmäßigen Erfahrungsaustausch,
•	Vermittlung von Helfern an pflegebe dürftige Menschen 

und ihre Angehörigen,
•	Schulungsangebote.
Sie haben einen Pflegegrad und benötigen einen Helfer im 
Alltag, bei der Betreuung, Begleitung oder im Haushalt?
Wir beraten Sie gern zu den Möglichkeiten der Nachbar-

schaftshilfe. Auch vermitteln 
wir entsprechend Ihres Bedar-
fes einen passenden Helfer aus 
Leipzig und stehen Ihnen bei 
Fragen und Problemen gern 
zur Seite.
Weitere Infos finden Sie unter: 
www.nachbarschaftshilfe-
leipzig.de
Sprechen Sie uns an, wir sind 
gern für Sie da. 
Elke Härtig, Kontaktstelle 
Nachbarschaftshilfe Leipzig 

Zufriedene Menschen als täglicher Ansporn
ServicePflege A. Märten sucht nach Mitarbeiter*innen / Chance für Quereinsteiger

Viele Danksagungen sind ein gutes Zeugnis für die ausge-
zeichnete Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
ServicePflege A. Märten: Das Team sucht nun nach Verstär-
kung. 	 Foto: Picasa

Es gibt so viele Danksagungen 
jener Menschen, die von den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der ServicePflege A. 
Märten bei der Bewältigung 
des Alltags unterstützt werden 
– mit Herz und Verstand. Um 
dies auch künftig in bewährter 
Qualität anbieten zu können, 
sind Verstärkungen für das 
Team stets gesucht und dies 
ist auch eine Chance für Quer-
einsteiger.
Ein verlässlicher Partner, der in 
(fast) allen Lebenslagen mit Rat 
und Tat, mit Herz und Verstand 
an der Seite von pflegebedürfti-
gen Menschen steht – damit hat 
sich das Team der ServicePflege 
A. Märten einen guten Namen 
gemacht. Ganz gleich, ob es 
um die Hilfe bei der täglichen 
Hausarbeit, die Unterstützung 
bei Antragstellungen oder nicht 
zuletzt die Pflege und Betreu-
ung geht: Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter helfen den 
pflegebedürftigen Menschen 
und ihren Angehörigen dort, 
wo Hilfe nötig ist. „Mit großem 
persönlichem Engagement und 
fachlichen Know-how setzen 

arbeiter: Deshalb stellt die 
ServicePflege A. Märten auch 
in diesen Tagen die Weichen 
für eine Karriere als Pflege-
fachkraft – nicht zuletzt wird 
damit auch eine Chance für 
Quereinsteiger gegeben. Mit-
bringen sollte man auf jeden 
Fall Empathie und Teamfä-
higkeit, Freude am Dazu-
lernen und am Umgang mit 
anderen Menschen. Denn die 
Zufriedenheit der Menschen 
steht im Fokus – sowohl die 
Kunden als auch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Unternehmens. „Lernen Sie 
uns kennen und überzeugen 
Sie sich selbst von unserem 
Service in Sachen Pflege und 
mehr! 
Werden Sie Teil eines spannen-
den Teams“, erklärt Andreas 
Märten. Sein Tipp: Auf der 
Webseite kann man sich schon 
einmal über die ServicePflege 
A. Märten als auch über aktuel-
le Stellenangebote informieren: 
„Kontaktieren kann man uns 
dann am besten telefonisch.“
Mehr Infos im Netz unter: 
www.servicepflege.de

wir uns seit mehr als 21 Jahren 
für das Wohlergehen ein“, 
unterstreichen sie den hohen 
Anspruch.

Doch um diesen zu erfül-
len, braucht es eben diese 
motivierten und engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mit-

Pandemiebedingte Passivität kann Senioren gefährlich werden
(djd). Fitnessstudios und Sport-
vereine waren monatelang 
geschlossen und private Wal-
king- oder Turngruppen wegen 
der Kontaktbeschränkungen 
untersagt. Neben Kindern und 
Jugendlichen leiden laut dem 
Statistischen Bundesamt vor 
allem aktive Senioren unter 
dem Sport-Lockdown, die 
bisher präventiv etwas für ihre 
Gesundheit getan haben. Von 
den 22,5 Millionen Menschen 
in Deutschland, die älter als 60 
sind, gehören laut der Mittei-
lung der Behörde 4,7 Millionen 
einem Sportklub an. Zur Untä-

tigkeit gezwungen, finden viele 
Betroffene nur schwer zu einem 
aktiven Lebensstil zurück, mit 
fatalen Folgen. Denn im Alter 
schwindet die Muskelkraft 
deutlich schneller, wenn der 
Körper nicht gefordert wird. 
Laut Studien sind innerhalb 
weniger Wochen 20 bis 30 
Prozent der Kraft dahin.
Die Folgen für Senioren sind 
gravierend, denn neben der 
Motivation und der Seele leidet 
auch die körperliche Fitness. 
Die Gangsicherheit verschlech-
tert sich, das Risiko für folgen-
reiche Stürze steigt sprunghaft 

an. Und der Bewegungsmangel 
begünstigt oft noch schmerz-
hafte Verspannungen sowie 
Kreuz- und Gliederschmerzen, 
die ebenso Passivität fördern. 
Doch diese Beschwerden lassen 
sich mit Ibuprofen behandeln 
– sei es in Tablettenform oder 
auf die Haut aufgetragen. Noch 
verträglicher und genauso 
wirksam wie Tabletten ist 
fünfprozentiges Ibuprofen 
Schmerzgel, da der Wirkstoff 
direkt zum Schmerzort, auch 
in tiefer liegendem Gewe-
be, gelangt. Klingen akute 
Beschwerden ab, fällt Aktivi-

tät im Alltag wieder leichter.
Je nach Fitnesslevel können 
Senioren ihr Sportprogramm 
selber gestalten, auch zu Hau-
se. Einige Minuten vor dem 
geöffneten Fenster auf der 
Stelle laufen, Kniebeugen und 
Dehnübungen vor dem TV 
oder leichte Gymnastik halten 
Gelenke geschmeidig, bringen 
den Kreislauf in Schwung und 
trainieren die Muskeln. Regel-
mäßiges Treppensteigen im 
Hausflur fördert die Ausdauer 
und unseren Lebensmotor, das 
Herz. Schon eine Viertelstunde 
Training pro Tag reicht zu 

Beginn aus - die Belastung lässt 
sich langsam steigern. Wer 
gezielte Rückenübungen sucht, 
wird etwa unter www.doc-
gegen-schmerzen.de fündig. 
Auf Youtube gibt es unter den 
Suchbegriffen „Seniorengym-
nastik“ oder „Sitzgymnastik“ 
gute Tipps. Kinder, Enkel oder 
Nachbarn können zudem die 
Älteren beim Umgang mit 
dem Internet unterstützen und 
beispielsweise Fitness-Apps 
mit einfachen Trainingsan-
leitungen aufs Tablet oder 
Handy laden oder Übungen 
ausdrucken.
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An allen Standorten sind wir zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. Nutzen Sie unsere Online-
Terminvereinbarung + telefonische Beratung + Reparaturservice + Abhol- und Bringdienst

Jetzt
biometrische

Gleitsichtgläser
von Rodenstock
14 Tage testen*

ANDERE MACHEN KOMPROMISSE.
WIR MACHEN BIOMETRISCHE

GLEITSICHTGLÄSER.

Wir sehen nicht nur mit den 

 Augen, sondern auch mit 

dem Gehirn. Unterstützen Sie 

beides: mit einer Gleitsicht-

brille, die auf einem allum-

fassenden biometrischen 

 Augenmodell basiert. Erleben 

Sie mit den bio metrischen 

 Gleitsichtgläsern schärfste 

Sicht aus jedem  Winkel und 

bei jedem Blick, egal wo Sie 

 hinsehen.

Wir beraten Sie gerne!

04683 Naunhof . Tel. 0 34 293 - 30 900
04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
04463 Großpösna . Tel. 0 34 297 - 12 450

www.augenoptik-fi ndeisen.de

*Gültig bis 30.06.2021, Foto: Rodenstock

Clara-Wieck-Str. 2a • 04347 Leipzig • 0341-2 31 30 13
Straßenbahn Linie Nr. 1 Bus Linie 90 und 90 E (bis Stöckelstr.)
www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen
Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe

Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik Richter

Inhaber: Jens Richter

 0341-2 31 30 13
Straßenbahn Linie Nr. 1 Bus Linie 90 und 90 E (bis Stöckelstr.)

Alle Kassen und Behörden.

Mit uns liegen Sie richtig – seit 1990!
Matratzenfachmarkt Hauschild

✔ �Wir beraten Sie kompetent und individuell im Geschäft!
✔ �Vereinbaren Sie mit uns einen Termin, wir freuen uns auf Sie!
✔ �Artikel sind täglich, nach vorheriger Absprache, 

abzuholen oder lieferbar!

Kohlenstraße 1
Nähe Bayerischer Bahnhof

04107 Leipzig
Tel. 0177-326 84 14 oder 0341-308 50 76
ausreichend Parkplätze direkt vorm Geschäft – Einfahrt durch Schranke möglich

Matratzen

Sondergrößen

BettwarenLattenroste

Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile –
Neue Toupets
• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• Ein Besuch in der Tarostr. 20 lohnt sich
Öffnungszeiten: mit Terminvereinbarung
Mittwoch u. Donnerstag 10–17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel 
Tarostr. 20, 04103 Leipzig
Tel. 0341/2 21 40 60
oder Auerbach 03744/21 37 22

Jetzt Perücken

ab 99,– e

Unternehmer mit einer Vision: Raus aus dem Lockdown, für mehr Sicherheit und Normalität
Die Unternehmer Richard 
Teichelmann (Geschäfts-
führer der RT. Gruppe AG), 
Sebastian Seifert (Geschäfts-
führer vom Elsterartig, L1  
und Micello´s Leipzig ) sowie 
der Hamburger Partner 
olympia Sieger Moritz Fürste 

(Hockeyspieler) haben sich 
zusammengeschlossen mit der 
Vision uns endlich aus dem 
Lockdown zu holen.
Der Vision haben Taten gefolgt. 
In Leipzig haben wir Anfang 
April unsere erste Teststation 
im Elsterartig am Dittrich-

ring eröffnet (weitere Folgen).
Wir wollen vielen Menschen 
die Möglichkeit geben sich 
kostenfrei testen zu lassen, um 
unnötige Ansteckungen zu ris-
kieren und endlich einen Weg 
in die Normalität zu schaffen.
Die Besonderheit in unserem 

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Testzentrum ist: das die Test´s 
sehr schnell, unkompliziert und 
sicher abgewickelt werden und 
die zu testenden Personen keine 
lange Wartezeit vor Ort haben. 
Das wird durch ein modernen 
QR-Code System gewährleistet.
Das Testverfahren dauert von 

Anmeldung bis zum Ver-
lassen der Teststation ca. 2 
min und die getestete Person 
erhält dann nach 15 Minuten 
das Testergebnis per E-Mail.
Termine können Sie ger-
ne unter www.schnelltest-
leipzig.com buchen.

Schnelle Power fürs Immunsystem
Akuten Belastungen sofort und effektiv begegnen

(djd). Unsere Abwehrkräfte sind 
jeden Tag im Einsatz, um den 
Organismus vor Krankheits-
erregern wie Bakterien, Viren, 
Pilzen und nicht zuletzt vor 
Allergenen zu schützen. Gerade 
in Zeiten von erhöhtem Stress, 
Sorgen oder akut grassierenden 
Infekten ist das Immunsystem 
noch stärker gefordert. Dann 
sollte es bestmöglich unterstützt 
werden. Es gilt, den Turbo anzu-
schmeißen. Das beginnt mit der 
richtigen Ernährung. Reichlich 
frisches Gemüse und Obst liefern 
wichtige Vitamine und Mineral-
stoffe sowie Ballaststoffe.

Pflanzliche Unterstützung
Letztere beispielsweise sind 
unerlässlich für den Darm, 
in dem ein Großteil der 

Abwehrzellen sitzt. Da sich 
im hektischen Alltag eine 
gesunde Kost allerdings oft 
schwer konsequent durchzie-
hen lässt, kann ein gezielter 
Immun-Booster sinnvoll sein. 
So enthalten hierfür etwa 
die neuen Amlavit immun 
Trinkampullen aus der Apo-
theke eine spezielle Kompo-
sition aus natürlichen und 
gesunden Beerenextrakten, 
Hefe-Nukleotiden, Zink und 
Vitaminen. Hochmolekulare 
sekundäre Pflanzenstoffe aus 
der indischen Amla-Beere 
und dem heimischen Holun-
der können bereits auf der 
Mundschleimhaut mit Ober-
flächenstrukturen von Mik-
roorganismen interagieren 
und so die erste Abwehrfront 

unterstützen. Die Nukleotide 
fördern die schnelle Regene-
ration der Darmschleimhaut 
und der Immunzellen im 
Darm, sie sind an wichtigen 
Energie- und Stoffwechsel-
prozessen im Körper beteiligt. 
Die zusätzlich enthaltenen 
Mikronährstoffe Vitamin C, 
Vitamin D und Zink tragen 
zu einer effektiven Funktion 
des Immunsystems bei. Wer 
das Gefühl hat, dass die 
eigenen Abwehrkräfte akut 
schwächeln, sollte neben 
der gesunden Ernährung 
auch auf eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr achten. 
Etwa zwei Liter ungesüßte 
Kräutertees, Wasser oder 
(dünne) Saftschorle pro Tag 
sind empfehlenswert.

Abwehrstärkende  
SOS-Maßnahmen

Eine weitere effektive SOS-
Maßnahme in Zeiten hoher 
Belastungen ist eine Extrapor-
tion Schlaf. Denn anhaltender 
Stress, Nervosität und Unruhe 
machen den Körper anfälliger 
für Infektionen, während der 
Nachtruhe hingegen regene-
riert er und das Immunsystem 
kann auf Hochtouren laufen. 
Unter www.amlavit.de gibt es 
noch mehr Tipps und Infos. 
Hat man Schwierigkeiten beim 
Einschlummern, können Ent-
spannungstechniken hilfreich 
sein. Auch Sport – am besten an 
der frischen Luft – kurbelt die 
Abwehrpower an, baut Stress 
ab und sorgt für die richtige 
Bettschwere.

Frische Luft, Bewegung und 
eine gute Versorgung mit 
wichtigen Nährstoffen unter-
stützen die Abwehrkräfte.
Foto: djd/BillionPhotos.com/
stock.adobe.com

 

Leiden Sie an Diabetes mellitus Typ 2? Oder an einer Herz-

Kreislauf-Erkrankung? Sicher wissen Sie dann, wie wichtig die

Gesundheitsvorsorge ist. Wenn herkömmliche Medikamente

keine ausreichende Verbesserung erreichen, können Sie sich

auch im Rahmen einer klinischen Studie behandeln lassen.

Ein neuer Wirkstoff könnte hierbei helfen: denn eine

verbesserte Blutzuckerkontrolle senkt das Risiko einer Herz-

Kreislauferkrankung signifikant! Die zusätzliche

Gewichtsreduktion ist dabei ein schöner Nebeneffekt.

 

Sind Ihre Leberwerte erhöht und Sie wissen nicht warum? Häufig

ist die Ursache hierfür eine nicht-alkoholische Fettleber, auch

NASH (nichtalkoholische Steatohepatitis). Diese chronische

Entzündung der Leber entsteht ohne den Einfluss von Alkohol.

Übergewicht und Diabetes können dabei Risikofaktoren sein.

Unbehandelt kann eine NASH zur Leberzirrhose führen. Eine

medikamentöse Behandlung ist aktuell ausschließlich in

klinischen Studien möglich.

Sind Sie an einer Behandlung interessiert? Sie erhalten einen

kostenlosen Gesundheitscheck und die gesamte

Studienbehandlung ist für Sie kostenfrei.

Gesund 

durch 

klinische 

Studien

am Studienzentrum SIBAmed



 Geld-zurück-Garantie
 innerhalb von 3 Tagen bei
coronabedingten Absagen

 Höchste Hygiene-
standards im Bus und 
an Bord sowie 
geschulte Crews 

 Großer Vorteil bei
 Flusskreuzfahrten – 
viel Abstand und nur 
wenige Passagiere an Bord 

 Profitieren Sie jetzt 
von den sehr guten 
Preisen!

TOP FLUSS-KREUZFAHRTEN 2021
durch unser schönes Deutschland

Fühl dich wohl mit Polster & Pohl! Bei uns können Sie sich sicher sein: Alle Reisen werden von uns im Vorfeld genaustens geprüft, um Ihnen optimale Sicherheit und 
besten Komfort zu bieten. Wir werden nur Reisen durchführen, die voll und ganz unseren hohen Qualitäts- und Hygieneansprüchen sowie den gesetzlichen Vorgaben entsprechen. 

Blicken Sie gemeinsam mit uns optimistisch in die Zukunft und freuen Sie sich auf das, was uns am Herzen liegt: Ihr Reisevergnügen!

Flussreisen 
jetzt günstig 

buchen!
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zigReisetermin:

01.10. – 08.10.21 

8 Tage:   Rhein-Melodie

Busan- und -abreise im modernen
Komfort reisebus  an Düsseldorf / 
ab Basel NUR 99 € pro Person.

Loreley

• Kreuzfahrt mit der 
MS Amadeus Symphony

• Fahrt durch die Panorama-
Passage Loreley

• Reise-Tipps der Route: 
Breisach im Schwarzwald
und die Kaiserstadt Speyer

Kategorie                                      Preishit
Haydn-Deck
2-Bett-Glückskabine                                  
2-Bett-Kabine achtern                 679 €
2-Bett-Kabine                               739 €
Strauss-Deck 
2-Bett-Kabine achtern/vorn       799 €
2-Bett-Kabine Fenster z. Öffnen  909 €
Mozart-Deck franz. Balkon
2-Bett-Kabine                           1059 €
2-Bett-Suite                               1209 €

629 €

Einzelkabinenzuschlag nur 50 %

Ihre Inklusiv-Reiseleistungen:
 Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie an Bord der MS Amadeus Symphony bzw. MS Junker Jörg  Vollverpflegung an Bord, bestehend aus
bis zu 5 Mahlzeiten  Begrüßungscocktail, Willkommensdinner, Kapitäns-Galadinner mit Crewshow  Tägliche musikalische Unterhaltung  Erfahrene
und freundliche Bord reiseleitung  Ein hochwertiger Reiseführer pro Kabine  Alle Hafentaxen und Gebühren

Ihr traumhafter Reiseverlauf
1. Tag Anreise Düsseldorf
2. Tag Cochem
3. Tag Koblenz – Panorama-

passage Loreley –
Rüdesheim

4. Tag Mannheim – Speyer 
5. Tag Straßburg
6. Tag Breisach
7. Tag Basel
8. Tag Basel und Heimreise

Reisetermine:
03.09. – 10.09.21 (B)
24.09. – 01.10.21 (A)

8 Tage:   3-Flüsse-Kreuzfahrt 

Busan- und -abreise im modernen
Komfort reisebus  an/ab Düsseldorf

NUR 99 € pro Person.
Rheinschleife bei Boppard 

Kategorie Saison A                      Preishit
Haydn-Deck
2-Bett-Glückskabine                                  
2-Bett-Kabine achtern                 769 €
2-Bett-Kabine                               829 €
Strauss-Deck
2-Bett-Kabine achtern/vorn        889 €
2-Bett-Kabine Fenster z. Öffnen  999 €
Mozart-Deck franz. Balkon
2-Bett-Kabine                           1199 €
2-Bett-Suite                               1349 €

719 €

Saison B: + 20 €
Einzelkabinenzuschlag nur 50 %

Ihr traumhafter Reiseverlauf
1. Tag Anreise Düsseldorf
2. Tag Koblenz – Cochem  
3. Tag Cochem 
4. Tag Boppard – Panorama-

passage Loreley – 
Rüdesheim 

5. Tag Frankfurt
6. Tag Wertheim – Miltenberg
7. Tag Mainz – Oberwesel 
8. Tag Düsseldorf und Heimreise

Reisetermine:
10.09. – 17.09.21 (Saison B)
17.09. – 24.09.21 (Saison A)

8 Tage:   Moselromantik

Busan- und -abreise im modernen
Komfort reisebus  an/ab Düsseldorf

NUR 99 € pro Person.
Zell

• Kreuzfahrt mit der 
MS Amadeus Symphony

• Herrlicher Flusslauf der 
Mosel mit vielen Schleifen

• Besuchen Sie die prächtige
Burg Eltz bei Cochem

• Genießen Sie einen der 
typischen Mosel-Weine 

Kategorie Saison A                      Preishit
Haydn-Deck
2-Bett-Glückskabine                                  
2-Bett-Kabine achtern                 769 €
2-Bett-Kabine                               829 €
Strauss-Deck 
2-Bett-Kabine achtern/vorn        889 €
2-Bett-Kabine Fenster z. Öffnen 999 €
Mozart-Deck franz. Balkon
2-Bett-Kabine                           1199 €
2-Bett-Suite                               1349 €

719 €

Saison B: + 20 €
Einzelkabinenzuschlag nur 50 %

Ihr traumhafter Reiseverlauf
1. Tag Anreise Düsseldorf
2. Tag Bonn 
3. Tag Cochem – Bernkastel-Kues
4. Tag Bernkastel-Kues – Trier 
5. Tag Trier – Zell
6. Tag Zell – Koblenz 
7. Tag Koblenz – Düsseldorf
8. Tag Düsseldorf und Heimreise

8 Tage:   Entlang der Ostseeküste mit MS Junker Jörg

Ihr traumhafter Reiseverlauf
1. Tag Anreise Stralsund – Greifswald 
2. Tag Greifswald –  Lauterbach 
3. Tag Lauterbach – Peenemünde – Wolgast – 

Stettin
4. Tag Stettin – Swinemünde
5. Tag Swinemünde –  Wollin
6. Tag Wollin (Wolin) – 

Wolgast
7. Tag Wolgast – Stralsund
8. Tag Stralsund und 

Heimreise

• Modernes, familiäres Komfort-Select-Schiff MS Junker Jörg
• Entdecken Sie die Schönheiten der Natur auf der Peene 
• Erleben Sie prachtvolle Hansestädte, wie Stettin mit seinen 

historische Bauten, großzügige Parkanlagen und bunten Hausfassaden

Busan- und -abreise im moder-
nen Komfort reisebus  an/ab

Stralsund NUR 69 € p. P.
MS Junker Jörg

Kategorie                                      Preishit
Haupt-Deck
2-Bett-Glückskabine                                  
2-Bett-Kabine achtern                 849 €
2-Bett-Kabine                              949 €
Ober-Deck 
2-Bett-Kabine achtern              1049 €
2-Bett-Kabine                           1149 €
2-Bett-Suite                               1299 €

749 €

Einzelkabinenzuschlag nur 50 %

Genießen Sie mit Polster & Pohl Reisen eine sichere und entspannte Flusskreuzfahrt

Ihr Kreuzfahrtschiff: MS Amadeus Symphony

• Kreuzfahrt mit der 
MS Amadeus Symphony

• Abwechslungsreiche
Route auf Rhein, Main
und Mosel

* Rheinschleife Boppard
erleben

Reisetermin:
16.10. – 23.10.21  

Swinemünde

Polster & Pohl Reisen GmbH & Co. KG • 04109 Leipzig • Friedrich-Ebert-Straße 33
Tel.: (0341) 2617-0 • Fax: (0341) 2617-330 • E-Mail: info@polster-pohl.de 

www.polster-pohl.de • Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr

Beratung und Buchung:
Tel. (0341) 2617-0 
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